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INTE 2015 2014 VERANDERUNG
Ertragslage
Umsatzerlése Veregen® 3.101 5.195 -40 %
davon Lizenzeinnahmen aus Umsatzbeteiligungen 2549 2352 8%
Sonstige betriebliche Ertrage 3.707 8.589 -57%
Gesamterldse 6.808 13.784 -51%
Beschaffungskosten der Erldse -1.103 -2.086 -47 %
Bruttoergebnis 5.705 11.698 -51%
Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten -7.615 -7.081 8%
Forschungs- und Entwicklungskosten -8.529 -7.498 14%
Betriebsergebnis -10.439 -2.881 >200 %
Ergebnis vor Steuern -13.399 -5.912 127 %
Jahresergebnis -12.999 -5.757 126 %
EBITDA -9.495 -2.071 >200 %
Ergebnis je Aktie (unverwdssert/verwassert) in € -0,77 -0,47 69 %
Personalaufwand -7.664 -6.622 16 %
KAPITALFLUSS
Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit -10.605 -8.756 21%
Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit -39.409 -935 >200 %
Mittelzufluss aus Finanzierungstatigkeit 43.797 14.502 >200 %
BILANZKENNZAHLEN
Liquide Mittel und Festgelder 46.759 14.976 >200 %
Bilanzsumme 113531 71.283 59%
Kurzfristige Schulden 9.664 7.755 25%
Langfristige Schulden 13.879 14.457 -4 %
Eigenkapital 89.988 49.071 83%
Eigenkapitalquote in % 79 69 15%
Mitarbeiter zum 31.12. 73 72 1%
FTEzum31.12. 66 65 1%
MEDIGENE-AKTIE
Gesamtzahl ausstehender Aktien zum 31.12. 19.678.628 13.927.428 41%
Aktienkurs (Schlusskurs XETRA) zum 31.12.in € 8,70 3,72 134 %
Dividende in € 0 0
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DER MEDIGENE AG, PLANEGG/MARTINSRIED ZUM 31. DEZEMBER 2015

HIGHLIGHTS IM GESCHAFTSJAHR 2015

N

Phase I/1I-Studie mit DC-Vakzine zur Behandlung von akuter myeloischer Leukdmie (AML) gestartet
Kapitalerhéhung mit Bruttoemissionserlds von 46,4 Mio. € fiir Finanzierung der Immuntherapieprogramme
erfolgreich abgeschlossen

Projektfortschritt in Phase I/II-DC-Studie |6st Meilensteinzahlung aus

Lizenziertes Patent auf den Prozess zur Herstellung der DC-Vakzinen in Europa erteilt und in den USA ver-
langert

Frihe klinische Daten zu DC-Vakzinen auf AACR-Congress und ASH-Jahrestagung, USA, durch akademische
Partner prasentiert

Publikation zu TCRs in ,Nature Biotechnology” erschienen

EndoTAG® vollstandig an SynCore verkauft fiir 5 Mio. € plus Meilensteinzahlungen sowie Umsatzbeteiligun-
gen

Medigene-Ausgriindung Catherex, Inc., an Amgen Inc. verkauft

Signifikante Veranderungen im Management-Team beschlossen

FINANZKENNZAHLEN 2015

9

vy

Erhdhung der Forschungs- und Entwicklungskosten fiir Immuntherapien um 95 % auf 5.534 T€
(2014:2.832T€)

PlanungsgemalRe Erhéhung des EBITDA-Verlusts auf 9.495 T€ (2014: 2.071 T€)

Erhéhung der liquiden Mittel und finanziellen Vermégenswerte auf 46.759 T€ (31.12.2014:14.976 T€)
Finanzprognose 2015 erfiillt
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UNTERNEHMENSUBERBLICK

Die Medigene AG, Planegg/Martinsried (im Folgenden ,Medigene” oder ,Gesellschaft”), zusammen mit ihren kon-
solidierten Tochtergesellschaften (im Folgenden ,Konzern®), ist ein Biotechnologie-Unternehmen mit Hauptsitz in
Martinsried bei Miinchen. Das Unternehmen entwickelt hochinnovative, komplementare Therapieplattformen zur

Behandlung von verschiedenen Krebsarten und -stadien mit Projekten in der klinischen und préklinischen Testung.

Medigene konzentriert sich auf die Entwicklung personalisierter, T-Zell-gerichteter Immuntherapien.

Organisatorische und rechtliche Struktur des Konzerns

Die Medigene AG wurde 1994 in Planegg/Martinsried bei Miinchen gegriindet. 1996 wurde die Gesellschaft in
eine Aktiengesellschaft umgewandelt. Die Hauptniederlassung befindet sich in der Lochhamer Strafse 11, 82152
Planegg/Martinsried, Deutschland. Eingetragen ist die Firma im Handelsregister des Amtsgerichts Miinchen, HRB
115761. Die Medigene AG ist seit Juni 2000 bérsennotiert (Deutsche Borse: Geregelter Markt, Prime Standard;
WKN A1X3WO0; Kiirzel MDG1).

Neben der Muttergesellschaft, der Medigene AG in Planegg/Martinsried, gehdrt zum Konzern die 100 %ige Toch-
tergesellschaft Medigene, Inc., San Diego, Kalifornien, USA, die im Jahr 2001 erworben wurde, sowie seit der Ak-
quisition im Januar 2014 die 100 %ige Tochtergesellschaft Medigene Immunotherapies GmbH, Miinchen. Die
Konzernleitung liegt beim Vorstand der Muttergesellschaft, der Medigene AG. Die Geschaftsfiihrung der Toch-
tergesellschaften berichtet direkt an den Konzernvorstand oder besteht aus Mitgliedern des Konzernvorstands.

Segmente

Die Geschaftstatigkeit von Medigene ist in die beiden Geschaftsbereiche Immuntherapien” (Kerngeschaft) und
JAuslizenzierte/verduRerte Produkte” (auRerhalb des Kerngeschafts) gegliedert. Bei der geografischen Segmen-
tierung wird zwischen den Segmenten USA, Europa und Asien unterschieden.

Fiihrungsstruktur

Der Vorstand der Medigene AG setzte sich im Geschaftsjahr 2015 aus dem Vorstandsvorsitzenden Dr. Frank
Mathias und den Mitgliedern des Vorstands Peter Llewellyn-Davies und Prof. Dr. Dolores J. Schendel zusammen.
Am 1. Februar 2016 hat Frau Prof. Dr. Schendel die Funktion der Vorstandsvorsitzenden (ibernommen und ersetzt
damit Dr. Frank Mathias. Dr. Frank Mathias und Peter Llewellyn-Davies scheiden am 31. Marz 2016 auf eigenen
Wunsch aus dem Unternehmen aus. Zudem ist seit 1. Januar 2016 Herr Dave Lemus als Mitglied des Vorstands
tatig. Dave Lemus war bis 28. Dezember 2015 stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der Medigene AG.

Strategie

Medigene entwickelt hochinnovative Therapien gegen Krebs, um verbesserte Behandlungsmethoden fiir schwer-
kranke Patienten zu ermdglichen. Das Unternehmen konzentriert sich auf die Entwicklung personalisierter Im-
muntherapien mit Schwerpunkt auf Blutkrebserkrankungen. Durch wissenschaftlichen Fortschritt und den fokus-
sierten Einsatz von Ressourcen will Medigene nachhaltige Werte schaffen, von denen Patienten und Aktionare
profitieren.

Medigenes T-Zell-gerichtete Immuntherapie-Plattformen haben das Potenzial, unterschiedliche Krebsarten in
verschiedenen Erkrankungsstadien zu behandeln. Ziel ist es, eigene Entwicklungsprogramme mit Fokus im Be-
reich Blutkrebserkrankungen aufzubauen und ausgewéhlten Partnern weitere Entwicklungsoptionen insbesonde-
re in den Ubrigen, soliden Tumorindikationen zur Verfiigung zu stellen.

Ein wesentlicher Bestandteil von Medigenes Strategie ist die Weiterentwicklung der innovativen Immuntherapie-
Pipeline. Ziel ist es, in technologische Fortschritte zu investieren, Produkt- und Therapieentwicklungen voranzu-
treiben und ausgezeichnetes, vorhandenes Know-How auszuweiten, um sich als fiilhrendes Unternehmen im Be-
reich der Immuntherapie zu etablieren.
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In anderen Therapiefeldern wurden klinische Entwicklungen auslizenziert oder verkauft. Diese Partnerschaften
erfordern keine weitere finanzielle Beteiligung fiir Medigene, bieten bei klinischen und kommerziellen Erfolgen
jedoch weiteres Potential.

Stand des Produktportfolios und der Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten

Medigene entwickelt drei komplementére Immuntherapie-Plattformen (DC-Vakzine, T-Zell-Rezeptor (TCR)-
veranderte T-Zellen und T-Zell-spezifische monoklonale Antikérper, TABs) mit ersten Produktkandidaten in der
klinischen und praklinischen Entwicklung.

AuRerhalb seines Kerngeschafts verfiigt das Unternehmen zudem iiber ein vermarktetes Medikament, Veregen®,
das von Partnerunternehmen vertrieben wird. Dariiber hinaus hat Medigene den Medikamentenkandidaten
RhuDex® an ein Partnerunternehmen auslizenziert, das die weitere klinische Entwicklung iibernimmt. Den Medi-
kamentenkandidaten EndoTAG® hat Medigene im Dezember 2015 an den bisherigen Lizenznehmer verkauft. Die
Umsatzrealisierung des Verkaufs wird 2016 erfolgen.

DC-Vakzine (DCs)

Mit Medigenes am weitesten fortgeschrittener Plattform entwickelt das Unternehmen antigen-spezifische dend-
ritische Zell (DC)-Vakzinen der neuen Generation. Dendritische Zellen (englisch: Dendritic Cells, DCs) gelten als
die potentesten antigen-prasentierenden Zellen des menschlichen Immunsystems. Ihre Aufgabe besteht in der
Aufnahme, Prozessierung und Prasentation von Antigenen auf ihrer Zelloberflache, wodurch sie antigen-
spezifische T-Zellen aktivieren und somit zur Reifung und Teilung anregen kénnen.

Die T-Zellen werden dadurch in die Lage versetzt, Antigen-tragende Tumorzellen zu erkennen und zu eliminieren.
Ebenso kénnen natirliche Killerzellen (NK-Zellen) durch dendritische Zellen zur Tumorerkennung aktiviert wer-
den. Das Team von Medigene Immunotherapies GmbH hat neue, schnelle und wirksame Verfahren entwickelt, um
dendritische Zellen im Labor so zu generieren, dass diese T-Zellen wie auch NK-Zellen aktivieren konnen. Dabei
werden die dendritischen Zellen aus autologen, d.h. korpereigenen Vorlauferzellen, die aus dem Blut des Patien-
ten gewonnen werden, hergestellt. Ferner konnen die DC-Vakzine mit tumorspezifischen Antigenen beladen wer-
den, um so verschiedene Tumorarten zu behandeln.

Im Mé&rz 2015 hat die Medigene AG eine klinische Phase I/II-Studie mit ihrer DC-Vakzine zur Behandlung von aku-
ter myeloischer Leukamie (AML) gestartet. Die Universitatsklinik Oslo in Norwegen, das fiihrende klinische Zent-
rum der Studie, hat zu diesem Zeitpunkt mit der Identifizierung geeigneter Studienteilnehmer begonnen. Seit dem
wurden planmafig mehrere Patienten in die Studie aufgenommen und mit DC Vakzinen behandelt. Medigenes
Phase I/II-Studie ermdglicht dem Unternehmen eine eigene (company sponsored) klinische Priifung ihrer persona-
lisierten DC-Vakzine in Ergénzung zu bereits laufenden akademischen klinischen Phase I/1- und Phase II-Studien.
Dadurch wird Medigene weitere Daten zur klinischen Anwendbarkeit und Sicherheit der aktiven Immuntherapie
gewinnen.

Im Mai 2015 meldete Medigene das Erreichen eines Projektfortschritts, der zu einer Meilensteinzahlung im Wert
von 700.000 € an die ehemaligen, einbringenden Gesellschafter der Medigene Immunotherapies fiihrte. Die Mei-
lensteinzahlung war im Rahmen der im Januar 2014 durchgefiihrten Akquisition von Medigene Immunotherapies

als Teil des Kaufpreises vereinbart worden. Im Juli 2015 wurde diese Zahlung in Form von 66.370 Aktien im Rah-
men der abgeschlossenen Bar- und Sachkapitalerhéhung ausgegeben.

Weitere Studien, die Medigenes DC-Impfstoff-Technologien verwenden, werden in Form von zwei klinischen
Prifarzt-initiierten Studien (I1Ts) durchgefiihrt: Eine klinische Phase I/II-Studie zur Behandlung akuter myeloi-
scher Leuk@mie (AML) lauft am Klinikum GroRhadern der Ludwig-Maximilians-Universitat Miinchen und eine klini-
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sche Phase [I-Studie zur Behandlung von Prostatakrebs an der Universitdtsklinik Oslo. Dariiber hinaus behandelt
die Universitatsklinik Oslo, Abteilung Zellulire Therapie, Patienten im Rahmen von Compassionate Use'. Medige-
ne konzentriert sich auf die Weiterentwicklung der DC-Vakzinen in Blutkrebserkrankungen.

Positive friihe klinische Daten, die von Prof. Dr. Gunnar Kvalheim von der Universitatsklinik Oslo im Rahmen von
Compassionate Use gewonnen wurden, hat er im April 2015 auf der Jahrestagung der American Association for
Cancer Research (AACR) in Philadelphia, USA, présentiert. Die Posterprasentation mit dem Titel "A new generati-
on of dendritic cells to improve cancer therapy shows prolonged progression-free survival in patients with solid
tumors" zeigte Daten von Patienten mit verschiedenen Tumorarten.

Im Dezember 2015 wurden klinische Daten von mehreren AML-Patienten aus der laufenden IIT der Universitats-
klinik Miinchen sowie aus Compassionate Use Daten der Universitatsklinik Oslo auf der 57. Jahrestagung der
American Society of Hematology (ASH) in Orlando, USA, prasentiert. Die darin verwendeten DC-Vakzinen wiesen
ein sehr gutes Sicherheitsprofil auf. Dariiber hinaus waren sie in der Lage, Antigen-spezifische T-Zell-Antworten
in der Mehrheit der AML-Patienten hervorzurufen, fiir die keine Stammzelltransplantation in Frage kam.

Im Marz 2015 erteilte das Europaische Patentamt das Patent Nr. 2004807 mit dem Titel ,Zusammensetzung fir
die Praparation reifer dendritischer Zellen“. Das Patent bezieht sich auf den Prozess zur Herstellung reifer dend-
ritischer Zellen, der von Wissenschaftlern der Medigene Immunotherapies mitentwickelt wurde und schiitzt so-
wohl den Prozess als auch den Cocktail, der in dem Prozess eingesetzt wird und die gewonnenen polarisierten
dendritischen Zellen. Das Patent hat eine Laufzeit bis 2027. Im Mai 2015 gab Medigene bekannt, dass das ent-
sprechende US-Patent (Nr. 8,679,840) bis 2031 verlangert wurde. Die bisherige Laufzeit endete 2028. Medigene
Immunotherapies halt eine exklusive Lizenz auf diese fiir das DC-Programm zentralen Patente.

TCR-modifizierte T-Zellen (TCRs)

Medigenes zweite Plattform im Bereich der Immuntherapien zielt darauf ab, kérpereigene T-Zellen des Patienten
mit tumorspezifischen T-Zell-Rezeptoren (TCRs) auszuriisten. Die rezeptor-modifizierten T-Zellen sind dann in
der Lage, Tumorzellen zu entdecken und effizient zu zerstoren. Dieser immuntherapeutische Ansatz versucht die
bestehende Toleranz gegeniiber den Krebszellen und die tumor-induzierte Immunsuppression im Patienten zu
Uberwinden, indem die T-Zellen des Patienten auBerhalb des Kérpers (ex-vivo) aktiviert und modifiziert werden.
Eine grofse Anzahl an spezifischen T-Zellen die den Tumor bekampfen konnen, wird so fiir Patienten innerhalb
kurzer Zeit verfiighar gemacht.

Medigene baut im Rahmen dieser Plattform eine umfangreiche Bibliothek an rekombinanten T-Zell-Rezeptoren
(TCRs) auf. Zudem wird derzeit ein Verfahren zur Kombination dieser Rezeptoren mit patienteneigenen T-Zellen
gemal den regulatorischen GMP-Standards (Good Manufacturing Practice, GMP) etabliert.

Im Marz 2015 wurde ein wissenschaftlicher Artikel zu T-Zell-Rezeptoren (TCRs) mit optimaler Krebs-Antigen-
Affinitat in dem renommierten Fachjournal “Nature Biotechnology” (doi:10.1038/nbt.3147 - ver6ffentlicht am
16.3.15) publiziert. Die dort prasentierten, positiven Forschungsergebnisse stellen eine wichtige wissenschaftli-
che Grundlage fir die klinische Entwicklung des TCR-basierten T-Zell-Therapie-Ansatzes dar. Die Ergebnisse
wurden innerhalb einer Forschungsallianz von Prof. Dr. Thomas Blankenstein, Direktor des Institutes fir Immuno-
logie der Charité - Universitatsmedizin Berlin und Arbeitsgruppenleiter am Max-Delbriick-Centrum fiir Molekula-
re Medizin (MDC) Berlin, in enger Kooperation mit Prof. Dr. Dolores Schendel, Vorstand fiir Forschung & Entwick-
lung der Medigene AG, generiert. Diese Allianz wird seit 2006 durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft unter-
stiitzt, der Medigene Immunotherapies als Mitglied angehort.

Im September 2015 prasentierte Medigenes Kooperationspartner Helmholtz Zentrum Miinchen auf dem Euro-

L Klinischer Heilversuch (Compassionate Use): Arztlich angeordneter Einsatz noch nicht zugelassener Arzneimittel bei Patienten mit besonders schweren Krankheitsver-
ldufen ohne Therapiealternativen
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pean Congress of Immunology in Wien Daten, die im Rahmen des Sonderforschungsbereichs ,Grundlagen und
Anwendung adoptiver T-Zelltherapien® der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) erhoben wurden. Im glei-
chen Monat prasentierte Medigene auf der Inaugural International Cancer Immunotherapy Conference in New
York eine Posterprasentation mit dem Titel ,Expitope: A webserver for TCR candidate validation®.

Nach der Berichtsperiode wurde im Januar 2016 die Zusammenarbeit von Medigene und der Universitat Lausanne
beider Erforschung neuer Charakterisierungstechnologien fiir Medigenes T-Zell-Rezeptoren (TCRs) bekanntge-
geben. Das Ziel ist eine bessere und schnellere Methode fiir die Selektion von tumorspezifischen T-Zellen zu
etablieren. Diese sollen geeignete T-Zell-Rezeptoren (TCRs) exprimieren, um in Medigenes wachsende TCR Bibli-
othek tberfiihrt zu werden.

T-Zell-spezifische Antikérper (TABs)

Medigenes dritte Produktplattform dient der Generierung von monoklonalen Antikorpern, die unterschiedliche T-
Zellen erkennen und unterscheiden kénnen (TABs = T cell-specific AntiBodies). Diese T-Zell-spezifischen Antikor-
per sollen im Kérper unerwiinschte T-Zellen entfernen, um T-Zell-vermittelte Erkrankungen wie z. B. T-Zell-
Leukamien zu behandeln. Mithilfe der Plattform kdnnen monoklonale Antikdrper mit der Fahigkeit zur Unter-
scheidung verschiedener T-Zellen produziert und charakterisiert werden. In praklinischen Studien wurde ein
Nachweis der technischen Machbarkeit (proof of technology) erbracht.

Folgende Medikamente bzw. Medikamentenkandidaten auRerhalb von Medigenes Kerngeschaft werden durch
Partner vermarktet bzw. entwickelt:

Veregen®

Mit dem Medikament Veregen® zur Behandlung von Genitalwarzen erzielt Medigene Umsétze aus Lizenzeinnah-
men, Produktlieferungen und Meilensteinzahlungen. Veregen® basiert auf einem definierten Extrakt aus griinen
Teeblattern und ist bisher in den USA und Kanada, in 20 européischen Landern und Taiwan auf dem Markt. Die
Prozesse zur Marktzulassung von Veregen® in weiteren europaischen Landern sind abgeschlossen, unter anderem
wurde im Berichtszeitraum die nationale Zulassung in wichtigen Pharmamarkten wie GrofSbritannien, Italien und
Russland erteilt. Die sukzessive Markteinfiihrung hat in der zweiten Jahreshalfte 2015 mit der Einfiihrung in
GroRbritannien, Irland und Kroatien begonnen. Fiir die Vermarktung von Veregen® bestehen Vereinbarungen mit
zahlreichen Partnern weltweit (www.medigene.de/veregen).

Im Jahr 2015 vereinbarte Medigene zwei weitere Partnerschaften fiir den Vertrieb des Medikaments: Mit L. F.
Will-Pharma & Cie, Medigenes bestehendem Vertriebspartner fiir Belgien, die Niederlande und Luxemburg, ge-
wann Medigene einen Partner auch fiir den franzdsischen Markt. Zudem vereinbarte Medigene mit dem siidafri-
kanischen Unternehmen Litha Healthcare eine Vertriebs- und Vermarktungspartnerschaft fir 13 Lander des
siidlichen Afrika.

Rhudex® und EndoTAG®

Im Jahr 2014 schloss Medigene eine exklusive globale Lizenzvereinbarung mit dem Pharmaunternehmen Dr. Falk
Pharma GmbH (im Folgenden ,Falk Pharma”) fir die Entwicklung und Vermarktung des Medikamentenkandidaten
RhuDex® in den Indikationsbereichen Hepatologie und Gastroenterologie ab. In diesen Bereichen iibernimmt Falk
Pharma die Verantwortung und samtliche Kosten fiir die kiinftige Entwicklung und Vermarktung von RhuDex®.

Im Dezember 2015 hat Medigene mit SynCore Biotechnology Co., Ltd. (im Folgenden ,SynCore”) einen Vertrag
zum Erwerb aller Vermdgensgegenstande zu EndoTAG® und zum vollstandigen Transfer von EndoTAG® auf Syn-
Core abgeschlossen, welcher die Lizenzvereinbarung vom Mai 2013 ersetzt hat. Medigene hat mit Abschluss des
neuen Vertrags Anspruch auf einen Betrag von 5 Mio. €, welcher in fiinf jahrlichen Raten bezahlt wird. Dariiber
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hinaus enthalt der Vertrag weitere potenzielle Meilensteinzahlungen sowie Umsatzbeteiligungen (Royalties) fiir
EndoTAG®-1. Die Ubertragung der EndoTAG®-Rechte (Closing) erfolgte im Januar 2016 mit Eingang der ersten
Zahlung von SynCore.

UNTERNEHMERISCHE NEUERUNGEN
Brutto-Emissionserlds von 46,4 Mio. € aus KapitalmaBnahme zur Finanzierung der Immuntherapie-
Programme

Medigene hat die am 12. Juni 2015 beschlossene Kapitalerhohung zur Finanzierung ihrer Immuntherapie-
Programme Anfang Juli 2015 erfolgreich abgeschlossen und durch Platzierung sémtlicher 5.594.178 angebotenen
neuen Aktien zum Bezugs- und Platzierungspreis von 8,30 € pro Aktie bei bestehenden Aktiondren und ausge-
wahlten neuen, institutionellen Investoren einen Brutto-Emissionserlds von 46,4 Mio. € erzielt.

Neuen Kerninvestor fiir Medigene gewonnen

Im Rahmen der im Juli 2015 abgeschlossenen Kapitalerhohung hat Medigene QVT Financial LP, New York, ein US-
basierter institutioneller Biotech-Spezialist, als Ankerinvestor gewonnen. Am 14. Juli 2015 hat QVT mitgeteilt,
dass der Stimmrechtsanteil von QVT Financial LP an der Medigene AG am 7. Juli 2015 die Schwellenvon 3 %, 5 %,
10 % und 15 % liberschritten hat und an diesem Tag 15,63 % betrug.

Medigene-Ausgriindung Catherex an Amgen verkauft

Ende Dezember 2015 gab Medigene bekannt, dass Amgen Inc., USA, 100 % der Medigene-Ausgriindung Catherex,
Inc. erwirbt. Als groRter Anteilseigner von Catherex hat Medigene Inc., USA, Anspruch auf ca. 40 % aller Zahlun-
gen, die Amgen im Rahmen dieser Akquisition leisten wird. Die bisherigen Anteilseigner der Catherex erhalten von
Amgen eine Vorauszahlung von 10,5 Mio. USD und haben Anspruch auf zusatzliche Zahlungen, die mit dem beim
Erreichen bestimmter regulatorischer und verkaufsabhangiger Meilensteine fiir Amgens Medikament Imlygic™
verkniipft sind. Zudem werden diese bis zum Ende des Jahres 2020 am Umsatz von Imlygic™ beteiligt. Dariiber
hinaus werden alle von Anteilseignern an Catherex gewahrten Darlehen zuriickbezahlt. Amgens Imlygic™, ein
Medikament zur Behandlung von fortgeschrittenem, metastasiertem Melanom (Schwarzer Hautkrebs), wurde im
Oktober 2015 in den USA sowie im Dezember 2015 in der Europaischen Union zur Vermarktung zugelassen. Die
erste Meilensteinzahlung wurde durch die Zulassung von Imlygic™ in der Européaischen Union ausgeldst. Im Feb-
ruar 2016 hat Medigene Inc. den ihr zustehenden Anteil an der vereinbarten Vorauszahlung (Execution Fee) und
der ersten Meilensteinzahlung erhalten. Der Gewinn aus diesem Verkauf wurde im Jahr 2015 unter Anteil am Er-
gebnis/VerduRerung des assoziierten Unternehmens netto ausgewiesen > s. Konzern-Anhang D) Ziffer (37).

RAHMENBEDINGUNGEN

Beschaffung

Im Rahmen ihrer Geschaftstatigkeit ist die Medigene AG fiir Dienstleistungen, Chemikalien und Labormaterialien
fir den Bereich Forschung und Entwicklung und fiir die Beschaffung von Material fiir das vermarktete Medika-
ment Veregen® verantwortlich. Medigene beschaftigt sich intensiv mit der Entwicklung und Optimierung der Pro-
duktionsverfahren fiir die zukiinftigen Medikamente, um die spatere Beschaffung der Inhaltsstoffe effizient zu
gestalten.

Grundsatzlich ist Medigene nicht auf einzelne Rohstofflieferanten fiir Forschung und Entwicklung festgelegt,
sondern holt verschiedene Angebote ein und vergibt die Auftrage an den jeweils giinstigsten Lieferanten unter
Beriicksichtigung aller Qualitatsgesichtspunkte. Die Beschaffung ist so organisiert, dass Medigene die notwendi-
ge Sicherheit in Bezug auf Lieferengpasse und Qualitatsprobleme bestmdglich gewahrleisten und die Einkaufs-
preise optimieren kann. Bei einer Preisentwicklung im tiblichen Rahmen spielen die Beschaffungskosten in der
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Kostenstruktur von Medigene eine untergeordnete Rolle.

Umfangreiche Dienstleistungen nimmt Medigene schwerpunktmaf3ig fiir die Grofsproduktion und Formulierung
therapeutischer Wirkstoffe sowie bei der Durchfiihrung pharmakologischer, toxikologischer und klinischer Stu-
dienin Anspruch. Die Auslagerung dieser Aktivitdten sichert die Flexibilitat, schnell auf Veranderungen im Ent-
wicklungsportfolio reagieren zu kénnen. Die Anforderungen an solche Leistungen sind sehr komplex und erfordern
beim Einkdufer grolses Fachwissen und Erfahrung. Kriterien fiir die Partnerauswahl in derartigen Projekten sind
neben Qualitat und Leistung auch Grofsen wie Termintreue, Zuverlassigkeit und Flexibilitat.

Mit Mitsui Norin Co., Ltd., Tokio, Japan, (im Folgenden ,MitsuiNorin“), besteht ein Vertrag mit Mindestabnahme-
verpflichtung zur Herstellung und Lieferung des aktiven pharmazeutischen Wirkstoffs fiir Veregen®. Die Salben-
formulierung erfolgt im Auftrag von Fougera/Sandoz fiir den US-amerikanischen Markt sowie im Auftrag von
Medigene fiir weitere Markte durch einen Lohnhersteller in Deutschland. Das aus griinen Teeblattern bestehende
Rohmaterial wird von chinesischen Teefarmen bezogen. Mitsui Norin ist fiir die Kontrolle der chinesischen Roh-
stofflieferanten zustandig.

LEISTUNGSINDIKATOREN

Finanzielle Leistungsindikatoren

Medigenes Management verwendet im Jahr 2015 als finanzielle Leistungsindikatoren fiir die Konzerntatigkeit
den Liquiditatsdeckungsgrad, die Eigenkapitalquote und das EBITDA-Ergebnis.

VERMOGENS- UND FINANZIERUNGSKENNZAHLEN

IN % 2015 2014

Liquide Mittel und
Liquiditatsdeckungsgrad in % Festgelder x 100 41 21
Summe der Aktiva
Eigenkapital x 100
Summe der Passiva

Eigenkapitalquote in % 79 69

Aufgrund der Zunahme der liquiden Mittel und der als zur Verdulserung verfiigbare finanzielle Vermogenswerte
klassifizierten Festgelder aus dem Erl6s aus der Kapitalerhohung erhdhte sich der Liquiditatsdeckungsgrad auf
41 % zum 31. Dezember 2015 (31.12.2014: 21 %). Die Eigenkapitalquote stieg aus den bereits genannten Griin-
den auf 79 % zum 31. Dezember 2015 (31.12.2014: 69 %).

Aussagen zur Entwicklung der liquiden Mittel sind im Lagebericht unter > Finanziage auf S. 12 und im Prognose-
bericht auf 5. 28 ff. enthalten. Zur Zielsetzung und zu den Methoden des Finanzrisikomanagements > s. Konzern-
Anhang D) Ziffer (48).

Informationen zum EBITDA-Ergebnis sind im Lagebericht auf 5. 70aufgefiihrt.

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Medigenes kommerzieller Erfolg wird wesentlich auch davon abhangen, inwieweit es gelingt, Patentschutz fiir die
Produkte und Technologien in den entsprechenden geografischen Zielméarkten zu erlangen und aufrechtzuerhal-
ten. Die Patentposition der Medigene AG stellt daher neben Fortschritten in der Entwicklung ihrer Medikamen-
tenpipeline einen entscheidenden nichtfinanziellen Leistungsindikator der Gesellschaft dar. Aussagen zum Stand
und zu den Fortschritten der Medikamentenpipeline sind auf 5. 4 /£ enthalten.
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Die Medigene AG besitzt als Inhaberin oder Lizenznehmerin Rechte an einer Vielzahl von Patenten und Patentan-
meldungen und hat die Patentsituation fiir ihr Portfolio im Jahr 2015 weiter gestarkt.

Die Gesellschaft ist bestrebt, eigene Produkte, Prozesse und Technologien durch Patente abzusichern. Entspre-
chend der Strategie, bei der Entwicklung von Technologien und Produkten Patentschutz zu erlangen, hat die Ge-
sellschaft zahlreiche Patentanmeldungen fiir verschiedene Arbeitsergebnisse eigener Technologien und Produkte
eingereicht oder Patente fiir die relevanten Bereiche exklusiv lizenziert.

ERTRAGSLAGE

Umsatzerldse und sonstige betriebliche Ertrage

Medigenes Umsatzerldse und sonstige betriebliche Ertrage erzielt das Unternehmen auRerhalb seines Kernge-
schafts. Somit haben Medigenes Gesamterlose keine Aussagekraft fiir die Entwicklung des Kerngeschafts Im-
muntherapie.

Die Gesamterldse beliefen sich im Geschéftsjahr 2015 auf 6.808 T€ (2014: 13.784 T€). Sie stammen aus den
Produktumsétzen und Lizenzeinnahmen aus den Umsatzbeteiligungen mit dem Medikament Veregen® in Héhe von
3.016 T€(2014:4.470 T€). Zudem erzielte Medigene sonstige betriebliche Ertrage fir auslizenzierte bzw. verdu-
Rerte Medikamente aulBerhalb des Kerngeschafts. Diese betrugen im abgelaufenen Geschéftsjahr 3.707 T€
(2014:8.589 T€). Sie bestehen zum einen aus regelmaRigen, nicht zahlungswirksamen Ertragen in Hohe von
2.493 T€(2014:2.493 T€) fiir Medigenes ehemaliges Medikament Eligard® (Cowen-Vertrag). Zudem erhielt
Medigene im Rahmen der bis Ende 2015 bestehenden EndoTAG®-Partnerschaft mit SynCore Kostenerstattungen
und Meilensteinzahlungen fiir die Entwicklung dieses Medikamentenkandidaten. Im Rahmen dieser Kooperation
erhielt Medigene im Berichtszeitraum Kostenerstattungen in Héhe von 1.123 T€ (2014: 1.936 T€). Im Vorjahres-
zeitraum hatte Medigene Meilensteinzahlungen in Hohe von 2.699 T€ realisiert und zudem Einmalzahlungen in
Héhe von 1.203 T€ fiir den auslizenzierten Medikamentenkandidaten RhuDex® erhalten.

Die Verteilung der Erlgse ist im > Konzern-Anhang C) Ziffer (28)dargestellt.

GEKURZTE KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

INTE 2015 2014 VERANDERUNG
Umsatzerldse (Veregen®) 3.101 5.195 -40 %
davon Lizenzeinnahmen aus Umsatzbeteiligungen 2549 2352 8%
davon Umsatze aus Produktlieferungen 467 2118 -78%
davon Meilensteinzahlungen 85 725 -88 %
Sonstige betriebliche Ertrage 3.707 8.589 -57 %
davon F&E-Zahlungen von Partnern 1123 1.936 -42%
davon F&E-Meilensteinzahlungen 0 2,699
davon sonstige Erlgse 2.584 3.954 -35%
Gesamterldse 6.808 13.784 -51%
Beschaffungskosten der Erldse -1.103 -2.086 -47 %
Bruttoergebnis 5.705 11.698 -51%
Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten -7.615 -7.081 8%
Forschungs- und Entwicklungskosten -8.529 -7.498 14%
Betriebsergebnis -10.439 -2.881 >200 %

Jahresergebnis -12.999 -5.757 126 %
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Beschaffungskosten der Erlése

Die Beschaffungskosten der Erlgse in Héhe von 1.103T€ im Geschaftsjahr 2015 (2014: 2.086 T€) sanken mit dem
Rickgang der Lizenzeinnahmen aus Umsatzbeteiligungen und der Umsatze aus Produktlieferungen und beinhalten
die Kosten fiir den Verkauf des Produkts Veregen® sowie die Beteiligung an den Verkaufserlésen in Form von
Lizenzzahlungen an Partnerunternehmen.

Bruttoergebnis

Das Bruttoergebnis verringerte sich im Geschaftsjahr 2015 um 51 % auf 5.705 T€ (2014: 11.698 T€). Die Ent-
wicklung des Bruttoergebnisses wird hauptsachlich von dem Verhaltnis der Lizenzeinnahmen aus Umsatzbeteili-
gungen zu Lizenzzahlungen und von den sonstigen betrieblichen Ertragen bestimmt. Der Riickgang ist auf die oben
erlauterten geringeren Einnahmen aus dem Nicht-Kerngeschaft zuriickzufiihren.

Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten

Unter Vertriebskosten werden Aufwendungen fir die Geschaftsentwicklung (Business Development), Vertriebs-
kosten fiir Veregen® und fiir das Marketing ausgewiesen. Diese schlielRen Personalaufwendungen, regulatorische
Kosten, Beratungshonorare, Marktstudien und weitere Dienstleistungen ein. Die Vertriebskosten stiegen in der
Berichtsperiode um 150 T€ auf 2.141 T€ (2014:1.991 T€) im Wesentlichen aufgrund héherer Personal- und Pa-
tentkostensowie allgemeiner Kosten. In der Berichtsperiode sind die Verwaltungskosten hauptsachlich aufgrund
hoherer Personalkosten um 384 T€ auf 5.474T€ (2014:5.090 T€) gestiegen.

Die Zusammensetzung der Vertriebs- und allgemeinen Verwaltungskosten ist im > Konzern-Anhang C) Ziffer (30)
und (31) ausgewiesen.

Forschungs- und Entwicklungskosten

Forschungs- und Entwicklungskosten (,F&E”) erhGhten sich im Berichtszeitraum aufgrund des Ausbaus der Immu-
notherapie-Projekte vorwiegend im Bereich der Personalkosten, Labormaterialkosten und Patentkosten auf
8.529T€(2014:7.498 T€). Dabei erhéhten sich im Geschéftsjahr 2015 die Forschungs- und Entwicklungsaufwen-
dungen fiir Medigenes Immuntherapie-Programme um 95 % auf 5.534 T€ (2014: 2.832 T€). Die fiir EndoTAG®
entstandenen F&E-Kosten werden vom Partner SynCore erstattet und als Einnahmen aus F&E-Zahlungen von
Partnern bei den sonstigen betrieblichen Ertragen erfasst.

Die Zusammensetzung der Forschungs- und Entwicklungskosten ist im > Konzern-Anhang C) Ziffer (32)ausge-
wiesen.

EBITDA

Medigenes EBITDA-Verlust stieg 2015 auf -9.495 T€ (2014:-2.071 T€) und entspricht damit Medigenes im drit-
ten Quartal 2015 verbesserter Prognose. Medigenes EBITDA wird aus dem Jahresergebnis abgeleitet und enthalt
keine Steuern, kein Finanzergebnis, keine Wahrungsgewinne/-verluste, keinen Anteil am Ergebnis/VerduRerung
des assoziierten Unternehmens und keine Abschreibungen. Die Erhdhung ist insbesondere auf planmafig hohere
Forschungs- und Entwicklungskosten fiir Medigenes Immuntherapieprogramme sowie auf riicklaufige Einnahmen
aus dem Nicht-Kerngeschaft zuriickzufiihren.

EBITDA

INTE 2015 2014 VERANDERUNG
Jahresergebnis -12.999 -5.757 126%
Steuern -400 -155 158 %
Finanzergebnis 2914 1.774 64 %
Wahrungsverluste 856 1.201 -29%
Anteil am Ergebnis/VerduRerung des assoziierten Unternehmens -810 56 >200 %
Abschreibungen 944 810 17%

EBITDA -9.495 -2.071 >200 %
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Finanzergebnis

Das Finanzergebnis ergibt sich aus Zinsertrage und Zinsaufwendungen und belief sich in der Berichtsperiode auf -
2914 T€(2014:-1.774 T€). Das Finanzergebnis enthalt 2015 im Wesentlichen folgende, nicht-zahlungswirksame
Betrage: Die Zinsaufwendungen in Hohe von 1.316 T€ (2014: 1.449 T€), die aus der Bewertung der Finanzschuld
gegeniiber Cowen resultieren, sowie Aufwendungen in Héhe von 1.601 T€ (2014: 323 T€), die aus einer Anderung
des beizulegenden Zeitwerts der Verbindlichkeit fiir kiinftige Meilensteinzahlungen an die vormaligen Gesell-
schafter der Medigene Immunotherapies GmbH resultieren. Der beizulegende Zeitwert dieser potenziellen, in bar
oder Aktien zu zahlenden Meilensteinzahlungen, die nach jetziger Schatzung des Unternehmens 2016 fallig sein
konnen, wurde aufgrund der gestiegenen Eintrittswahrscheinlichkeit angepasst.

Wéhrungsgewinne/-verluste

2015 entstand aufgrund des starken US-Dollar-Kurses ein netto Wéhrungsverlust in Hohe von 856 T€ (2014:
1.201 T€). Diese Wéhrungsverluste resultieren insbesondere aus der Bewertung der Finanzschuld gegeniiber
Cowen.

Anteil am Ergebnis/VerduRerung des assoziierten Unternehmens

Ende Dezember 2015 gab Medigene bekannt, dass Amgen Inc., USA, 100 % der Medigene-Ausgriindung Catherex,
Inc. erwirbt. Als groRter Anteilseigner von Catherex hat Medigene Inc., USA, Anspruch auf ca. 40 % aller Zahlun-
gen, die Amgen im Rahmen dieser Akquisition leisten wird. In diesem Zusammenhang hat Medigene Inc. im Februar
2016 den ihr zustehenden Anteil an der vereinbarten Vorauszahlung (Execution Fee) nach Abzug von Transakti-
onskosten und Verbindlichkeiten und eine Meilensteinzahlung in Hhe von 1,2 Mio. $ als Zahlung zum letzten
regulatorischen/Entwicklungs-Meilenstein erhalten. Der Gewinn aus diesem Verkauf nach Abzug des Beteili-
gungswerts sowie Verrechnung von Beteiligungsverlust und Darlehenszahlungen wurde im Jahr 2015 unter Anteil
am Ergebnis/VerduRerung des assoziierten Unternehmens netto verbucht.

Jahresergebnis
Der Jahresverlust belief sich in der Berichtsperiode planmaRig auf -12.999 T€ (2014: -5.757 T€).

Ergebnis je Aktie

Im Jahr 2015 betrug der Verlust je Aktie -0,77 € (gewichtete durchschnittliche Aktienzahl unverwéssert/
verwassert: 16.808.501) im Vergleich zum Verlust der Vorjahresperiode von -0,47 € (gewichtete durchschnittli-
che Aktienzahlunverwéssert/verwassert: 12.210.949). Fiir die beiden Geschéftsjahre entsprach das verwasserte
Ergebnis je Aktie dem unverwédsserten Ergebnis, da die Beriicksichtigung der gewichteten durchschnittlichen
Anzahlvon bei der Ausiibung von Aktienoptionen auszugebenden Aktien einen gegenldufigen Verwasserungsef-
fekt zur Folge hatte.

Segmente

Die Aktivitdten der Medigene AG werden in die Segmente‘lmmuntherapien” (Kerngeschéft) und ,Auslizenzier-
te/VerduRerte Produkte” (Nicht-Kerngeschaft) unterteilt > s. Konzern-Anhang E)» Segmentberichterstattung.
Das Segment »Immuntherapien« umfasst die Aktivitaten fiir die Immuntherapien und stellt den Fokus des Kon-
zerns dar.
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FINANZLAGE

VERANDERUNG DER LIQUIDEN MITTEL

INTE 2015 2014 VERANDERUNG

Mittelzu-/-abfluss

aus laufender Geschaftstatigkeit -10.605 -8.756 21 %
aus Investitionstatigkeit -39.409 -935 >200 %
aus Finanzierungstatigkeit 43.797 14.502 >200 %
Ab-/Zunahme liquider Mittel -6.217 4811 »-200 %
Liquide Mittel, Anfangsbestand 14.976 10.166 47 %
Wechselkursschwankungen 0 -1
Liquide Mittel, Endbestand 8.759 14.976 -42%
Festgelder 38.000 0
Liquide Mittel und Festgelder 46.759 14.976 >200 %

Brutto-Emissionserlds von 46,4 Mio. € aus KapitalmaBnahme zur Finanzierung der Inmuntherapie-
Programme

Medigene hat die am 12. Juni 2015 beschlossene Kapitalerhohung zur Finanzierung ihrer Immuntherapie-
Programme Anfang Juli 2015 erfolgreich abgeschlossen und durch Platzierung sémtlicher 5.594.178 angebotenen
neuen Aktien zum Bezugs- und Platzierungspreis von 8,30 € pro Aktie bei bestehenden Aktiondren und ausge-
wahlten neuen, institutionellen Investoren einen Brutto-Emissionserlds von 46,4 Mio. € erzielt. Dabei hat Medige-
ne QVT Financial LP, New York, ein US-basierter institutioneller Biotech-Spezialist, als Ankerinvestor gewonnen.
Am 14.Juli 2015 hat QVT mitgeteilt, dass der Stimmrechtsanteil von QVT Financial LP an der Medigene AG am 7.
Juli 2015 die Schwellenvon3 %, 5 %, 10 % und 15 % Uberschritten hat und an diesem Tag 15,63 % betrug.

Mittelabfluss aus laufender Geschéaftstdtigkeit

Medigene erhohte den Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit in der Berichtsperiode um 21 % auf
10.605 T€ (2014:8.756 T€). Daraus ergab sich fir das Jahr 2015 ein durchschnittlicher monatlicher Mittelabfluss
aus laufender Geschaftstatigkeit von 0,9 Mio. € (2014: 0,7 Mio. €).

Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit
Ein Grolsteil der aus der Kapitalerhohung erldsten liquiden Mittel wurde in verschiedenen festverzinslichen Geld-
anlagen angelegt, die eine urspriingliche Laufzeit von bis zu 18 Monaten aufweisen. Diese Festgelder wurden als

zur VeraufRerung verfiighare finanzielle Vermogenswerte klassifiziert. Daraus ergab sich in der Berichtsperiode
ein Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit in Hohe von 39.409 T€ (2014: 935 T€).

Mittelzufluss aus Finanzierungstatigkeit

Der Mittelzufluss aus Finanzierungstatigkeit belief sich in der Berichtsperiode auf 43.797 T€ (2014: 14.502 T€)
und beinhaltet den Erlés aus der Kapitalerhohung in Hohe von 46,4 Mio. € abziiglich der damit verbundenen Kos-
ten.

Verédnderung der liquiden Mittel und Festgelder

Die liquiden Mittel und Festgelder betrugen zum Ende des Berichtsjahres 46.759 T€, bestehend aus liquiden Mit-
telnvon 8.759T€ (31.12.2014: 14.976 T€) und Festgeldern in Hohe von 38.000 T€ (enthalten im Mittelabfluss
aus Investitionstatigkeit). Der Liquiditatsdeckungsgrad, berechnet als Anteil der liquiden Mittel und Festgelder
an der Summe der Aktiva betrug zum Bilanzstichtag 41 % (31.12.2014: 21 %). Es existierten keine offenen Kre-
ditlinien.
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VERMOGENSLAGE

ENTWICKLUNG DER VERMOGENSTRUKTUR, EIGENKAPITAL UND SCHULDEN

INTE 31.12.2015 31.12.2014 VERANDERUNG
Aktiva

Sachanlagevermdgen und immaterielle Vermogenswerte 36.003 37.116 3%
Geschéafts- oder Firmenwerte 2212 2212 0%
Finanzielle und langfristige sonstige Vermdgenswerte 13.337 4.508 196 %
Anteile an assoziierten Unternehmen 0 2.781

Liquide Mittel und Festgelder 46.759 14.976 >200 %
Vorrate und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.417 6.139 21 %
Kurzfristige sonstige Vermdgenswerte 5.724 3.551 61 %
Zur VerauRerung gehaltene immaterielle Vermégenswerte 2.079 0 -
Summe der Aktiva 113.531 71.283 59 %
Passiva

Eigenkapital 89.988 49.071 83 %
Langfristige Schulden 13.879 14.457 -4%
Kurzfristige Schulden 9.664 7.755 25%
Summe der Passiva 113531 71.283 59 %
Liquiditdtsdeckungsgrad in % (Liquide Mittel und Festgelder x 100 / Summe der

Aktiva) 4 2

Eigenkapitalquote in % (Eigenkapital x 100 / Summe der Passiva) 79 69

Aktiva

Die Summe der Aktiva stieg gegentiber dem Vorjahr um 59 % auf 113.531 T€ zum 31. Dezember 2015
(31.12.2014:71.283 T€). Diese Steigerung ist im Wesentlichen auf die Zunahme der liquiden Mittel und Festgel-
der sowie auf einen Anstieg der finanziellen und langfristigen sonstigen Vermdgenswerte aufgrund einer Neube-
wertung der Anteile an der Immunocore Ltd. zuriickzufiihren.

Die Sachanlagen und immateriellen Vermdgenswerte verringerten sich in der Berichtsperiode auf 36.003 T€ zum
31.Dezember 2015(31.12.2014:37.116 T€). Davon entfielen zum 31. Dezember 2015 auf Sachanlagen 2.502 T€
(31.12.2014:951 T€). Die immateriellen Vermégenswerte verringerten sich zum 31. Dezember 2015 aufgrund
planmaRiger Abschreibungen sowie des im Dezember 2015 beschlossenen vollstandigen Transfers von Endo-
TAG® auf SynCore auf 33.501 T€ (31.12.2014: 36.165 T€). Die mit EndoTAG® verbundenen immateriellen Ver-
mogenswerten sind zum 31. Dezember 2015 unter ,Zur VeraulSerung gehaltene immaterielle Vermogenswerte*
ausgewiesen. Die Geschafts- oder Firmenwerte blieben im Vergleich zum Vorjahr unverandert bei 2.212 T€ zum
Bilanzstichtag.

Die finanziellen und langfristigen sonstigen Vermogenswerte erhohten sich zum Stichtag auf 13.337 T€
(31.12.2014: 4508 T€). Darin enthalten sind die Anteile an der Immunocore Ltd., die zum Stichtag 12.820 T€
(31.12.2014:3.620 T€) betrugen. Medigenes Anteil betrégt zum Stichtag 64.815 ,Ordinary Shares"”. Der Anstieg
der finanziellen Vermogenswerte zum Bilanzstichtag resultiert aus einer Neubewertung der Anteile an der Immu-
nocore Ltd., die sich auf Informationen aus einer im Juli 2015 von Immunocore Ltd. abgeschlossenen Finanzie-
rungsrunde sowie aus den darauffolgenden VerauRerungen der ,Ordinary Shares” durch andere Anteilseigner
stiitzte. Durch diese Neubewertung entstand ein Gewinn in Hohe von 9.200 T€, der in der Gesamtergebnisrech-
nung fiir 2015 unter ,zur VerduRerung verfiighare finanzielle Vermdgenswerte” ausgewiesen wurde (2014: 86 T€).

Die Medigene, Inc. hielt im Jahr 2015 40,40 % der Anteile an Catherex, Inc., USA, und war der grofste Aktionar der
Gesellschaft. Mit Vertrag vom Dezember 2015 erwarb die Amgen Inc., USA, 100 % der Catherex, Inc. Die bisheri-
gen Anteilseigner der Catherex erhielten von Amgen eine Vorauszahlung von 10,5 Mio. USD und haben Anspruch
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auf Meilensteinzahlungen beim Erreichen bestimmter regulatorischer und verkaufsabhdngiger Meilensteine fiir
Amgens Medikament Imlygic™. Im Februar 2016 hat Medigene Inc. den ihr zustehenden Anteil an der vereinbar-
ten Vorauszahlung (Execution Fee) und einer Meilensteinzahlung sowie die Riickzahlung des Darlehens erhalten.
Zum 31. Dezember 2015 wies der Konzern unter kurzfristigen sonstigen Vermdgenswerte eine Forderung in Hohe
von 4.456 T€ gegeniiber Amgen Inc. aus.

Durch den Verkauf der Catherex-Anteile hielt das Tochterunternehmen Medigene Inc. zum Ende des Geschafts-
jahrs 0 % (31.12.2014: 40,40 %) der Anteile an der Catherex Inc. und 38,21 % (31.12.2014: 38,95 %) Anteile an
der Aettis, Inc. Der Buchwert der assoziierten Unternehmen betrug zum Stichtag 0 T€ (31.12.2014: 2.781 T€)
fir Catherexund 0 T€ (31.12.2014: 0 T€) fiir Aettis.

Zum Ende der Berichtsperiode bestanden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von 763 T€
(31.12.2014:1.733 T€). Dieser Betrag besteht im Wesentlichen aus Forderungen gegeniiber dem Veregen®-
Partner Fougera/Sandoz. Zum Stichtag waren Vorréate fiir Veregen® in Héhe von 6.654 T€ (31.12.2014: 4.406 T€)
vorhanden.

Passiva

In der Berichtsperiode erhohte sich das Eigenkapital um 83 % auf insgesamt 89.988 T€ zum 31. Dezember 2015
(31.12.2014:49.071 T€). Der Anstieg beruht im Wesentlichen auf der im Juli 2015 durchgefiihrten Kapitalmaf-
nahme in Hohe von 46,4 Mio. €. Die Eigenkapitalquote stieg zum Jahresende 2015 auf 79 % (31.12.2014:

69 %).Weitere Angaben zur Kapitalstruktur sowie zur Zielsetzung und Methoden des Finanzrisikomanagements
> 5. Konzern-Anhang D) Ziffern (41) und (48).

Die kurz- und langfristigen Schulden beliefen sich zum Stichtag auf 23.543 T€ (31.12.2014: 22.212 T€); dies ent-
spricht 21% der Summe der Passiva (31.12.2014: 31%). Die kurzfristigen Schulden enthalten zum 31. Dezember
2015 im Wesentlichen Verpflichtungen aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von 1.354 T € (31.12.2014: 1.785
T€) sowie sonstige finanzielle Schulden in Hohe von 7.888 T€ (31.12.2014: 5.913 T€)

> s. Konzern-Anhang D) Ziffer (44).

Die langfristigen Schulden setzen sich zum 31. Dezember 2015 aus dem langfristigen Anteil der oben genannten
Abtretung der Umsatzbeteiligung an Cowen in Hohe von 10.605 T€ (31.12.2014: 10.597 T€) und Pensionsver-
pflichtungen in Hohe von 359 T€ (31.12.2014: 413 T€) zusammen. Dariiber hinaus sind in diesem Posten sonstige
finanzielle Schulden in Hohe von 416 T€ zum 31. Dezember 2015 (31.12.2014: 868 T€) ausgewiesen, in denen im
Berichtsjahr hauptsachlich der langfristige Anteil des Vorstandsbonus enthalten sind.

Das Working Capital, die Differenz aus kurzfristigen Vermégenswerten und kurzfristigen Schulden, ist von
16.911 T€ zum 31. Dezember 2014 auf 50.236 T€ zum 31. Dezember 2015 gestiegen, hauptsachlich durch den
Anstieg der liquiden Mittel, Festgelder und finanziellen Vermégenswerte.

> s. Konzern-Anhang D) Ziffer (40).

Gesamtaussage

Die Medigene AG hat im Geschéftsjahr 2015 konsequent in ihre Immuntherapie-Programme investiert und ihre im
dritten Quartal angepasste Finanzprognose erfiillt. Zudem wurde die Finanzkraft des Unternehmens durch eine
erfolgreiche KapitalmaRnahme deutlich gestarkt. Das Unternehmen hat die im Vorjahr eingeleitete Neupositio-
nierung weiter umgesetzt und die Fokussierung auf die Entwicklung innovativer Immuntherapien vorangetrieben:
durch den Beginn einer ersten eigenen klinischen Studie im Bereich Immuntherapien, durch den Ausbau des Im-
muntherapie-Patentportfolios sowie durch die weitere Verdufserung von Projekten aufzerhalb des Kernbereichs
Immuntherapien. Medigene wird diesen Weg weiter konsequent verfolgen. Risiken, die den langfristigen Erfolg
des Unternehmens gefdhrden konnten, sind im Risiko- und Chancenbericht aufgefiihrt. > 5. 5. 716 7.
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MITARBEITER

Mitarbeiterzahl im Konzern

Zum Jahresende 2015 belief sich die Mitarbeiterzahl auf 73 (31.12.2014: 72). Die Zahl der Vollzeitaquivalente
(FTEs) erhohte sich zum 31. Dezember 2015 auf 66 (31.12.2014: 65). Der Personalaufwand erhéhte sich im Ge-
schaftsjahr 2015 um 16 % auf 7.664T€ (2014: 6.622 T€), insbesondere durch eine iiber das Gesamtjahr betrach-
tet hohere durchschnittliche Mitarbeiterzahl, Gehaltssteigerungen und einer hoheren Bonusriickstellung in der
Berichtsperiode.

MITARBEITERSTRUKTUR NACH FIRMEN UND REGIONEN

31.12.2015 31.12.2014 VERANDERUNG
Medigene AG, Planegg/Martinsried 46 51 -10%
Medigene Immunotherapies GmbH, Planegg/Martinsried 24 18 33%
Medigene, Inc., San Diego 3 3 0%
Gesamt 73 72 1%

VERGUTUNG VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT

Vorstandsvergiitung

Die Gesamtbeziige der drei Vorstandsmitglieder betrugen im abgelaufenen Geschaftsjahr 1.595 T€ (2014:

1.303 T€) einschlieRlich Aufwendungen fiir Pensionen in Hohe von 48 T€ (2014: 48 T€) und das Kfz-Leasing von
Dienstwagen in Hohe von 33 T€ (2014: 33 T€). Zusatzlich wurden im Geschéaftsjahr 2015 an den Vorstand Aktien-
optionen mit einem gesamten beizulegenden Zeitwert von 97 T€ (2014: 51 T€) ausgegeben. Die Gesamtvergiitung
der Vorstandsmitglieder umfasst feste und variable Bestandteile sowie sonstige Beziige. Der feste Bestandteil
besteht aus einer erfolgsunabhangigen Vergiitung, die in monatlichen Raten ausbezahlt wird. Die variable Vergi-
tung setzt sich aus einer Jahreserfolgsverglitung und Aktienoptionen zusammen. Die Hohe und Zusammensetzung
der Vergiitungen der einzelnen Vorstandsmitglieder sowie ein weiterfiihrender Vergiitungsbericht sind im > Kon-
zern-Anhang F) Ziffer (52)ausgewiesen.

Aufsichtsratsvergiitung

Die Vergiitung der Aufsichtsratsmitglieder belief sich im Jahr 2015 auf 105 T€ (2014: 109 T€). Die Gesamtvergi-
tung der Aufsichtsratsmitglieder beinhaltet eine Festvergiitung sowie Sitzungsgelder. Dariiber hinaus werden
Auslagen erstattet. Der grofsere Tatigkeitsumfang des Aufsichtsratsvorsitzenden und seines Stellvertreters wird
durch eine entsprechend héhere Vergiitung beriicksichtigt. Die Hohe der Vergiitungen der einzelnen Aufsichts-
ratsmitglieder sowie Angaben zu Bezugsrechten von Organmitgliedern sind im > Konzern-Anhang F) Ziffern (53)
und (54)ausgewiesen.
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RISIKO- UND CHANCENBERICHT

Angaben zum Risikomanagement gemaR § 315 Absatz 2 Nr.5 HGB

Unternehmerischer Erfolg bedeutet, Risiken einzugehen und dementsprechend verantwortungsbewusst zu han-
deln. Medigenes Management setzt daher ein Risikomanagementsystem ein, das flexibel an neue Situationen
angepasst und stetig tiberpriift wird. Die Risiken werden nach Eintrittswahrscheinlichkeit und dem potentiellen
Verlustpotential bewertet. Das darauf basierende Informationsmanagement beinhaltet eine zweiwdchentliche
Berichterstattung der Risk Manager an den Vorstand mit kurzfristigen Einzelrisiken, eine mindestens jahrliche
stattfindende Evaluierung samtlicher Unternehmensrisiken analog der vom Vorstand erlassenen Risikodefinition
und das Erfordernis der sofortigen Berichterstattung bei unternehmensgefdhrdenden Risiken. Eine Information
zu den berichteten Risiken erfolgt seitens des Vorstands an den Aufsichtsrat im Rahmen der mindestens vier Mal
im Jahr stattfindenden Sitzungen. Diese unterschiedliche, regelmalsige Kommunikation erméglicht es dem Vor-
stand eventuelle Risiken schnell zu identifizieren, Auswirkungen auf Medigene zu evaluieren und angemessene
Gegenmafdnahmen einzuleiten.

Organisatorische Sicherungsmalénahmen bestehen in Funktionstrennung. Risikobehaftete Handlungen oder Ge-
schaftsvorfalle werden nie von einem Mitarbeiter alleine durchgefiihrt - fiir die Entscheidungsfindung und Ent-
scheidung sind grundsatzlich mehrere Personen verantwortlich. Standardisierte Arbeitsanweisungen und Ar-
beitsablaufe stellen sicher, dass Arbeitsschritte einheitlich ausgefiihrt werden. EDV-Risiken sind durch Zugriffs-
beschrankungen sowie Regelungen fiir Systementwicklung und -pflege beschrankt. Formulare, Arbeitsblatter und
Laborbiicher dienen der vollstandigen Erfassung und Dokumentation von Daten. Medigenes Controlling verant-
wortet die zielorientierte Koordination der Planung, Informationsversorgung, Steuerung und Kontrolle. Um Ab-
weichungen aufzuzeigen, durchlaufen Projekte monatlich einen Soll-Ist-Vergleich, dessen Ergebnis regelmal3ig
mit den Projektleitern und dem Vorstand besprochen wird.

Das Gesamtrisiko beziiglich des Bestands und Erfolgs von Medigene wird im Wesentlichen durch die Einzelrisiken
aus den Bereichen klinische Entwicklung und Produktvermarktung sowie durch den erfolgreichen Abschluss stra-
tegischer Partnerschaften mit der Biotech-/Pharmaindustrie und der Finanzierung des Unternehmens bestimmt.
Sowohl der Unternehmenserfolg als auch der zukiinftige Bestand von Medigene hangen damit malsgeblich von der
erfolgreichen Arzneimittelentwicklung und Produktvermarktung sowie den Kapitalmarktbedingungen ab. Medi-
gene begegnet dem prinzipiell hohen Ausfallrisiko einzelner Projekte durch ein Produktportfolio, das auf ver-
schiedenen, voneinander unabhangigen technologischen und wissenschaftlichen Ansatzen basiert.

Medigenes Projektportfolio wird aktiv gesteuert und regelmalsig bewertet. Zur Steuerung zahlt die Erstellung
von Entwicklungsplanen fiir die einzelnen Projekte, die von einem Entwicklungskomitee verabschiedet werden
und deren Einhaltung vom Vorstand iiberwacht wird. Die regelmalsige Bewertung der einzelnen Projekte basiert
auf der Analyse und Bewertung von Chancen und Risiken. Neben dem technischen Risiko werden die Patentpositi-
onund die wissenschaftlichen Hypothesen potenzieller Wettbewerber analysiert und bewertet. Zusatzlich flieRen
Uberlegungen zur klinischen Entwicklung, zu den Zulassungsbedingungen, der Prozessentwicklung und der Portfo-
liostrategie in die Bewertung ein. Ein wesentliches Element ist auf3erdem die Analyse der aktuellen und zukiinfti-
gen Entwicklung des betrachteten Segments im Arzneimittelmarkt.

Die Ergebnisse werden in einer Szenarienanalyse zusammengefasst, die eine wirtschaftliche Bewertung auf der
Basis abgezinster Barmittelfliisse einschlief2t. Diese Machbarkeitsstudie flief3t dann in die Entscheidung tiber
Medigenes Gesamtportfolio und die zukiinftige strategische Ausrichtung des Unternehmens ein. Medigene wird in
den eigenen Forschungs- und Entwicklungstatigkeiten von international renommierten Wissenschaftlern und
Pharmaexperten beratend unterstiitzt. Die Beratung erfolgt auf der Basis neuester Erkenntnisse aus Forschung
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und klinischer Anwendung,.

Besonderes Augenmerk gilt der Patentarbeit. Medigenes vorrangiges Ziel ist es, Technologien und Produkte pa-
tentrechtlich umfassend abzusichern, um Medigene gegen madgliche Wettbewerber zu schiitzen. Medigene ist
nicht von einer einzigen Technologie bzw. einem einzigen Produkt abhangig, sondern verfiigt Gber ein diversifizier-
tes Portfolio, das durch weitreichende internationale Patentanmeldungen und Patente geschiitzt wird. Zudem
gewahren Kooperationen mit externen wissenschaftlichen Instituten, Universitaten und anderen Firmen Zugang
zu neuesten Entwicklungen und Technologien.

Medigenes Management erstellt regelmalsig, mindestens einmal jahrlich, einen ausfihrlichen Geschaftsplan, in
den die Ergebnisse der Portfoliosteuerung und -bewertung einflieRen. Dieser Plan beinhaltet zahlreiche Annah-
men, unter anderem beziiglich des Projektfortschritts, des Ausgangs klinischer Studien, des Abschlusses neuer
Lizenzvereinbarungen, der Entwicklung von Produktumsatzen und der Rahmenbedingungen innerhalb der relevan-
ten pharmazeutischen Marktsegmente. Die getroffenen Annahmen kdnnen erheblich von der zukiinftigen Ent-
wicklung abweichen. Um das Unternehmen trotz der sich hieraus ergebenden Unsicherheiten steuern zu konnen,
werden beziiglich der wesentlichen Annahmen unterschiedliche Szenarien entwickelt, die zum Ziel haben, die
weitere Finanzierung des Unternehmens sicherzustellen > s. Finanzierungsrisiken auf 5. 20 f.

Die Einhaltung des Geschaftsplans wird fortlaufend iiberwacht. Die Steuerung des Unternehmens basiert auf
monatliche Soll-Ist-Vergleichen. Der Geschaftsplan wird auRerdem angepasst, sobald sich Anderungen beziiglich
der getroffenen Annahmen ergeben. Zudem erfolgt monatlich eine Liquiditats- und Eigenkapitalplanung.

Medigenes Qualitatssicherungssystem wird den Anforderungen des Arzneimittelgesetzes, des »Good Manufac-
turing Practice (GMP)«-Leitfadens sowie den Richtlinien fiir »Good Clinical Practice (GCP)« und »Good Pharmako-
vigilance Practices (GVP)« gerecht. GMP beinhaltet Richtlinien zur Qualitatssicherung aller Prozesse im Rahmen
der Herstellung und Priifung von Arzneimitteln und Wirkstoffen. GCP umfasst Vorgaben zur Qualitatssicherung im
Rahmen von klinischen Studien fiir den Schutz der Studienteilnehmer und die Qualitat der Studienergebnisse.
GVP befasst sich mit der Erkennung, Bewertung, dem Verstehen und der Pravention von Nebenwirkungen oder
anderen arzneimittelbezogenen Problemen. Zudem l&sst Medigene regulatorisch relevante praklinische Studien
im Auftrag gemédl der »Good Laboratory Practice (GLP)« zur Sicherung der Qualitat und Zuverldssigkeit der erho-
benen Daten durchfiihren. Die Befolgung dieser Richtlinien stellt die Einhaltung definierter Standards bei der
Entwicklung, Herstellung, Priifung und Uberwachung von pharmazeutischen Produkten sicher. Medigene verfiigt
im Bereich Qualitatssicherung iiber eine Vielzahl standardisierter Handlungsablaufe.

Medigene fiihlt sich der Sicherheit und dem Schutz der Umwelt verpflichtet. Das Unternehmen erfiillt nicht nur die
hohen gesetzlichen Auflagen, sondern ist auch bestrebt, die Laboreinrichtungen auf dem neuesten Stand der
Technik zu halten. Um die Erfiillung der behordlichen Anforderungen zu iiberwachen, hat Medigene intern die
Funktionen des Beauftragten fiir biologische Sicherheit, des Projektleiters nach Gentechnikgesetz, des Infekti-
onsschutzbeauftragten, der Beauftragten fir Sicherheit sowie des Abfallbeauftragten mit erfahrenen und fiir
diese Zwecke ausgebildeten Mitarbeitern besetzt. Medigene beschéaftigt aulserdem eine gemals den Richtlinien
der Berufsgenossenschaft fiir Chemie ausgebildete Sicherheitsfachkraft.

Medigenes Laborsysteme werden permanent gepflegt, kontinuierlich gewartet und erweitert. Mit Hilfe externer
Dienstleistungsunternehmen sorgt Medigene dafir, dass die anfallenden Abfallstoffe sorgfaltig getrennt und
gemals den spezifischen Anforderungen fachgerecht entsorgt beziehungsweise wiederaufbereitet werden. Um
die Arbeitssicherheit der in den Labors tatigen Mitarbeiter zu gewahrleisten, werden neben Gefahrenanalysen
und -schulungen durch die Sicherheitsfachkraft auch regelmaRige arztliche Vorsorgeuntersuchungen durchge-

17
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flihrt. Medigene wird allen wesentlichen Anforderungen im Umwelt- und Gesundheitsschutz sowie der Sicherheit
gerecht und verfiigt (iber die entsprechend notwendigen Genehmigungen und Zulassungen. Die bisherigen stich-
probenartigen Begutachtungen und Kontrollen durch die unterschiedlichen Behdrden verliefen ohne relevante
Beanstandungen.

Medigene versteht das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem als umfassendes System und lehnt sich an
die Definitionen des Instituts der Wirtschaftspriifer in Deutschland e. V., Diisseldorf, zum rechnungslegungsbezo-
genen internen Kontrollsystem und zum Risikomanagementsystem an. Unter einem internen Kontrollsystem wer-
den demnach die vom Management im Unternehmen eingefiihrten Grundsétze, Verfahren und Mafdnahmen ver-
standen, die auf die organisatorische Umsetzung der Entscheidungen des Managements gerichtet sind, und die
folgende Ziele verfolgen:

> die Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschaftstétigkeit (hierzu gehért auch der
Schutz des Vermégens einschlieRlich der Verhinderung und Aufdeckung von Vermdégensschadigungen),

> die Ordnungsmalsigkeit und Verlasslichkeit der internen und externen Rechnungslegung sowie

> die Einhaltung der fiir das Unternehmen maf3geblichen rechtlichen Vorschriften.

Das Risikomanagementsystem beinhaltet die Gesamtheit aller organisatorischen Regelungen und Mafsnahmen
zur Risikoerkennung und zum Umgang mit den Risiken unternehmerischer Betatigung. Uber eine fest definierte
Fiihrungs- und Berichtsorganisation sind alle in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften, Bereiche und
Abteilungen eingebunden.

Der Vorstand tragt die Gesamtverantwortung fiir das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick
auf die Rechnungslegungsprozesse der einbezogenen Unternehmen und im Konzern.

Im Hinblick auf die Rechnungslegungsprozesse der einbezogenen Unternehmen und im Konzern erachtet Medige-
ne solche Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems als wesentlich, die die Konzernbilan-
zierung und die Gesamtaussage des Konzernabschlusses einschlieRlich Konzernlagebericht mafsgeblich beein-
flussen konnen. Dies sind insbesondere die folgenden Elemente:

> Identifikation der wesentlichen Risikofelder und Kontrollbereiche mit Relevanz fiir den konzernweiten
Rechnungslegungsprozess;

> Kontrollen zur Uberwachung des konzernweiten Reportingsystems und deren Ergebnisse auf den Ebenen
der Bereiche und Abteilungen sowie der in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften;

> Kontrollmalnahmen im Finanz- und Rechnungswesen des Konzerns und der in den Konzernabschluss ein-

bezogenen Gesellschaften, Einheiten und Bereiche, die wesentliche Informationen fiir die Aufstellung des
Konzernabschlusses einschlief3lich Konzernlagebericht generieren, inklusive einer Funktionstrennung und
der Anwendung vordefinierter Genehmigungsprozesse in relevanten Bereichen;

> interne Priifung des konzernrechnungslegungsbezogenen internen Kontroll- und Risikomanagementsys-
tems durch das Management.

Der Konzern hat dariiber hinaus in Bezug auf den konzernweiten Rechnungslegungsprozess ein Risikomanage-
mentsystem implementiert, das Maldnahmen zur ldentifizierung und Bewertung von wesentlichen Risiken sowie
entsprechende risikobegrenzende Malinahmen enthélt, um die OrdnungsmafSigkeit des Konzernabschlusses si-
cherzustellen.
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Risiken Immuntherapien

Medigene unterliegt den typischen Branchen- und Marktrisiken bei der Entwicklung pharmazeutischer Therapien
mittels neuer Technologien. Die Entwicklung eines Medikaments dauert erfahrungsgemafs zehn bis 15 Jahre.
Grundsatzlich besteht das Risiko, dass einzelne oder alle Therapeutika von Medigene nicht erfolgreich entwickelt
und vermarktet werden kdnnen. Es ist moglich, dass sie die zur Vermarktung oder Weiterentwicklung erforderli-
che Zulassung durch die Behdrden nicht erhalten, dass einer oder alle Medikamentenkandidaten sich als bedenk-
lich oder wirkungslos erweisen, dass die Entwicklung von Therapien nicht ausreichend finanzierbar ist, dass die
Produkte in grolRen Mengen nicht herstellbar, nicht wirtschaftlich zu vermarkten oder nicht ausreichend wettbe-
werbsféhig sind. Weiterhin konnen die Eigentumsrechte Dritter der Vermarktung von Therapeutika entgegenste-
hen oder Dritte iiberlegene beziehungsweise kostengiinstigere Produkte auf den Markt bringen.

Fir die Entwicklung ithrer Immuntherapien strebt Medigene Verbindungen mit potentiellen Entwicklungs- bzw.
Kooperationspartnern an. Gelingt der Abschluss solcher Kooperationsvereinbarungen nicht, konnte dies die Fa-
higkeit der Gesellschaft zur Entwicklung ihrer Immuntherapie-Plattformen verzogern, verhindern oder unange-
messen verteuern. Dies konnte die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft nachteilig beeinflussen.

Medigenes Medikamentenkandidaten missen praklinische Entwicklungsschritte und die einzelnen Phasen der
klinischen Studien am Menschen durchlaufen. In diesen Studien werden die Wirksamkeit und Nebenwirkungen der
Praparate untersucht. Verzégerungen der klinischen Studien und Verzégerungen bei der Rekrutierung von Patien-
ten konnen zu steigenden Kosten fiihren und den Markteintritt verschieben. Die Ergebnisse praklinischer und
klinischer Studien sind nicht vorhersagbar. Ebenso wenig lassen die Resultate vorangegangener Studien exakte
Prognosen liber kiinftige Studienergebnisse zu.

Zahlreiche Pharma- und Biotechnologieunternehmen haben in klinischen Studien - selbst nach vielversprechen-
den Ergebnissen in friiheren Phasen - Riickschldge erlitten. Medigene arbeitet eng mit den Zulassungsbehdrden
zusammen und unterzieht alle Projekte in der Diskussion mit internen und externen Experten einer jahrlichen
Risikoabschatzung.

Die Gesellschaft beauftragt spezialisierte Dienstleister mit der Durchfiihrung der erforderlichen klinischen Stu-
dien. Medigene legt grolsen Wert darauf, erfahrene und renommierte Dienstleister zur Durchfiihrung klinischer
Studien heranzuziehen. Dennoch ist es moglich, dass ein Dienstleister eine Studie nicht in jeder Hinsicht sachge-
mafs durchfiihrt oder der Vertrag gekiindigt wird, was ebenfalls Verzdgerungen in der Entwicklung nach sich zie-
hen kénnte.

Da Zelltherapien, Tumorimpfstoffe und vergleichbare therapeutische Ansatze auf noch neuartigen Technologien
basieren, kdnnten sich moglicherweise Anderungen in den regulatorischen Anforderungen ergeben. Diese kénnten
moglicherweise zu Verzdgerungen der klinischen Entwicklung und der Zulassungsprozesse fiir Medigenes Thera-
pien fiihren.

Bei positivem Verlauf der praklinischen und klinischen Studien kann der Antrag auf Zulassung zur Vermarktung
beiden entsprechenden Behorden gestellt werden. Nach Priifung des Antrags und der vorgelegten Daten ent-
scheiden die Behdrden lber die Zulassung eines Produkts zur Vermarktung. Es besteht die Mdglichkeit, dass
Therapeutika aufgrund der eingereichten Daten nicht zugelassen werden, dass eine Zulassung unter Auflagen
erteilt wird oder dass weitere Daten zur Zulassungserteilung erforderlich sind.

Weiterhin besteht die Moglichkeit, eine erteilte Marktzulassung ganz oder teilweise zu verlieren, wenn nachtrag-
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lich schwerwiegende Qualitatsmangel oder Sicherheitsrisiken festgestellt werden. Die genannten Risiken kénnen
die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft negativ beeinflussen.

Medigene ist bei der Herstellung der pharmazeutischen Wirkstoffe ihrer Therapien auf externe Partner angewie-
sen. Falls bestehende Vertrage mit Herstellern nicht verlangert werden und/oder Medigene keine geeigneten
Partner finden sollte, konnte dies zu Verzdgerungen oder zu einem Stopp bei der Herstellung des fiir die Entwick-
lung und Vermarktung ihrer Therapien notwendigen Materials fihren.

Risiken Veregen’

Das aus griinen Teeblattern bestehende Rohmaterial des Medikaments Veregen wird von chinesischen Teefar-
men bezogen und unterliegt den fiir Agrarprodukte iiblichen Risiken, wie beispielsweise durch Umwelteinflisse
bedingte Ernteausfalle oder auch die chemische oder biologische Kontamination von Erntegut. Lieferengpasse
konnten nachteilige Auswirkungen auf die Geschaftstatigkeit und damit auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertrags-
lage von Medigene haben.

Zur Herstellung und Lieferung des aktiven pharmazeutischen Wirkstoffs (API) fiir Veregen besteht ein Vertrag
mit einem japanischen Herstellerunternehmen. Dieser Vertrag beinhaltet bestimmte Mindestabnahmeverpflich-
tungen in vereinbarten Zeitabschnitten fiir Medigene. Sollte der Herstellungsbedarf aufgrund niedriger Nachfra-
ge niedriger als die Mindestabnahmeverpflichtung sein, so konnte Medigene nicht mehr kosteneffektiv arbeiten
und es konnten Abschreibungen und Verluste wegen nicht weiter verkaufter Ware entstehen.

Veregen wird von Partnerunternehmen vermarktet und vertrieben. Auch fiir weitere Medikamentenkandidaten
ist eine Vermarktung durch bestehende oder zukiinftige Partner moglich. Es kann nicht garantiert werden, dass
die Partnerunternehmen die Medikamente in dem von Medigene erwarteten Umfang vermarkten und vertreiben
konnen. Die Gesellschaft hat nur einen beschrankten Einfluss auf die Vermarktungsaktivitaten der Partnerunter-
nehmen. Dies kdnnte zu nachteiligen Auswirkungen auf die Geschaftstatigkeit und damit auf die Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage von Medigene fiihren. Ebenso kann nicht ausgeschlossen werden, dass bestehende Ver-
triebspartnerschaften mangels finanzieller Attraktivitat von dem Partner gekiindigt werden.

Risiken Rhudex und EndoTAG’

Medigene hat Lizenz- bzw. Kaufvertrage fiir die Medikamentenkandidaten Rhudex und EndoTAG  abgeschlossen.
Diese Unternehmen sind fiir die Entwicklung dieser Medikamentenkandidaten verantwortlich und beim Erreichen
bestimmter Entwicklungs- und Zulassungsziele zu Meilensteinzahlungen sowie nach der Marktzulassung von
Rhudex und/oder EndoTAG -1 zur Zahlung von Umsatzbeteiligungen an Medigene verpflichtet. Die Kiufer und
unter bestimmten Bedingungen auch die Lizenznehmer sind jedoch berechtigt, die Entwicklung und/oder Ver-
marktung der Medikamentenkandidaten einzustellen bzw. zu verschieben. Falls die Entwicklung der Medikamen-
tenkandidaten nicht erfolgreich sein sollte, sich verzogert oder eingestellt wird, erhalt Medigene die vereinbarten
Meilensteinzahlungen und Umsatzbeteiligungen unter Umstanden verspatet oder gar nicht. Fiir Rhudex kénnte
sich zudem ein nicht-zahlungswirksames Abschreibungspotential bis zur Hohe des bilanzierten Buchwerts erge-
ben (5. Konzern-Anhang: D) zur Bilanz (35)). Auf Vermégenswerte, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens
konnte sich das negativ auswirken.

Finanzielle Risiken von Medigene

Seit der Griindung der Medigene AG im Jahr 1994 hat das Unternehmen in fast jedem Geschéftsjahr operative
Verluste ausgewiesen, da die Aufwendungen fiir Forschung und Entwicklung die jeweiligen Umsatze beziehungs-
weise das jeweilige Bruttoergebnis tiberstiegen. Das kiinftige Erreichen der Profitabilitat hangt von operativen
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Fortschritten sowie von strategischen Entscheidungen des Unternehmens ab und ist noch nicht gesichert.

Die Fahigkeit, zusatzliche Mittel aufzubringen, ist von finanziellen, wirtschaftlichen und anderen Faktoren abhan-
gig, auf die das Management nur begrenzt Einfluss hat. Zu diesen Faktoren zahlen auch die im Rahmen von Medi-
genes Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten erzielten Resultate. Es kann sein, dass Medigene nicht immer
ausreichende Mittel zu akzeptablen Bedingungen zur Verfligung stehen. In diesem Fall miisste Medigene mdglich-
erweise Ausgaben fiir Forschung und Entwicklung, Produktion oder Verwaltung reduzieren. Der Vorstand geht
zum jetzigen Zeitpunkt davon aus, dass diese zusatzlichen Mittel rechtzeitig eingeworben werden konnen. Das
Unternehmen kénnte diese Finanzmittel z.B.aus weiteren Partnerschaften mit Pharmagesellschaften oder
durch KapitalmaRnahmen erhalten. Medigene verfiigt aufgrund einer im Jahr 2015 erfolgreich durchgefiihrten
Bar-Kapitalerhohung iiber eine starke Liquiditatsbasis.

Rechtliche Risiken und Patentrisiken

Medigenes Erfolg hangt auch von der Fahigkeit ab, mdglichst umfassenden Patentschutz fiir Technologien und
Produkte zu erreichen, Geschaftsgeheimnisse zu wahren, sich gegen Rechtsverletzungen wirksam zu verteidigen
und die eigenen Rechte durchzusetzen, ohne dabei Rechte Dritter zu verletzen. Medigene verwendet zum Schutz
der rechtlich geschiitzten Technologien und Produkte zusatzlich Vertraulichkeitsvereinbarungen und vertragliche
Nutzungsbeschrankungen gegeniiber Kooperationspartnern, Mitarbeitern, Beratern sowie anderen Vertragspart-
nern.

Es kann keine Gewahr dafiir ibernommen werden, dass Patente nicht angefochten, fiir ungiiltig erklart oder um-
gangen werden oder dass diese der Gesellschaft einen kommerziellen Vorteil verschaffen werden. Die Gesell-
schaft beabsichtigt, gegen Rechtsverletzungen in angemessenem Umfang vorzugehen und das eigene Technolo-
gie- und Produktportfolio zu erweitern. In den betreffenden Bereichen konnten Dritte jedoch rechtlich geschiitzte
Interessen aufgrund von gewerblichen Schutzrechten oder Kooperations-, Forschungs- und Lizenzvereinbarungen
geltend machen.

Es sind keine gerichtlichen Rechtsstreitigkeiten anhangig, die einen erheblichen Einfluss auf die wirtschaftliche
Lage der Gesellschaft oder ihrer Tochtergesellschaft haben kénnen. Fiir die Zukunft konnen Rechtsstreitigkeiten
nicht ausgeschlossen werden.

Sonstige Risiken von Medigene

Medigenes Management erstellt mindestens einmal jahrlich einen ausfiihrlichen Geschaftsplan, in den die Ergeb-
nisse der Portfoliosteuerung und -bewertung einflieRen. Dieser Plan beinhaltet zahlreiche Annahmen, unter ande-
rem beziiglich des Projektfortschritts, des Ausgangs klinischer Studien, des Abschlusses neuer Lizenzvereinba-
rungen und Entwicklungspartnerschaften, der Entwicklung von Produktums&tzen und der Rahmenbedingungen
innerhalb der relevanten pharmazeutischen Marktsegmente. Die getroffenen Annahmen konnen erheblich von der
zukiinftigen Entwicklung abweichen. Wichtige Voraussetzungen fiir das Erreichen der Finanzziele sind der erfolg-
reiche Verlauf von Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten sowie Fortschritte in der Kommerzialisierung von
Medikamenten und Medikamentenkandidaten. Es kann nicht garantiert werden, dass Medigene die fiir das Errei-
chen der Finanzziele notwendigen Fortschritte erreicht. Medigenes Planungen basieren auf Annahmen hinsichtlich
zukiinftiger Forschungs- und Entwicklungsergebnisse sowie auf Einschatzungen zum Markt- und Wettbewerbs-
umfeld. Diese Annahmen kdnnen sich als nicht zutreffend erweisen.
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Die Medigene AG und ihre Tochtergesellschaften sind von ihren hochqualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern in den Bereichen Forschung und Entwicklung abhéngig. Insbesondere um Mitarbeiter mit branchenspezifi-
schem Know-how herrscht ein intensiver Wettbewerb. Der wirtschaftliche Erfolg von Medigene wird auch in Zu-
kunft davon abhangen, entsprechend qualifizierte Mitarbeiter fiir diese Bereiche zu finden und an das Unterneh-
men zu binden. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass ein Mangel an qualifizierten Mitarbeitern zu einem
Wachstumshemmnis fiir Medigene wird, was sich nachteilig auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage von Me-
digene auswirken konnte.

Medigene ist dem Risiko erheblicher Schadenersatzforderungen ausgesetzt, falls ein Patient in klinischen Studien
oder bei der Einnahme der von Medigene entwickelten Arzneimittel Nebenwirkungen erleidet. Insbesondere konn-
ten sich bei Nebenwirkungen Schadenersatzforderungen ergeben, welche die vorhandene Versicherungsdeckung
von Medigene iibersteigen und sich deshalb nachteilig auf die Finanz- und Ertragslage sowie den Barmittelbe-
stand der Gesellschaft auswirken kdnnten.

Obwohl die fir klinische Studien verwendeten Verfahren so ausgestaltet sind, dass mogliche Nebenwirkungen
identifiziert und bewertet werden, ist die Moglichkeit, dass ein Arzneimittel selbst nach der Zulassung unvorher-
gesehene Nebenwirkungen hervorruft, nicht auszuschliesen. Solche Nebenwirkungen kdnnen das Sicherheitspro-
fil des Arzneimittels beeintrachtigen und moglicherweise so schwerwiegend sein, dass das Arzneimittel vom
Markt genommen werden muss.

Risikoeinschatzung

Der Vorstand gibt in den nachstehenden Tabellen eine Ubersicht von Eintrittswahrscheinlichkeiten und einem
moglichen finanziellen Verlustpotential aller relevanten Einzelrisiken. Die Risiken werden nach der Eintrittswahr-
scheinlichkeit und dem Verlustpotential bewertet.

RISIKOEINSCHATZUNG

EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT KATEGORIE VERLUSTPOTENTIAL DES RISIKOS KATEGORIE
<10% unwahrscheinlich < 500T€ gering
>10 % bis225% eher unwahrscheinlich > 500 T€ bis<2 Mio € moderat
>25 % bis2 50 % moglich > 2 Mio € bis<4 Mio € makig

> 50%bis=275% wahrscheinlich > 4 Mio € bis< 8 Mio € wesentlich
>75% sehr wahrscheinlich > 8Mio € hoch

Nach eingehender Evaluierung der Gesamtrisikolage wurden nachfolgend die fiinf relevantesten Risiken der Me-
digene AG im Prognosezeitraum von drei Jahren zusammengefasst, die aus heutiger Sicht die Vermégens-, Finanz-
und Ertragslage sowie die Reputation und die Existenz des Unternehmens beeinflussen kdnnen. Die Reihenfolge
der unten aufgefiihrten Risiken enthélt keine Gewichtung des Verlustpotenzials und der Eintrittswahrscheinlich-
keit.
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TOP 5 RISIKEN

BEREICH RISIKO

Branchentibliche Entwicklungsrisiken bei allen drei Projekten (DC, TCR, TABs);

Immuntherapie erfolgreiche Kommerzialisierung nicht gesichert

Umsatzerwartung kann hinter den Prognosen zuriickbleiben; Mindestabnahmever-

Veregen pflichtung gegeniiber dem Lieferanten und hoher Lagerbestand von Material (API)

Klinische Entwicklung/Vermarktung kann hinter den Erwartungen zuriick bleiben,
RhuDex® moglicherweise Verzégerung/Wegfall von Meilensteinzahlungen und Umsatzbeteili-

gung, mogliches Abschreibungspotenzial

klinische Entwicklung/Vermarktung kdnnen sich verzogern oder negativ verlaufen,
EndoTAG® dadurch méglicherweise Verzégerung/Wegfall von Meilensteinzahlungen und Um-

satzbeteiligung

Bei signifikanten Anderungen in den operativen Ergebnissen ist eine langfristige

Finanz-und Liquiditatsrisiko Finanzierung des Unternehmens nicht gesichert

Durch die Einschatzung der Risiken nach Auspragungen ,Eintrittswahrscheinlichkeit“ und ,Verlustpotential“ kdn-
nen wir die Risiken in geringe, mittlere” und ,hohe" Risiken kategorisieren. Die Gesamtrisikolage der Gesellschaft
ist in folgender Grafik dargestellt:
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Eintrittswahrscheinlichkeitinnerhalb von 3 Jahren

geringe Risiken . mittlere Risiken . hohe Risiken

Die GroRe der Kreise stehen im Verhaltnis zur Anzahl der Risiken

Auf Basis der evaluierten Risiken ist der Vorstand der Ansicht, dass trotz bestehender relevanter Risiken, die
grundsatzlich mit der Entwicklung von Medikamenten und Therapien im Bereich Immuntherapien einhergehen, die
Chancen und positiven Zukunftsaussichten fiir das Unternehmen iiberwiegen. Derzeit sind keine Risiken evaluiert
worden, die allein oder in Kombination die Existenz der Medigene bedrohen. Im Vergleich zum Vorjahr gab es - bis
auf die deutlich verbesserte Finanz- und Liquiditatssituation - keine relevanten Veranderungen der Risikolage.

Chancen

Neben den Risiken identifiziert und evaluiert das Management von Medigene friihzeitig ebenso mogliche Chancen,
um diese zu nutzen und damit eine Wertschopfung fiir das Unternehmen und seine Teilhaber zu generieren.
Die derzeit fiir Medigene relevantesten Chancen werden nachfolgend erlautert:
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Fokussierung auf Inmuntherapien

Medigene fokussiert sich auf die Entwicklung von Immuntherapien und bewegt sich damit in einem innovativen,
schnell wachsenden und vielversprechenden Geschaftsfeld. Durchschlagende wissenschaftliche und klinische
En‘olge2 der letzten Jahre deuten darauf hin, dass Immuntherapien in der néchsten Dekade zu einer tragenden
Saule der Krebstherapie werden kénnten. Nach Ansicht von Analysten werden Immuntherapien in den nachsten ca.
10 Jahren als Standardbehandlungsmoglichkeit bei 60 % aller Krebstypen eingesetzt werden und einen Umsatz
von bis zu $ 35 Milliarden jahrlich erreichen.? Die Entwicklung der Krebs-Immuntherapie hat jiingst neue Impulse
durch von der US-amerikanischen Zulassungsbehdrde FDA erteilte Marktzulassungen von Medikamenten und
patienten-individualisierten Immuntherapien erhalten. Laufende klinische Studien geben Anlass zur Hoffnung auf
weitere Medikamente dieser Art als einzelne Wirkstoffe sowie als Kombinationstherapien. Experten sehen im
Bereich Krebs-Immuntherapie aufgrund zunehmend iberzeugender Wirksamkeitsdaten und attraktiver Entwick-
lungspartnerschaften mit Pharma- und Biotechnologieunternehmen eines der fiir Wissenschaftler und Investoren
meist beachteten Felder.*

Fokussierung auf Krebs mit Schwerpunkt Hamatologie

Der weltweite Markt fiir Krebsmedikamente soll gemaf Marktanalysen mit einer durchschnittlichen jahrlichen
Wachstumsrate von 9 % auf $ 100 Milliarden im Jahr 2018 wachsen.” Etwa 10 % aller neu diagnostizierten Krebs-

falle in den USA fallen in den Bereich hamatologischer Krebserkrankungen.® Mit der Konzentration auf Entwick-
lungen zur Behandlung von Krebs und dem Schwerpunkt Blutkrebserkrankungen konzentriert sich Medigene auf
Indikationsgebiete mit hohem medizinischen Bedarf und wachsendem wirtschaftlichen Potenzial.

Personal

Qualifizierte Mitarbeiter sind ein elementarer Faktor fiir Medigene. Mitarbeiter mit herausragenden Kompeten-
zen und Fahigkeiten langfristig an das Unternehmen zu binden, wird sich positiv auf die Unternehmens- und Fi-
nanzziele auswirken. Medigene ist zuversichtlich, auch kiinftig wichtige Mitarbeiter gewinnen zu kénnen und durch
deren Expertise in Kerngebieten der Immuntherapie das Unternehmen weiter zu positionieren.

Finanzwirtschaft

Medigene verfiigt aufgrund einer erfolgreich durchgefiihrten Bar-Kapitalerhéhung im Jahr 2015 iiber eine starke
Liquiditatsbasis. Diese finanzielle Stabilitat ermdglicht es, mittelfristig in die Weiterentwicklung der Technolo-
gieplattformen als auch in die klinische Entwicklung zu investieren.

Strategie

Informationen zur Unternehmensstrategie finden sich unter ,Unternefmensiiberblick”auf 5. 3 f.

2 Cancer Immunotherapy, Science, 20 December 2013, Vol. 342 no. 6165

3 Immunotherapy- The Beginning of the End for Cancer, Citi Research Equities, 22 May 2013
4 Medigene - Riding high on immuno-oncology, Edison research, 6 May 2015

5 Global Outlook for Medicines Through 2018. IMS Institute. November 2014

6 Facts 2014-2015,The Leukemia & Lymphoma Society, 2015
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ERLAUTENDER BERICHT UND CORPORATE GOVERNANCE

Angaben nach §§ 289 Absatz 4 und 315 Absatz 4 HGB sowie erlduternder Bericht

Das Grundkapital der Gesellschaft betragt zum 31. Dezember 2015 19.678.628,00 € und ist eingeteilt in
19.678.628 auf den Namen lautende, nennwertlose Stiickaktien auf die ein anteiliger Betrag des Grundkapitals
von 1,00 € je Aktie entfallt. Davon waren die fiir die umgewandelten Wandelschuldverschreibungen im Zeitraum
10. Juni 2015 bis 31. Dezember 2015 neu ausgegebenen 32.635 Aktien zum 31. Dezember 2015 noch nicht ins
Handelsregister eingetragen. Deren Eintragung erfolgte im Januar 2016. Die im Zeitraum 1. Januar 2015 bis 9.
Juni 2015 neu ausgegebenen 58.017 Aktien fir umgewandelte Wandelschuldverschreibungen wurden bereits am
16.Juni 2015 in das Handelsregister eingetragen. Ein Anspruch der Aktionare auf Verbriefung ihrer Anteile ist
ausgeschlossen, soweit nicht eine Verbriefung nach den Regeln einer Borse erforderlich ist, an der die Aktien zum
Handel zugelassen sind. Gemal3 § 67 Abs. 2 AktG gilt im Verhaltnis zur Gesellschaft als Aktionar nur, wer als sol-
cher im Aktienregister eingetragen ist. Alle Aktien gewahren die gleichen Rechte. Jede Aktie gewahrt eine Stimme
in der Hauptversammlung und den gleichen Anteil am Gewinn. Die Rechte und Pflichten der Aktionare ergeben sich
im Einzelnen aus den Regelungen des Aktiengesetzes, inshesondere aus den §§ 12, 53a ff,, 118 ff. und 186 AktG,
sowie aus der Satzung der Gesellschaft.

In den Fallen des § 136 AktG ist das Stimmrecht aus den betroffenen Aktien von Gesetzes wegen ausgeschlossen.

Im Rahmen des Erwerbs der Medigene Immunotherapies GmbH wurde mit deren damaligen Gesellschaftern am
27.01.2014 ein Einbringungsvertrag geschlossen, wonach Medigene 100 % der Geschéaftsanteile der Medigene
Immunotherapies GmbH erworben hat. Die bisherigen Gesellschafter erhielten 1.017.811 neu ausgegebene Medi-
gene-Aktien im Wert von ca. 4 Mio. € und werden beim Erreichen von kiinftigen Meilensteinen stufenweise Zah-
lungen bis zu einem Maximalbetrag von 5,875 Mio. € in weiteren Medigene-Aktien oder in bar erhalten, wobei der
erste bereits erreichte Meilenstein im Wert von 700.000 € mittels Ausgabe von 66.370 Aktien im Rahmen einer
am 16. Juni 2015 im Handelsregister eingetragenen Sachkapitalerhohung bezahlt worden ist. Durch teilweise
Ausnutzung des genehmigten Kapitals 2012/1 gab Medigene 66.370 neue Aktien mit einem Lock-up (Nichtvergu-
Rerungsfrist) von 14 Monaten ab dem Zeitpunkt des Erreichens des ersten Meilensteins aus, d.h. bis zum 10. Juli
2016.

Sonstige Beschrankungen, die die Stimmrechtsausiibung oder die Ubertragung von Aktien betreffen, sind der
Gesellschaft nicht bekannt. Jede Aktie gewahrt in der Hauptversammlung eine Stimme und ist maBgebend fiir den
Anteil am Gewinn der Gesellschaft.

Nach dem Wertpapierhandelsgesetz muss jeder Anleger, der durch Erwerb, VerauRerung oder auf sonstige Weise
bestimmte Anteile an Stimmrechten erreicht, Gberschreitet oder unterschreitet, dies der Gesellschaft und der
Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht (»BaFin«) mitteilen. Der niedrigste Schwellenwert fiir diese
Anzeigepflicht betragt 3 %. Die QVT Financial LP, QVT Financial GP LLC und die QVT Associates GP LLC teilten
der Medigene AG am 14. Juli 2015 durch Stimmrechtsmitteilung mit, dass ihr Anteilsbesitz an der Gesellschaft
am 7. Juli 2015 die Schwellenvon 3%, 5 %, 10 % und 15 % iiberschritten hat und zu diesem Tag 15,63 % betragt.
Ferner teilten die QVT Offshore Ltd., QVT Offshore Il L.P. und die QVT Fund V LP ebenfalls am 14. Juli 2015 der
Medigene AG durch Stimmrechtsmitteilung mit, dass ihr Anteilsbesitz an der Gesellschaft am 7. Juli 2015 die
Schwellenvon 3%, 5 %, und 10 % lberschritten hat und zu diesem Tag 11,51 % betragt. Dariiber hinaus sind zum
Ende der Berichtsperiode direkte oder indirekte Beteiligungen am Grundkapital der Medigene AG, die 10 % der
Stimmrechte erreichen oder iberschreiten, der Medigene AG nicht gemeldet worden und auch nicht bekannt.
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Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnis verleihen, wurden von der Gesellschaft nicht ausgegeben.

Arbeitnehmer, die Aktien der Medigene AG halten, iiben ihr Kontrollrecht wie andere Aktionare unmittelbar nach
Mafgabe der gesetzlichen Regelung und der Satzung aus. Es besteht keine Stimmrechtskontrolle fiir den Fall,
dass Arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte nicht unmittelbar ausiiben.

Der Vorstand der Gesellschaft besteht gemals § 7 Absatz 1 der Satzung aus einer Person oder aus mehreren
Personen und wird gemafl § 84 Absatz 1 AktG vom Aufsichtsrat auf hdchstens fiinf Jahre bestellt. Eine wieder-
holte Bestellung oder Verlangerung der Amtszeit, jeweils fiir hochstens fiinf Jahre, ist zuldssig. Der Aufsichtsrat
ernennt eines der Vorstandsmitglieder zum Vorsitzenden des Vorstands. Der Aufsichtsrat kann gemals § 84 Ab-
satz 3 AktG die Bestellung zum Vorstandsmitglied und die Ernennung zum Vorstandsvorsitzenden widerrufen,
wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Solche Griinde sind namentlich grobe Pflichtverletzung, Unféhigkeit zur ord-
nungsgemalden Geschaftsfiihrung oder Vertrauensentzug durch die Hauptversammlung - es sei denn, dass das
Vertrauen aus offensichtlich unsachlichen Griinden entzogen worden ist. Fehlt ein erforderliches Vorstandsmit-
glied, wird das Mitglied nach § 85 AktG in dringenden Fallen auf Antrag eines Beteiligten gerichtlich bestellt.

Die Anderung der Satzung ist in den §§ 179, 133 AktG geregelt. Jede Satzungsénderung bedarf danach eines
Beschlusses der Hauptversammlung, fiir den die einfache Stimmenmehrheit erforderlich ist und dem mindestens
drei Viertel des bei der Beschlussfassung vertretenen Kapitals zustimmen miissen, es sei denn, dass die Satzung
eine andere Kapitalmehrheit bestimmt. Die Satzung der Gesellschaft bestimmt in § 18 Absatz 1, dass Beschliisse
der Hauptversammlung mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst werden, soweit nicht nach
zwingenden gesetzlichen Vorschriften eine grofsere Mehrheit erforderlich ist. Dies ist beispielsweise bei der
Schaffung genehmigten Kapitals (§ 202 Absatz 2 Satz 2 AktG) oder bedingten Kapitals (§ 193 Absatz 1 Satz 1
AktG) und der Ausgabe stimmrechtsloser Vorzugsaktien (§ 182 Absatz 1 Satz 1 und 2 AktG) der Fall, wofir je-
weils eine Mehrheit von drei Vierteln des bei der Beschlussfassung vertretenen Kapitals erforderlich ist. Der
Aufsichtsrat ist nach § 15 der Satzung der Gesellschaft berechtigt, Anderungen der Satzung, die nur die Fassung
betreffen, zu beschliefsen.

Der Vorstand hat gemafs § 76 Absatz 1 AktG die Gesellschaft unter eigener Verantwortung zu leiten, vertritt die
Gesellschaft gemafs § 78 Absatz 1 AktG gerichtlich und auRergerichtlich und hat hinsichtlich der Maglichkeit,
Aktien auszugeben oder zuriickzukaufen, die im Konzernanhang unter D) Ziffer (41) dargestellten Befugnisse.

Erlduterungen zum genehmigten und bedingten Kapital:

Die im Konzernanhang dargestellten Ermachtigungen des Vorstands zur Ausgabe neuer Aktien aus genehmigtem
Kapital und die vorstehend dargestellten bedingten Kapitalia in Verbindung mit den dazugehdrigen Ermachti-
gungsbeschlissen zur Ausgabe von Wandel- oder Optionsschuldverschreibungen sollen den Vorstand in die Lage
versetzen, einen auftretenden Kapitalbedarf zu decken und je nach Marktlage attraktive Finanzierungsmoglich-
keiten zu nutzen.

Durch die Moglichkeit, im Einzelfall auch den Erwerb von Beteiligungen an Unternehmen oder von Unternehmen
bzw. Unternehmensteilen durch die Ausgabe von Aktien der Gesellschaft an den VerauRerer zu bezahlen, kann die
Gesellschaft eine Expansion ohne Belastung ihrer Liquiditat durchfiihren. Die durch das bedingte Kapital gesi-
cherte Ausgabe von Aktienoptionen ist ein Bestandteil der Vergiitung von Mitarbeitern und Vorstandsmitgliedern
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in deutschen Aktiengesellschaften.

Aktienriickkauf

Der Vorstand darfindenin § 71 Absatz 1 AktG genannten Fallen fiir die Gesellschaft eigene Aktien erwerben. Der
Vorstand ist derzeit nicht zum Riickkauf eigener Aktien gemals § 71 Absatz 1 Nr. 8 AktG ermachtigt. Die Gesell-
schaft halt gegenwartig keine eigenen Aktien.

Solche Vereinbarungen existieren nicht.

Fir die Vorstandsmitglieder Dr. Frank Mathias (Beginn der Amtszeit: 1. April 2008, seit 29. April 2009 Vorstands-
vorsitzender), Peter Llewellyn-Davies (Beginn der Amtszeit: 1. Oktober 2012) und Prof. Dr. Dolores Schendel
(Beginn der Amtszeit: 1. Mai 2014) wurden in deren Vorstandsanstellungsvertragen fiir den Fall eines Kontroll-
wechsels Sonderkiindigungsrechte sowohl fiir die Gesellschaft als auch fiir die jeweiligen Vorstandsmitglieder
vereinbart und bestimmte Entschadigungsvereinbarungen getroffen. Nahere Informationen hierzu siehe

> Konzern-Anhang F) Ziffer (52).

Corporate Governance Bericht und Erklarung zur Unternehmensfiihrung nach § 289a HGB

Der Corporate Governance Bericht und die Erklarung zur Unternehmensfiihrung gemafs § 289a HGB sowie die
Darstellung der Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat werden auf der Internetseite der Gesellschaft unter
www.medigene.de/presse-investoren/corporate-governance 6ffentlich zugénglich gemacht. Die im Jahr 2015
veroffentlichten Meldungen nach Wertpapierhandelsgesetz § 21, § 25, § 26 und § 27 WpHG sind auf der Inter-
netseite unter www.medigene.de/presse-investoren/pressemitteilungen/pressemitteilungen einsehbar.
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PROGNOSEBERICHT
FINANZPROGNOSE 2016

Medigene plant im Jahr 2016 eine Ausweitung ihrer klinischen Entwicklungsprogramme und dadurch eine signifi-
kante Erhéhung der Forschungs- und Entwicklungskosten im Bereich Immuntherapien auf 9 - 11 Mio. € (2015:
5,5 Mio. €). Der EBITDA-Verlust wird im Jahr 2016 voraussichtlich 10 - 12 Mio. € (2015: 9,5 Mio. €) betragen.

Das Unternehmen geht fiir das Jahr 2016 von Veregen -Gesamtumsétzen in Hohe von 3 - 4 Mio. € (2015: 3,1 Mio.
€) sowie von stabilen oder steigenden Gesamterlgsen (2015: 6,8 Mio. €) aus. Da diese jedoch aufzerhalb des Kern-
geschafts erzielt werden, haben sie keine Aussagekraft fiir die Entwicklung des Kerngeschafts Immuntherapien.
Nicht enthalten in der Finanzprognose sind eventuelle Umséatze aus potenziellen neuen Partnerschaften sowie
mogliche Veranderungen der Wechselkurse.

KERNGESCHAFT:
Immuntherapien
DC-Vakzine (DCs)

Medigene wird die im Mérz 2015 gestartete Phase I/II-Studie zur Behandlung der akuten myeloischen Leukamie
(AML) 2016 weiter wie geplant fortsetzen. Nach einem erfolgreichen Abschluss der Phase | mit sechs Patienten
plant Medigene weitere 14 Patienten in einer anschliesenden Phase [I-Studie zu behandeln. Weiterhin werden
Medigenes DC-Impfstofftechnologien in priifarzt-initiierten, unabhangig finanzierten und durchgefiihrten Studien
(11Ts) der Universitatsklinik Oslo (Phase II-Studie in Prostatakrebs) und der Universitatsklinik Miinchen (Phase
I/1-Studie in AML) verwendet. Dariiber hinaus behandelt die Universitatsklinik Oslo, Abteilung Zellulére Therapie,
Patienten im Rahmen von Compassionate Use.

TCR-modifizierte T-Zellen (TCRs)

Fir die adoptive T-Zell Therapie mit TCR-modifizierten T-Zellen wird die Entwicklung eines GMP-konformen
Herstellungsprozesses fortgefiihrt. Medigene bereitet die klinische Entwicklung erster Produktkandidaten vor.
Zudem werden neue TCRs spezifisch fiir vielversprechende Tumor-assoziierte Antigene isoliert und charakteri-
siert. Medigene strebt fiir diesen Therapieansatz den Start von bis zu drei klinischen Studien an, von denen die
erste im Jahr 2016 starten soll (IIT Phase I-Studie mit Medigene-Beteiligung, vorbehaltlich 6ffentlicher Forder-
gelder). Von Medigene verantwortete und finanzierte Studien sollen voraussichtlich im zweiten Halbjahr 2017
sowie im zweiten Halbjahr 2018 beginnen.

T-Zell-spezifische Antikérper (TABs)
Die préklinische Entwicklung der Anti-TCR monoklonalen Antikdrper (TABs) wird weitergefiihrt mit dem Ziel,
,proof of principle” zu erreichen.

AUSSERHALB DES KERNGESCHAFTS:

Medigene wird kiinftig aufgrund der erfolgten Fokussierung auf Immuntherapien ausschlielich Prognosen fiir
das Kerngeschaft in die Finanzberichterstattung einschliefzen.

Dividenden

Aufgrund der derzeitigen Ertragssituation wird Medigene keine Gewinne ausschitten. Mittelfristig wird Medige-
ne die zur Verfiigung stehenden liquiden Mittel in die Entwicklung von Medikamenten investieren. Die Ausschiit-
tung einer Dividende ist somit zunachst nicht zu erwarten.
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DER VORSTAND

Planegg/Martinsried, den 15. Marz 2016
Medigene AG

Prof. Dolores J. Schendel
Vorstandsvorsitzende (CEQ/CSO)

—— ——

TRl

Dr. Frank Mathias
Mitglied des Vorstands

Y.

Peter Llewellyn-Davies
Mitglied des Vorstands (CFO)

e

Dave Lemus
Mitglied des Vorstands (COO)
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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

DER MEDIGENE AG FUR DIE GESCHAFTSJAHRE 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2015 UND 2014

INTE

Umsatzerldse

Sonstige betriebliche Ertrage
Gesamterldse

Beschaffungskosten der Erlése
Bruttoergebnis

Vertriebskosten

Allgemeine Verwaltungskosten
Forschungs- und Entwicklungskosten
Betriebsergebnis

Zinsertrage

Zinsaufwendungen
Waéhrungsverluste

Anteil am Ergebnis/VerauRerung des assoziierten Unternehmens
Ergebnis vor Steuern

Steuern

Jahresergebnis

Unverwiésserter/verwisserter Verlust je Aktie in €

Gewichtete durchschnittliche Anzahl der Aktien
(unverwéssert und verwéssert)

ANHANG

(28)
(29)

(30)
(31)
(32)

(33)
(33)

(37)

(43)

2015

3.101
3.707
6.808
-1.103
5.705
-2.141
-5.474
-8.529
-10.439
62
-2.976
-856
810
-13.399
400
-12.999

-0,77
16.808.501

2014

5195
8.589
13.784
-2.086
11.698
-1.991
-5.090
-7.498
-2.881
27
-1.801
-1.201
-56
-5.912
155
-5.757

-0,47
12.210.949
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KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG

DER MEDIGENE AG FUR DIE GESCHAFTSJAHRE 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2015 UND 2014

INTE ANHANG 2015 2014
Jahresergebnis -12.999 -5.757
Sonstiges Ergebnis

In Folgeperioden in die Gewinn- und Verlustrechnung umzugliederndes

sonstiges Ergebnis:

Wahrungsumrechnung auslandischer Geschaftsbetriebe? 160 156
Zur VeréduRerung verfiigbare finanzielle Vermt’)genswertel) (36) 9.215 112
Zwischensumme 9.375 268
In Folgeperioden in die Gewinn- und Verlustrechnung nicht umzugliederndes

sonstiges Ergebnis:

Neubewertung leistungsorientierter Pensionspléne" (42) 35 -101
Zwischensumme 35 -101
Sonstiges Ergebnis nach Steuern 9.410 167
Gesamtergebnis -3.589 -5.590

UErtragsteuereffekte sind nicht angefallen.
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KONZERN-BILANZ

DER MEDIGENE AG ZUM 31. DEZEMBER 2015 UND 2014

AKTIVA
INTE ANHANG 31.12.2015 31.12.2014
A. Langfristige Vermdgenswerte
I Sachanlagevermdgen (35) 2.502 951
IIl. Immaterielle Vermdgenswerte (35) 33.501 36.165
Ill.  Geschéfts- oder Firmenwerte (35) 2212 2212
IV. Finanzielle Vermdgenswerte (36) 13.014 4.185
V. Anteile an assoziierten Unternehmen (37) 0 2.781
VI.  Sonstige Vermdgenswerte (39) 323 323
Langfristige Vermégenswerte, gesamt 51.552 46.617
B. Kurzfristige Vermdgenswerte
|. Vorréate (38) 6.654 4.406
Il. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (39) 763 1.733
Il Sonstige Vermdgenswerte (39) 5.724 3.551
IV. Festgelder (40) 38.000 0
V. Liquide Mittel (40) 8.759 14.976
Kurzfristige Vermégenswerte, gesamt 59.900 24.666
C. Zur VerduBerung gehaltene immaterielle Vermdgenswerte (35) 2.079 0
Summe der Aktiva 113,531 71.283
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PASSIVA
INTE ANHANG 31.12.2015 31.12.2014
A. Eigenkapital
I.  Gezeichnetes Kapital (41) 19.678 13.927
IIl.  Kapitalriicklage 426.671 387.916
[l Bilanzverlust -365.829 -352.865
V. Sonstige Riicklagen 9.468 93
Eigenkapital, gesamt 89.988 49.071
B. Langfristige Schulden
I.  Finanzierungsleasingschulden (48) 548 0
Il.  Finanzschulden (4) 10.605 10.597
Ill. Pensionsverpflichtungen (42) 359 413
IV.  Sonstige finanzielle Schulden (44) 416 868
V. Umsatzabgrenzungsposten (45) 0 226
VI. Latente Steuern (43) 1.951 2353
Langfristige Schulden, gesamt 13.879 14.457
C. Kurzfristige Schulden
I Finanzierungsleasingschulden (48) 196 0
IIl. - Schulden aus Lieferungen und Leistungen (44) 1.354 1.785
Ill. Sonstige finanzielle Schulden (44) 7.888 5913
IV.  Umsatzabgrenzungsposten (45) 226 57
Kurzfristige Schulden, gesamt 9.664 7.755
Schulden, gesamt 23543 22212
Summe der Passiva 113531 71.283
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KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG

DER MEDIGENE AG FUR DIE GESCHAFTSJAHRE 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2015 UND 2014

INTE

Mittelzu-/-abfluss aus laufender Geschiftstitigkeit
Ergebnis vor Steuern
Anpassungen:
Aktienbasierte Verglitung
Nicht zahlungswirksame sonstige betriebliche Ertrage
Abschreibungen
Verluste aus Sachanlagenabgang
Zinsertrage
Zinsaufwendungen
Anderungen bei:
Vorraten
Sonstigen Vermdgenswerten und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Schulden aus Lieferungen und Leistungen
Sonstigen finanziellen Schulden und Umsatzabgrenzungsposten
Anteil am Ergebnis/VerauRerung des assoziierten Unternehmens
Zwischensumme
Erhaltene Zinsen
Gezahlte Zinsen
Summe Mittelabfluss aus laufender Geschaftstatigkeit
Mittelzu-/-abfluss aus Investitionstétigkeit
Sachanlagenzukéufe
Darlehen an assoziierte Unternehmen

Mit der Tochtergesellschaft erworbene Zahlungsmittel
Einzahlungen in Festgelder
Summe Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit
Mittelzu-/-abfluss aus Finanzierungstatigkeit
Einzahlungen Kapitalerhohung
Kosten der Aktienausgabe
Tilgungsanteil der Finanzierungsleasing
Summe Mittelzufluss aus Finanzierungstatigkeit
Ab-/Zunahme liquider Mittel
Liquide Mittel, Anfangsbestand
Wechselkursschwankungen
Liquide Mittel, Endbestand

2015

-13.399

46.431
-2.736

102
43.797
-6.217
14.976

8.759

2014

-5.912

-1.360
-2.660
266
686
56
-8.765

-8.756

-873

-935

15.899
-1.397

14.502
4811
10.166

14.976
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KONZERN-EIGENKAPITALVERANDERUNGSRECHNUNG

DER MEDIGENE AG FUR DIE GESCHAFTSJAHRE 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2015 UND 2014

INTE

Stand 1.1.2014
Jahresergebnis

Sonstiges Ergebnis
Gesamtergebnis

Ausgabe von Aktien
Kosten der Aktienausgabe

Ausgabe von Aktien fiir den Un-
ternehmenszusammenschluss
Kosten der Ausgabe von Aktien fiir
den Unternehmenszusammen-
schluss

Aktienbasierte Verglitung
Stand 31.12.2014

Stand 1.1.2015

Jahresergebnis

Sonstiges Ergebnis
Gesamtergebnis

Ausgabe von Aktien > Ziffer (41)
Kosten der Aktienausgabe

Ausgabe von Aktien fiir Wandel-
schuldverschreibungen

Ausgabe von Aktien fiir den Un-
ternehmenszusammenschluss, 1.
Meilenstein > Ziffer (44)
Aktienbasierte Verglitung

Stand 31.12.2015

AKTIENZAHL
INSTUCK

9.872.139

3.037.478

1.017.811

13.927.428

13.927.428

5.594.178

90.652

66.370

19.678.628

GEZEICHNE-
TES
KAPITAL

9.872

3.037

1.018

13.927

13.927

5.594

91

66

19.678

KAPITAL-
RUCKLAGE

373.586

12.862
-1.333

2.799

-64
66
387.916

387.916

40.837
-2.736

-91

634

111
426.671

BILANZ- WAHRUNGS- FINANZIELLE SUMME
VERLUST DIFFERENZEN VERMOGENS- EIGENKAPI-
WERTE TAL

-347.007 -177 2 36.276
-5.757 -5.757
-101 156 112 167
-5.590

15.899

-1.333

3.817

-64

66

-352.865 -21 114 49.071
-352.865 -21 114 49.071
-12.999 -12.999
35 160 9.215 9.410
-3.589

46.431

-2.736

0

700

111

-365.829 139 9.329 89.988
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KONZERN-ANHANG

DER MEDIGENE AG, PLANEGG/MARTINSRIED, FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2015

A) GESCHAFTSTATIGKEIT UND INFORMATION

Die Medigene AG, Planegg/Martinsried (im Folgenden »Medigene« oder »Gesellschaft«), zusammen mit ihren
konsolidierten Tochtergesellschaften (im Folgenden »Konzern«), ist ein Biotechnologie-Unternehmen mit
Hauptsitz in Martinsried bei Miinchen. Das Unternehmen entwickelt hochinnovative, komplementare
Therapieplattformen zur Behandlung von verschiedenen Krebsarten und -stadien mit Projekten in der klinischen
und praklinischen Testung. Medigene konzentriert sich auf die Entwicklung personalisierter, T-Zell-gerichteter
Immuntherapien.

Die Hauptaktivitaten des Konzerns sind > unter ) »Segmentberichterstattung« dargestellt.

Die Medigene AG wurde 1994 in Planegg/Martinsried bei Miinchen mit einem Stammkapital von 26 T€ gegriindet.
1996 wurde die Gesellschaft in eine Aktiengesellschaft umgewandelt. Der Hauptsitz der Gesellschaft befindet
sich in der Lochhamer Strafe 11, 82152 Planegg/Martinsried, Deutschland. Eingetragen ist die Firma im
Handelsregister des Amtsgerichts Miinchen, HRB 115761. Die Medigene AG ist seit Juni 2000 borsennotiert
(Deutsche Bérse: Geregelter Markt, Prime Standard; WKN A1X 3W0; Kiirzel MDG1).

Neben der Muttergesellschaft, der Medigene AG in Planegg/Martinsried, gehdren zum Konzern die 100 %ige
Tochtergesellschaft Medigene, Inc., San Diego, Kalifornien, USA, die im Jahr 2001 erworben wurde, sowie seit der
Akquisition im Januar 2014 die 100 %ige Tochtergesellschaft Medigene Immunotherapies GmbH, Miinchen (im
Folgenden auch »Medigene Immunotherapies«).

Die Konzernleitung liegt beim Vorstand der Muttergesellschaft, der Medigene AG. Die Geschaftsfiihrung der
Tochtergesellschaften berichtet direkt an den Konzernvorstand oder besteht aus Mitgliedern des
Konzernvorstands.

Seit der Griindung der Medigene AG im Jahr 1994 hat das Unternehmen in fast jedem Geschéaftsjahr operative
Verluste ausgewiesen, da die Aufwendungen fiir Forschung und Entwicklung die jeweiligen Umsatze
beziehungsweise das jeweilige Bruttoergebnis tiberstiegen. Das kiinftige Erreichen der Profitabilitat hangt von
operativen Fortschritten sowie von strategischen Entscheidungen des Unternehmens ab und ist noch nicht
gesichert.

Die Fahigkeit, zusatzliche Finanzmittel aufzubringen, ist von finanziellen, wirtschaftlichen und anderen Faktoren
abhangig, auf die das Management nur begrenzt Einfluss hat. Zu diesen Faktoren zahlen auch die im Rahmen von
Medigenes Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten erzielten Resultate. Es kann sein, dass Medigene nicht
immer ausreichende Finanzmittel zu akzeptablen Bedingungen zur Verfligung stehen. In diesem Fall misste
Medigene moglicherweise Ausgaben fiir Forschung und Entwicklung, Produktion oder Marketing reduzieren. Der
Vorstand geht zum jetzigen Zeitpunkt davon aus, dass zusatzliche Finanzmittel rechtzeitig eingeworben werden
konnen. Das Unternehmen kdnnte diese Finanzmittel z. B. aus weiteren Partnerschaften mit
Pharmagesellschaften oder durch KapitalmafZnahmen erhalten.
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B) BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSATZE

(1) Grundlagen der Erstellung des Konzernabschlusses

Die Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt grundsatzlich unter Anwendung des Anschaffungskostenprinzips.
Hiervon ausgenommen sind zur VeraulSerung verfiigbare finanzielle Vermdgenswerte und bedingte
Gegenleistungen, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden. Der Konzernjahresabschluss ist in deutscher
Sprache und in Euro aufgestellt. Sofern nichts anderes angegeben ist, werden sémtliche Werte auf Tausend Euro
(T€) gerundet.

(2) Erklarung zur Ubereinstimmung mit den IFRS und den Anforderungen gemiR § 315a HGB

Als kapitalmarktorientiertes Mutterunternehmen im Sinne von Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002
erstellt die Gesellschaft den Konzernabschluss nach den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie
sie in der Européischen Union (EU) anzuwenden sind.

Nach Ansicht des Vorstands des Unternehmens spiegelt der vorliegende Konzernabschluss alle Geschaftsvorfalle
wider, die fir die Darstellung der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage zum Ende der Perioden, die am

31. Dezember 2015 und 2014 endeten, erforderlich sind. Der vorliegende Konzernabschluss erfiillt zusatzlich die
Anforderungen nach § 315a HGB.

Der vorliegende Konzernabschluss der Medigene AG fiir das zum 31. Dezember 2015 endende Geschaftsjahr
wurde am 15. Marz 2016 vom Vorstand aufgestellt und zur Verdffentlichung freigegeben.

(3) Anderungen von Bilanzierungs-, Bewertungs- und Ausweisgrundsitzen

Mit Ausnahme der Anderung in der Segmentberichterstattung hat Medigene keine weiteren wesentlichen
Anderungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie Ausweisgrundsatzen vorgenommen.

Das Segment »Immuntherapien«wurde ab 1. Januar 2015 erstmals einzeln ausgewiesen, da sich der Fokus des
Konzerns auf die Immuntherapien als Kerngeschaft verlagert hat. Bei den auslizenzierten/verduRerten Produkten
ist der Einfluss des Konzerns nicht mehr oder nur noch geringfiigig gegeben, da Entwicklung und Vertrieb nicht
bzw. nur geringfiigig vom Konzern beeinflusst werden kann. Die Vorperiode wurde entsprechend angepasst.

(s. > E)»Segmentberichterstattung«)

Die nachfolgenden, vom IASB veroffentlichten Rechnungslegungsvorschriften bzw. -anderungen sind erst fiir die
Berichtsperioden, die am oder nach dem 1. Januar 2016 beginnen, verpflichtend anzuwenden. Medigene
verzichtet auf die vorzeitige Anwendung dieser Standards.

STANDARDS/INTERPRETATIONEN/ANDERUNGEN RELEVANT FUR BERICHTSPERIODE
(ABDATUM)

IFRS 9 Bilanzierung von Finanzinstrumenten 1. Januar 2018*

IFRS 15 Erl6se aus Vertragen mit Kunden 1. Januar 2018*

IFRS 16 Leasingverhaltnisse 1. Januar 2019*

Jahrliche Verbesserungen an den IFRS

Zyklus 2012-2014 1. Januar 2016

Anderungen an IAS 1

Darstellung des Abschlusses 1. Januar 2016

*von der EU bislang nicht anerkannt
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Die genannten Standards beziehungsweise Interpretationen werden bei erstmaliger Anwendung voraussichtlich
zu keiner wesentlichen Anderung der gegenwirtigen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der Gesellschaft
fihren, mit Ausnahme folgender Anderungen:

Der vom IASB im Mai 2014 veroffentlichte IFRS 15 regelt wann und in welcher Hohe Erlése zu erfassen sind. Dazu
fihrt IFRS 15 ein prinzipienbasiertes fiinfstufiges Model ein, welches auf alle Vertrage mit Kunden anzuwenden
ist. Nach dem neuen Standard soll die Erfassung von Erlosen anhand der Ubertragung der Verfiigungsmacht mit
jenem Betrag stattfinden, welchen die Gesellschaft voraussichtlich fiir Ihre Waren und Dienstleistungen erhalten
wird (der Transaktionspreis im Sinne des IFRS 15). IFRS 15 ersetzt dabei IAS 11, Fertigungsauftrage, und IAS 18,
Umsatzerldse, sowie die jeweils dazugehdrigen Interpretationen. Fiir Geschaftsjahre, die am oder nach dem 1.
Januar 2018 beginnen, ist entweder die vollstandige retrospektive Anwendung oder eine modifizierte
retrospektive Anwendung vorgeschrieben. Vorbehaltlich des EU-Endorsements beabsichtigt der Konzern, den
neuen Standard zum vorgeschriebenen Datum des Inkrafttretens anzuwenden, hat sich aber iiber die Art der
Erstanwendung noch nicht entschieden. Die Gesellschaft analysiert derzeit die potenziellen Auswirkungen aus der
Erstanwendung der neuen Bilanzierungsstandards IFRS 15 und erwartet, dass der Standard fir die Bilanzierung
kiinftiger Kollaborations- oder Lizenzvertragen malsgebend wird. Des Weiteren beriicksichtigt der Konzern die
vom [ASB im Juli 2015 in einem Exposure Draft verdffentlichten Klarstellungen und wird die weiteren
Entwicklungen Gberwachen.

Das IASB hat im Januar 2016 den neuen Standard zur Leasingbilanzierung, IFRS 16, veréffentlicht. Dieser sieht
fir Leasingnehmer fiir die meisten Leasingverhaltnisse den verpflichtenden Ansatz des Nutzungsrechts am
Leasinggegenstand und einer korrespondierenden Leasingverbindlichkeit vor. Fiir Leasinggeber gibt es hingegen
lediglich geringfiigige Anderungen im Vergleich zur Klassifizierung und Bilanzierung von Leasingverhaltnissen
nach IAS 17.IFRS 16 erfordert sowohl fiir Leasingnehmer als auch fiir Leasinggeber erweiterte Anhangsangaben.
Vorbehaltlich des EU-Endorsements beabsichtigt der Konzern, den neuen Standard zum vorgeschriebenen Datum
des Inkrafttretens anzuwenden. Uberschligig wird die Anwendung des neuen Standards zu einer
Bilanzverlangerung fiihren. Der exakte Umfang der Auswirkungen muss jedoch noch ermittelt werden.

(4) Wesentliche Ermessensentscheidungen, Schatzungen und Annahmen

Die Erstellung der Konzernabschliisse nach allgemein anerkannten Rechnungslegungsgrundsatzen verlangt
Ermessensentscheidungen und Schatzungen durch den Vorstand, welche die im Abschluss aufgefiihrten Ertrage,
Aufwendungen, Vermogenswerte, Schulden und Eventualschulden zum Zeitpunkt der Bilanzierung beeinflussen.
Naturgemal unterliegen diese Schatzungen und Annahmen erheblichen Unsicherheiten, die in zukiinftigen
Perioden zu erheblichen Anpassungen des Buchwertes der betroffenen Vermogenswerte oder Schulden fiihren
konnen.

Beider Anwendung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden hat die Unternehmensleitung folgende
Ermessensentscheidungen getroffen, welche einen wesentlichen Einfluss auf die Betrége im Abschluss haben.

Erfassung von bestimmten Verkaufsgeschaften

Das Management iibt seinen Ermessensspielraum aus, wenn es festlegt, ob es sich bei bestimmten
Verkaufsgeschaften im Wesentlichen um Finanzierungsvereinbarungen handelt, durch die folglich keine
Umsatzerldse erzielt werden.

Mit Wirkung zum 1. April 2012 hat Medigene die zukiinftigen Zahlungsfliisse aus der zweiprozentigen
Umsatzbeteiligung an den européischen -Nettoumsatzen mit Medigenes ehemaligem Medikament Eligard® von
Astellas an Cowen Healthcare Partners II, L.P., USA (im Folgenden »Cowen«) gegen eine Zahlung von 17,7 Mio. $
(entsprach 14,1 Mio. € zum Zeitpunkt des Mittelzuflusses) abgetreten. Demzufolge wurde der Mittelzufluss aus
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dieser Transaktion als finanzielle Verbindlichkeit behandelt und als zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
bewertete finanzielle Verbindlichkeit klassifiziert. Die abgetretenen Lizenzentgeltanspriiche werden anteilig
iiber die Eligard®-Patentlaufzeit von ca. zehn Jahren erfolgswirksam unter sonstigen betrieblichen Ertrigen
realisiert und die mit der Abtretung verbundene Finanzschuld wird unter Beriicksichtigung der Zinsen aufgeldst.
Die in der Bilanz ausgewiesenen Finanzschulden beinhalten den langfristigen Anteil dieser Verbindlichkeit in Hohe
von 10.605 T€ zum 31. Dezember 2015 (31.12.2014: 10.597 T€). Der kurzfristige Anteil dieser Verbindlichkeit
wird unter den sonstigen finanziellen Schulden ausgewiesen und betrug zum 31. Dezember 2015 1.326 T€
(31.12.2014:1.177 T€). Weitere detaillierte Angaben befinden sich unter > Ziffern (28), (49).

Mit Vertrag vom 17. Dezember 2015 wurde der Erwerb aller Vermégensgegenstinde zu EndoTAG® durch die
SynCore Biotechnology Co., Ltd. (im Folgenden »SynCore«), einem Unternehmen der Sinphar Pharmaceutical-
Gruppe, beschlossen, welcher nun die Lizenzvereinbarung vom Mai 2013 ersetzt. Erganzend zu den bisher von
SynCore erhaltenen Lizenzzahlungen und Kostenerstattungen fiir die Medikamentenentwicklung erhalt Medigene
mit der Ubertragung aller EndoTAG®-Rechte einen Betrag in Hohe von 5 Mio. €, welcher in fiinf jahrlichen Raten
bezahlt wird. Darlber hinaus hat Medigene Anspruch auf weitere Meilensteinzahlungen sowie
Umsatzbeteiligungen (Royalties) fir EndoTAG®-1, eine der Anwendungsbereiche des EndoTAG®. Der Eingang der
ersten Zahlung, der erst im Januar 2016 erfolgte, ist eine aufschiebende Bedingung fiir eine endgliltige
Ubertragung von maRgeblichen Risiken und Chancen im Sinne des IAS 18, wonach die Umsatzrealisierung
ebenfalls erst in 2016 stattfinden darf.

Erfassung von Einmalzahlungen

Beider Erfassung von Einmalzahlungen ist zu beurteilen, ob die vereinbarte Zahlung fiir erbrachte
Dienstleistungen oder noch zu erbringende Dienstleistungen geleistet wird. Wenn aus Sicht des Managements alle
vertraglich vereinbarten Dienstleistungen erbracht und die {ibrigen Voraussetzungen fiir die Realisierung von
Umsatzerldsen erfillt sind, werden die Einmalzahlungen sofort ergebniswirksam vereinnahmt.

Aktive latente Steuern auf Verlustvortrage

Fir den Ansatz von aktiven latenten Steuern miissen bestimmte Annahmen getroffen werden, die im Ermessen
des Managements liegen. Diese betreffen vor allen Dingen die Beurteilung der Umstande und des Zeitraums, zu
welchem Steueranspriiche durch die Nutzung von bestehenden Verlustvortragen realisiert werden kénnen. Das
Management hat entschieden, Steueranspriiche in dem Malse, in dem sie die Steuerverbindlichkeiten iibersteigen,
nicht anzusetzen, da die Erwirtschaftung eines zu versteuernden Einkommens in der Zukunft mit einer zu grof2en
Unsicherheit behaftet ist.

Aktivierung von Entwicklungskosten

Entwicklungskosten miissen aktiviert werden, wenn die Voraussetzungen dafiir nach IAS 38 erfiillt sind. Dies
erfordert das Treffen einer Vielzahl von Einschatzungen und Annahmen durch das Management. In der am 31.
Dezember 2015 endenden Periode wurden keine Entwicklungskosten aktiviert, da nach Ansicht des Managements
nicht alle erforderlichen Voraussetzungen gemaf |AS 38 erfiillt waren. Ursachlich hierfiir sind die bei der
Medikamentenentwicklung iblichen Unsicherheiten und regulatorischen Unwagbarkeiten.

Die wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen sowie sonstige am Stichtag bestehende wesentliche Quellen von
Schatzungsunsicherheiten, aufgrund derer ein betrachtliches Risiko besteht, dass innerhalb des nachsten
Geschaftsjahres eine wesentliche Anpassung der Buchwerte von Vermdgenswerten und Schulden erforderlich
sein wird, werden nachstehend erlautert:

Wertminderung des Gesché&fts- oder Firmenwerts sowie immaterieller Vermdgenswerte

Der Konzern berpriift mindestens einmal jahrlich, ob der Geschafts- oder Firmenwert gemindert ist. Dies
erfordert u.a. eine Schatzung der Nutzungswerte der zugrunde liegenden Forschungs- und Entwicklungsprojekte,
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die neben dem Firmenwert den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugeordnet sind. Da sich die Projekte noch
nicht in einem nutzungsbereiten Zustand befinden, werden sie einmal jahrlich auf Wertminderung Uberpriift. Zur
Schatzung des Nutzungswerts muss das Management die voraussichtlichen kiinftigen Cashflows der einzelnen
Projekte schatzen, die Chancen einer erfolgreichen Entwicklung der zugrunde liegenden Projekte beurteilen und
einen angemessenen Abzinsungssatz ermitteln. Aufgrund der Lange der betrachteten Planungszeitraume von bis
zu 22 Jahren unterliegen die hiermit verbundenen Annahmen und Vorhersagen signifikanten Unsicherheiten. Zur
Methodik des Wertminderungstests sowie dessen Ergebnis und Darstellung wird auf > Ziffer (35)verwiesen.
Aufgrund der Lange der betrachteten Planungszeitraume von bis zu 22 Jahren unterliegen die hiermit
verbundenen Annahmen und Vorhersagen signifikanten Unsicherheiten.

Beizulegender Zeitwert (»Fair Value«)

Grundsatzlich werden die beizulegenden Zeitwerte auf Basis von Marktpreisen ermittelt. Fiir finanzielle
Vermogenswerte und Verbindlichkeiten, fiir die keine Marktpreise bestimmt werden konnen, werden die
beizulegenden Zeitwerte unter Verwendung von Bewertungsverfahren einschlieflich der Discounted-Cashflow-
Methode ermittelt. Die in das Modell eingehenden Input-Parameter stiitzen sich soweit moglich auf beobachtbare
Marktdaten. Ist dies nicht moglich, liegen der Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte in gewissem MalZe
Ermessensentscheidungen zugrunde. Diese Ermessensentscheidungen betreffen Input-Parameter wie zum
Beispiel Liquiditatsrisiko, Kreditrisiko und Volatilitat. Anderungen der Annahmen beziiglich dieser Faktoren
konnten sich auf den erfassten beizulegenden Zeitwert der Finanzinstrumente auswirken. Medigene hat einige
finanzielle Vermogenswerte und Schulden mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet > Ziffer (49).

Wertminderung von Vorrdten

Zur Herstellung und Lieferung des aktiven pharmazeutischen Wirkstoffs (API) fiir Veregen besteht ein Vertrag
mit einem japanischen Herstellerunternehmen. Dieser Vertrag beinhaltet bestimmte
Mindestabnahmeverpflichtungen in vereinbarten Zeitabschnitten fiir Medigene. Sollte der Herstellungsbedarf
aufgrund niedriger Nachfrage niedriger als die Mindestabnahmeverpflichtung sein, so kénnte Medigene nicht
mehr kosteneffektiv arbeiten und es kdnnten Abschreibungen und Verluste wegen nicht weiter verkaufter Ware
entstehen. > Ziffer (38).

(5) Unternehmenszusammenschliisse

Unternehmenszusammenschliisse werden gemals IFRS 3 ,Unternehmenszusammenschliisse” nach der
Erwerbsmethode behandelt. Die bei einem Unternehmenszusammenschluss libertragene Gegenleistung wird zum
beizulegenden Zeitwert bewertet. Dieser bestimmt sich aus der Summe der zum Erwerbszeitpunkt giiltigen
beizulegenden Zeitwerte der iibertragenen Vermogenswerte, der von den friiheren Eigentiimern des erworbenen
Unternehmens ibernommenen Schulden und der vom Konzern emittierten Eigenkapitalinstrumente im Austausch
gegen die Beherrschung des erworbenen Unternehmens. Die bedingte Gegenleistung wurde mit dem zum
Erwerbszeitpunkt geltenden beizulegenden Zeitwert gem. IAS 39 als Verbindlichkeit bilanziert. Die Anderungen
des beizulegenden Zeitwerts werden erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Mit dem
Unternehmenszusammenschluss verbundene Transaktionskosten werden bei Anfall erfolgswirksam erfasst.

Die erworbenen identifizierbaren Vermogenswerte und iibernommenen Schulden werden mit ihren beizulegenden
Zeitwerten bewertet (Ausnahme: latente Steuern).

Der Geschafts- oder Firmenwert ergibt sich als Uberschuss der Summe aus der iibertragenen Gegenleistung und
dem Betrag des Anteils ohne beherrschenden Einfluss iber den Saldo der zum Erwerbszeitpunkt ermittelten
beizulegenden Zeitwerte der erworbenen identifizierbaren Vermdgenswerte und der ibernommenen Schulden.
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(6) Konsolidierung von Tochterunternehmen

Der Konzernabschluss umfasst den Einzelabschluss der Medigene AG und ihrer Tochterunternehmen zum
31. Dezember eines jeden Geschaftsjahrs. Die Abschliisse der Unternehmen im Konsolidierungskreis sind nach
einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt.

Alle konzerninternen Salden, Transaktionen, Ertrage, Aufwendungen sowie Gewinne und Verluste aus
konzerninternen Transaktionen, die im Buchwert von Vermdgenswerten enthalten sind, wurden in voller Hohe
eliminiert.

Tochterunternehmen sind alle Unternehmen, bei denen der Konzern die Beherrschungsmdglichkeit tiber die
Finanz- und Geschaftspolitik innehat. Die Gesellschaft erlangt die Beherrschung wenn sie die Verfiigungsmacht
tiber das Beteiligungsunternehmen ausiiben kann, schwankenden Renditen aus ihrer Beteiligung ausgesetzt ist,
und die Renditen aufgrund ihrer Verfiigungsmacht der Hohe nach beeinflussen kann. Tochterunternehmen werden
von dem Zeitpunkt an in den Konzernabschluss einbezogen (Vollkonsolidierung), an dem die
Beherrschungsmoglichkeit auf den Konzern iibergegangen ist. Die Konsolidierung endet, sobald die Beherrschung
durch das Mutterunternehmen nicht mehr besteht.

(7) Anteile an assoziierten Unternehmen

Die Anteile des Konzerns an assoziierten Unternehmen werden nach der Equity-Methode bilanziert, solange ein
mafRgeblicher Einfluss besteht. Ein assoziiertes Unternehmen ist ein Unternehmen, auf das der Konzern
mafRgeblichen Einfluss hat, namlich die Moglichkeit, an den finanz-und geschaftspolitischen Entscheidungen des
Unternehmens, an dem die Beteiligung gehalten wird, mitzuwirken. Dabei liegt weder Beherrschung noch
gemeinschaftliche Fiihrung der Entscheidungsprozesse vor.

Nach der Equity-Methode werden die Anteile an assoziierten Unternehmen in der Bilanz zu Anschaffungskosten
zuziiglich der nach dem Erwerb eingetretenen Anderungen des Anteils des Konzerns am Reinvermogen des
assoziierten Unternehmens erfasst. Der mit dem assoziierten Unternehmen verbundene Geschafts- oder
Firmenwert ist im Buchwert des Anteils enthalten und wird weder planmaf3ig abgeschrieben noch einem
gesonderten Wertminderungstest unterzogen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung enthélt den Anteil des Konzerns am Erfolg der assoziierten Unternehmen.
Unmittelbar im Eigenkapital des assoziierten Unternehmens ausgewiesene Anderungen werden vom Konzern in
Hohe seines Anteils erfasst und gegebenenfalls in der Eigenkapitalverdnderungsrechnung dargestellt. Nicht
realisierte Gewinne und Verluste aus Transaktionen zwischen dem Konzern und einem assoziierten Unternehmen
werden entsprechend dem Anteil am assoziierten Unternehmen eliminiert.

Nach Anwendung der Equity-Methode ermittelt der Konzern, ob es erforderlich ist, einen
Wertminderungsaufwand fiir seine Anteile an einem assoziierten Unternehmen zu erfassen. Der Konzern ermittelt
an jedem Abschlussstichtag, ob objektive Anhaltspunkte dafiir vorliegen, dass der Anteil an einem assoziierten
Unternehmen wertgemindert sein konnte. Liegen solche Anhaltspunkte vor, so wird die Hohe der Wertminderung
als Differenz zwischen dem erzielbaren Betrag des Anteils am assoziierten Unternehmen und dem Buchwert
ermittelt und dann der Verlust als »Anteil am Ergebnis assoziierter Unternehmen«erfolgswirksam erfasst.

Der Konzern beendet die Anwendung der Equity Methode ab dem Zeitpunkt, an dem seine Beteiligung kein
assoziiertes Unternehmen mehr darstellt oder die Beteiligung nach IFRS 5 als zur Verauf3erung gehalten zu
klassifizieren ist. Beim Verlust des malsgeblichen Einflusses werden Unterschiedsbetrage zwischen dem
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Buchwert des Anteils am assoziierten Unternehmen und dem beizulegenden Zeitwert der behaltenen Anteile, falls
solche vorhanden sind, sowie den VerduRerungserldsen in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

(8) Funktionale Wahrung und Fremdwahrungsumrechnung

Fremdwahrungsgeschafte und auslandische Geschaftsbetriebe werden gemals IAS 21 »Auswirkungen und
Anderungen der Wechselkurse« in den Konzernjahresabschluss der Medigene AG einbezogen.

Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt, der funktionalen Wahrung des Mutterunternehmens und der
Berichtswahrung des Konzerns. Jedes Unternehmen innerhalb des Konzerns legt seine funktionale Wahrung fest.
Die im Jahresabschluss des jeweiligen Unternehmens enthaltenen Posten werden unter Verwendung dieser
funktionalen Wéhrung bewertet. Die funktionale Wahrung der Medigene Immunotherapies ist der Euro (€) und der
Medigene, Inc. ist der US-Dollar ($).

Fremdwahrungstransaktionen werden zu den am Tag des Geschaftsvorfalls jeweils giiltigen Wechselkursen in die
funktionale Wahrung umgerechnet. Gewinne und Verluste, die aus der Erfiillung solcher Transaktionen sowie aus
der Umrechnung zum Stichtagskurs von in Fremdwahrung gefiihrten monetaren Vermdgenswerten und Schulden
resultieren, werden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Nicht-monetare Posten, die mit dem
beizulegenden Zeitwert in einer fremden Wahrung bewertet werden, werden mit dem Kurs umgerechnet, der zum
Zeitpunkt des beizulegenden Werts giiltig war. Fir Forderungen und Schulden, die nicht in der funktionalen
Wahrung gefiihrt werden, erfolgt die Umrechnung zum Tageskurs des Bilanzstichtags. Einkdufe und Verkaufe in
Fremdwahrungen werden zu dem zum Zeitpunkt der Transaktion geltenden Tageskurs umgerechnet. Daraus
resultierende Umrechnungsdifferenzen werden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Bei der Konsolidierung der auslandischen Tochtergesellschaften werden die Bilanzposten grundsatzlich zu den
Stichtagskursen umgerechnet. Die Umrechnung von Ertragen und Aufwendungen zum Zwecke der Konsolidierung
erfolgt mit dem jeweiligen Transaktionskurs am Tag des Geschaftsvorfalls. Die hieraus resultierenden
Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung werden im sonstigen Ergebnis erfasst.

Folgende Kurse existierten im Jahr 2015 bzw. zum Stichtag 31. Dezember 2015:

UMRECHNUNGSKURSE
STICHTAGSKURS ZUM DURCHSCHNITTSKURS
31.12.2015 31.12.2014 2015 2014
1€ins 1,08620 1,21250 1,08420 1,32598
l1€inE 0,73305 0,77660 0,72348 0,78621

Commerzbank AG, Devisen-Referenzkurse

(9) Sachanlagevermégen

Das Sachanlagevermogen wird gemals IAS 16 »Sachanlagen« zu Anschaffungskosten bewertet und um
planmaRige Abschreibungen nach der linearen Methode und Wertminderungen reduziert. Die
Sachanlagevermogen werden iiber die erwartete Nutzungsdauer bzw. bei Mietereinbauten auch iiber die eventuell
kirzere Mietvertragsdauer linear abgeschrieben.
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Technische Ausriistung und Laborausstattung 3-13Jahre
Mietereinbauten 5-8Jahre
Leasinggegenstande > Ziffer (22) 4 Jahre

Nachtragliche Anschaffungskosten werden nur dann als Teil der Anschaffungskosten des Vermogenswerts oder -
sofern einschlagig - als separater Vermogenswert erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, dass daraus dem Konzern
zukiinftig wirtschaftlicher Nutzen zuflielSen wird und die Kosten des Vermogenswerts zuverldssig ermittelt
werden kénnen. Alle anderen Reparaturen und Wartungen werden in dem Geschéftsjahr, in dem sie angefallen
sind, erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Bei VerdufRerung oder Abgang von
Sachanlagevermogen werden die Anschaffungskosten und die damit verbundenen kumulierten Abschreibungen im
Jahr der VerauRerung ausgebucht. Der VerdufRerungsgewinn oder -verlust wird in den sonstigen Ertragen und
Aufwendungen ergebniswirksam ausgewiesen. Kauf und Verkauf von Sachanlagevermégen innerhalb des
Konzerns werden im Rahmen der Konsolidierung eliminiert. Die Nutzungsdauer, die Abschreibungsmethode und
der Restbuchwert werden zu jedem Bilanzstichtag lberpriift.

Einzelheiten zur Entwicklung des Sachanlagevermégens sind im Anlagenspiegel > Seite 88 f. dargestellt.

(10) Immaterielle Vermégenswerte

Die auf die immateriellen Vermogenswerte des Konzerns angewandten Bilanzierungsgrundsatze stellen sich
zusammengefasst wie folgt dar:

TECHNOLOGIERECHTE, FORSCHUNGS- UND GESCHAFTS- ODER FIRMENWERT
PATENTE, LIZENZEN ENTWICKLUNGSPROJEKTE AUS
UND SOFTWARE UNTERNEHMENSZUSAMMENSCHLU
SSEN
N Begrenzt auf die Patent- bzw. Begrenzt auf die Patentlaufzeit Unbestimmt
utzungsdauer v )
ertragslaufzeit
Lineare Abschreibung iiber Lineare Abschreibung ab Erhalt Mindestens einmal jéhrlich
Angewandte die Laufzeit des Patents oder der Marktzulassung, davor Wertminderungstest
Abschreibungsmethode Vertrags; Abschreibungsdauer mindestens einmal jahrlich ein
bis 16 Jahre Wertminderungstest
Selbst erstellt oder erworben Erworben Erworben Erworben

Einzelheiten zur Entwicklung des immateriellen Anlagevermogens sind im Anlagenspiegel > Seite 88 f. zu
ersehen.

Einzeln erworbene immaterielle Vermdgenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer werden bei der erstmaligen
Erfassung zu Anschaffungskosten bewertet. Erworbene Technologierechte, Patente, Lizenzen und Software
sowie einlizenzierte Forschungs- und Entwicklungsprojekte werden als immaterielle Vermogenswerte aktiviert,
wenn alle der drei folgenden Kriterien erfiillt sind:

-> Derimmaterielle Vermdgenswert ist identifizierbar.

- Esistwahrscheinlich, dass dem Unternehmen kiinftiger wirtschaftlicher Nutzen aus dem Vermdgenswert
zuflielSen wird.

-> DieKosten des Vermogenswerts konnen verlasslich bestimmt werden.

Nach ihrem erstmaligen Ansatz werden immaterielle Vermdgenswerte mit ihren Anschaffungskosten abziiglich
etwaiger kumulierter Abschreibungen sowie kumulierter Wertminderungen fortgefiihrt. Immaterielle
Vermdogenswerte werden tiber ihre wirtschaftliche Nutzungsdauer abgeschrieben und bei Vorliegen von
Anhaltspunkten auf eine mogliche Wertminderung hin untersucht. Die Abschreibungsperiode und die
Abschreibungsmethode werden fiir einen immateriellen Vermdgenswert mit begrenzter Nutzungsdauer
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mindestens zum Ende eines jeden Geschéaftsjahres tiberpriift.

Gewinne oder Verluste aus der Ausbuchung immaterieller Vermogenswerte werden als Differenz zwischen dem
NettoverduRerungserlds und dem Buchwert des Vermdgenswerts ermittelt und in der Periode, in der der
Vermdgenswert ausgebucht wird, erfolgswirksam erfasst.

Die aktivierten Forschungs- und Entwicklungsprojekte aus Unternehmenszusammenschliissen betreffen den
Medikamentenkandidaten RhuDex® und die Immuntherapieprojekte. Sie werden mit ihren Anschaffungskosten
aktiviert, die dem beizulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt des Unternehmenserwerbs entsprechen. Nach ihrem
erstmaligen Ansatz werden immaterielle Vermogenswerte mit ihren Anschaffungskosten abziiglich etwaiger
kumulierter Abschreibungen sowie kumulierter Wertminderungen fortgefihrt.

Die planmaRigen Abschreibungen auf die immateriellen Vermogenswerte, denen Medikamentenkandidaten
zugrunde liegen, werden ab deren Marktzulassung vorgenommen. Bis zu diesem Zeitpunkt wird ein jahrlicher
Wertminderungstest durchgefihrt. Darliber hinaus wird ein weiterer Wertminderungstest durchgefiihrt, sobald
Anhaltspunkte fir eine Wertminderung vorliegen.

Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschafts- oder Firmenwert zu Anschaffungskosten abziiglich kumulierter
Wertminderungsaufwendungen bewertet. Die Werthaltigkeit des Geschafts- oder Firmenwerts wird mindestens
einmal jahrlich Gberpriift. Ein Wertminderungstest wird auch dann durchgefiihrt, wenn Ereignisse oder Umstande
darauf hindeuten, dass der Buchwert gemindert sein kdnnte.

Die Buchwerte des Geschafts- oder Firmenwerts sind in Héhe von 2.212 T€ zum 31. Dezember 2015 (31.12.2014:
2.212 T€) der zahlungsmittelgenerierenden Einheit RhuDex® zugeordnet > Ziffer (35).

(11)  Zur VerduRerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte

Der Konzern klassifiziert langfristige Vermdgenswerte oder VerdulSerungsgruppen als zur VerduRerung gehalten,
wenn der zugehorige Buchwert Giberwiegend durch ein VeraulSerungsgeschaft und nicht durch fortgesetzte
Nutzung realisiert wird. Solche als Veraulserung gehaltene langfristige Vermogenswerte oder
VeraufBerungsgruppen werden mit dem niedrigeren Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert abziiglich
VeraulRerungskosten bewertet.

(12) Wertminderung nicht-finanzieller Vermégenswerte

Der Konzern ermittelt an jedem Abschlussstichtag, ob Anhaltspunkte fiir eine Wertminderung nicht-finanzieller
Vermogenswerte vorliegen. Liegen solche Anhaltspunkte vor oder ist eine jahrliche Uberpriifung eines
Vermogenswerts auf Werthaltigkeit erforderlich, nimmt der Konzern eine Schatzung des erzielbaren Betrags des
jeweiligen Vermogenswerts vor. Der erzielbare Betrag eines Vermogenswerts ist der hchere der beiden Betrage
aus beizulegendem Zeitwert eines Vermégenswerts oder einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit (CGU = cash-
generating unit) abziglich VerduRerungskosten und dem Nutzungswert. Der erzielbare Betrag ist fir jeden
einzelnen Vermogenswert zu bestimmen, es sei denn, ein Vermogenswert erzeugt keine Mittelzufliisse, die
weitestgehend unabhédngig von denen anderer Vermégenswerte oder anderer Gruppen von Vermégenswerten
sind. Ubersteigt der Buchwert eines Vermogenswerts oder einer CGU den jeweils erzielbaren Betrag, ist der
Vermogenswert wertgemindert und wird auf seinen erzielbaren Betrag abgeschrieben.

Zum Zweck des Wertminderungstests wird der im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses erworbene
Geschafts- oder Firmenwert ab dem Erwerbszeitpunkt den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (CGUs = cash-
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generating units) zugeordnet, die von den Synergieeffekten profitieren. Eine CGU, welcher der Geschafts- oder
Firmenwert zugeordnet wird,

-> stellt die niedrigste Ebene innerhalb des Unternehmens dar, auf welcher der Geschafts- oder Firmenwert fir
die interne Unternehmenssteuerung iiberwacht wird, und

- istnicht gréfSer als ein Segment, das auf dem priméren oder dem sekundéren Berichtsformat des Konzerns
basiert, wie es nach IFRS 8 »Segmentberichterstattung« festgelegt ist.

Liegt der Buchwert der CGU tiber dem erzielbaren Betrag, werden zuerst der zugeordnete Firmenwert und dann
die dieser CGU zugeordneten immateriellen Vermdgenswerte abgeschrieben.

Die Berechnung des Nutzungswerts basiert auf prognostizierten Cashflows, die vom Management verabschiedet
wurden, sowie auf einem Abzinsungssatz vor Steuern, der die aktuellen Markterwartungen hinsichtlich des
Zinseffekts und der spezifischen Risiken des Vermdgenswerts oder der CGU widerspiegelt. Der betrachtete
Planungszeitraum umschliel3t die Entwicklungs- und Zulassungsphase sowie den Zeitraum ab Markteinfiihrung,
fir den Patentlaufzeiten von in der Regel etwas liber zehn Jahren angenommen werden. Zur Bestimmung des
beizulegenden Zeitwerts abziiglich Veraulserungskosten werden kiirzlich erfolgte Markttransaktionen
berlicksichtigt. Sind keine derartigen Transaktionen identifizierbar, wird ein angemessenes Bewertungsmodell
angewandt.

Wertminderungsaufwendungen der fortzufiihrenden Geschaftsbereiche, einschliefslich der Wertminderung von
Vorraten, werden erfolgswirksam in den Aufwandskategorien erfasst, die der Funktion des wertgeminderten
Vermdgenswerts im Unternehmen entsprechen.

Fir Vermogenswerte, mit Ausnahme des Geschéfts- oder Firmenwerts, wird zu jedem Abschlussstichtag eine
Uberpriifung vorgenommen, wenn Anhaltspunkte dafiir vorliegen, dass ein zuvor erfasster
Wertminderungsaufwand nicht mehr langer besteht oder sich verringert hat. Wenn solche Anhaltspunkte
vorliegen, nimmt der Konzern eine Schatzung des erzielbaren Betrags des Vermogenswerts oder der CGU vor. Ein
zuvor erfasster Wertminderungsaufwand wird nur dann riickgangig gemacht, wenn sich seit der Erfassung des
letzten Wertminderungsaufwands eine Anderung der Annahmen ergeben hat, die bei der Bestimmung des
erzielbaren Betrags herangezogen wurden. Die Wertaufholung ist dahingehend begrenzt, dass der Buchwert eines
Vermogenswerts weder seinen erzielbaren Betrag noch den Buchwert iibersteigen darf, der sich nach
Beriicksichtigung planmaliger Abschreibungen ergeben hétte, wenn in fritheren Jahren kein
Wertminderungsaufwand fiir den Vermogenswert erfasst worden wére. Eine Wertaufholung wird erfolgswirksam
erfasst.

(13) Finanzielle Vermdgenswerte

Finanzielle Vermogenswerte im Sinne von |AS 39 werden entweder als finanzielle Vermdgenswerte, die
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, als Kredite und Forderungen, als bis zur
Endfalligkeit gehaltene Finanzinvestitionen oder als zur Veraulserung verfiighare finanzielle Vermdgenswerte
klassifiziert. Der Konzern legt die Klassifizierung seiner finanziellen Vermdgenswerte mit dem erstmaligen
Ansatz fest.

Die finanziellen Vermogenswerte werden bei der erstmaligen Erfassung zum beizulegenden Zeitwert bewertet.
Finanzielle Vermogenswerte, die nicht der Kategorie »erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert« angehdren,
werden anfanglich zu threm beizulegenden Zeitwert zuziiglich Transaktionskosten angesetzt. Der beizulegende
Zeitwert von Finanzinvestitionen, die auf organisierten Markten gehandelt werden, wird durch den am
Bilanzstichtag notierten Marktpreis (Geldkurs) bestimmt. Der beizulegende Zeitwert von Finanzinvestitionen, fir
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die kein aktiver Markt besteht, wird unter Anwendung von Bewertungsmethoden ermittelt. Zu den
Bewertungsmethoden gehoren die Verwendung der jiingsten Geschaftsvorfélle zwischen sachverstéandigen,
vertragswilligen und unabhangigen Geschaftspartnern, der Vergleich mit dem aktuellen beizulegenden Zeitwert
eines anderen, im Wesentlichen identischen Finanzinstruments, die Analyse der abgezinsten Cashflows sowie die
Verwendung anderer Bewertungsmodelle.

Alle Kaufe und Verkaufe von finanziellen Vermdgenswerten, welche die Lieferung der Vermogenswerte innerhalb
eines Zeitraums vorsehen, der durch Vorschriften oder Konventionen des jeweiligen Markts festgelegt wird
(marktibliche Kaufe), werden am Handelstag erfasst, d.h. am Tag, an dem der Konzern die Verpflichtung zum Kauf
oder Verkauf des Vermdgenswerts eingegangen ist.

Die Folgebewertung von finanziellen Vermogenswerten hangt folgendermalSen von deren Klassifizierung ab:

a) Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete Vermdgenswerte (»at fair value through profit and
loss«)

umfassen (1) die zu Handelszwecken gehaltenen finanziellen Vermégenswerte und (2) finanzielle
Vermodgenswerte, die beim erstmaligen Ansatz dieser Kategorie zugeordnet werden. Finanzielle Vermogenswerte
werden als zu Handelszwecken gehalten klassifiziert, wenn sie fiir Zwecke der VeraufBerung oder des Riickkaufs
in der nahen Zukunft erworben werden. Sie werden in der Bilanz zum beizulegenden Zeitwert ausgewiesen, wobei
die Anderungen des beizulegenden Zeitwerts saldiert in der Gewinn- und Verlustrechnung in den
Finanzaufwendungen bzw. Finanzertragen erfasst werden. Zu den zu Handelszwecken gehalten finanziellen
Vermogenswerten zahlt der Konzern die liquiden Mittel. In den Berichtsperioden verfiigte der Konzern nicht Giber
Investitionen, die beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet eingestuft
werden.

b) Bis zur Endfélligkeit zu haltende Finanzinvestitionen (»held-to-maturity investments«)

sind nicht-derivative finanzielle Vermdgenswerte mit fixen bzw. bestimmbaren Zahlungen und festen Laufzeiten,
bei denen das Management die Absicht und Fahigkeit besitzt, diese bis zur Endfalligkeit zu halten. In den
Berichtsperioden verfiigte der Konzern nicht tiber Investitionen in dieser Kategorie.

¢) Kredite und Forderungen (»loans and receivables«)

sind nicht-derivative finanzielle Vermdgenswerte mit fixen bzw. bestimmbaren Zahlungen, die nicht an einem
aktiven Markt notiert sind. Sie entstehen, wenn der Konzern Geld, Gliter oder Dienstleistungen einem Schuldner
direkt bereitstellt, ohne die Absicht, diese Forderungen zu handeln. Sie zahlen zu den kurzfristigen
Vermogenswerten, soweit deren Falligkeit zwolf Monate nach dem Bilanzstichtag nicht iibersteigt. Andernfalls
werden sie als langfristige Vermdgenswerte ausgewiesen. Darlehen und Forderungen sind in der Bilanz in den
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und in den sonstigen Vermogenswerten enthalten.

d) Zur VerduBerung verfijgbare finanzielle Vermdgenswerte (»available-for-sale financial assets«)

sind nicht-derivative finanzielle Vermogenswerte, die entweder dieser Kategorie zugeordnet wurden oder in keine
der bereits dargestellten Kategorien fallen. Sie werden den langfristigen Vermogenswerten zugeordnet, sofern
das Management nicht die Absicht hat, sie innerhalb von zwdlf Monaten nach dem Bilanzstichtag zu veraufBern.
Nach der erstmaligen Erfassung werden zur VeraulSerung gehaltene finanzielle Vermogenswerte zum
beizulegenden Zeitwert bewertet, wobei die nicht realisierten Gewinne und Verluste in der Konzern-
Gesamtergebnisrechnung erfolgsneutral erfasst werden. Bei Abgang und Wertminderung von Finanzinvestitionen
wird der zuvor im Eigenkapital erfasste kumulierte Gewinn oder Verlust in die Gewinn- und Verlustrechnung
umgebucht. So werden beispielsweise die im Rahmen von Pensionszusagen aktivierten finanziellen
Vermégenswerte, die aber nicht als Planvermégen zu qualifizieren sind > Ziffer (36), die Festgelder > Ziffer (40),
oder die Anteile an der Immunocore Ltd. dieser Kategorie zugeordnet > Ziffer (36).
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Zu jedem Bilanzstichtag wird iiberpriift, ob objektive Anhaltspunkte fir eine Wertminderung eines finanziellen
Vermdgenswerts bzw. einer Gruppe finanzieller Vermogenswerte vorliegen. Im Falle von
Eigenkapitalinstrumenten, die als zur Veraulserung verfiigbare finanzielle Vermoégenswerte klassifiziert sind, wird
ein wesentlicher oder dauerhafter Riickgang des beizulegenden Zeitwerts unter die Anschaffungskosten dieser
Eigenkapitalinstrumente bei der Bestimmung, inwieweit die Eigenkapitalinstrumente wertgemindert sind,
berticksichtigt.

In Bezug auf zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete ausstehende Betrage aus Forderungen an Kunden
wird zunachst festgestellt, ob ein objektiver Hinweis auf Wertminderung bei finanziellen Vermogenswerten, die
flr sich gesehen bedeutsam sind, individuell und bei finanziellen Vermogenswerten, die fiir sich gesehen nicht
bedeutsam sind, individuell oder gemeinsam besteht. Stellt der Konzern fest, dass fir einen einzeln untersuchten
finanziellen Vermogenswert, sei er bedeutsam oder nicht, kein objektiver Hinweis auf Wertminderung besteht,
nimmt er den Vermdgenswert in eine Gruppe finanzieller Vermogenswerte mit vergleichbaren
Kreditrisikoprofilen auf und untersucht sie gemeinsam auf Wertminderung. Vermogenswerte, die einzeln auf
Wertminderung untersucht werden und fiir die eine Wertberichtigung neu bzw. weiterhin erfasst wird, werden
nicht in eine gemeinsame Wertminderungsbeurteilung einbezogen. Ein gegebenenfalls festgestellter Verlust aus
Wertminderung wird ergebniswirksam erfasst.

Ein finanzieller Vermdgenswert (bzw. ein Teil eines finanziellen Vermégenswerts oder ein Teil einer Gruppe
ahnlicher finanzieller Vermdgenswerte) wird ausgebucht, wenn eine der folgenden Voraussetzungen erfiillt ist:

-> Die vertraglichen Rechte auf den Bezug von Cashflows aus einem finanziellen Vermdgenswert sind erloschen.

-> DerKonzern hat seine vertraglichen Rechte auf den Bezug von Cashflows aus dem finanziellen
Vermdgenswert an Dritte tibertragen oder eine vertragliche Verpflichtung zur sofortigen Zahlung des
Cashflows an eine dritte Partei im Rahmen einer Vereinbarung, welche die Bedingung in IAS 39 erfiillt
(Durchleitungsvereinbarung), ibernommen und dabei entweder (a) im Wesentlichen alle Chancen und Risiken,
die mit dem Eigentum am finanziellen Vermogenswert verbunden sind, iibertragen oder (b) zwar im
Wesentlichen alle Chancen und Risiken, die mit dem Eigentum am finanziellen Vermogenswert verbunden
sind, weder Ubertragen noch zuriickbehalten, jedoch die Verfiigungsmacht an dem Vermégenswert
tibertragen.

(14) Vorrite

Vorrate sind entsprechend IAS 2 »Vorrate« mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungskosten und
NettoverduRBerungswert bewertet. Die Anschaffungskosten werden dabei grundsatzlich auf Basis von
Einzelkosten einschlieBlich Anschaffungsnebenkosten ermittelt.

(15) Liquide Mittel

Liquide Mittel sind unter anderem Kassenbestande sowie Guthaben bei Kreditinstituten und Geldanlagen, die eine
urspriingliche Laufzeit von bis zu drei Monaten aufweisen. Sie werden als zu Handelszwecken gehalten finanzielle
Vermdgenswerte klassifiziert und zum Zeitwert bilanziert. Damit eine Finanzinvestition als Liquide Mittel
klassifiziert wird, muss sie ohne weiteres in einen bestimmten Zahlungsmittelbetrag umgewandelt werden
konnen und darf nur unwesentlichen Wertschwankungen unterliegen.
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(16) Eigenkapital

Stammaktien werden als Eigenkapital klassifiziert. Kosten, die direkt der Ausgabe von neuen Aktien zuzurechnen
sind, werden im Eigenkapital netto nach Steuern als Abzug von den Emissionserldsen bilanziert.

(17) Aktienbasierte Vergiitung: Aktienoptionen

Als Anreiz zur Mitwirkung am langfristigen Unternehmenserfolg erhalten Mitarbeiter und Vorstande des
Konzerns aktienbasierte Vergiitung in Form von Eigenkapitalinstrumenten. Der Konzern hat zu diesem Zweck ein
aktienbasiertes Vergiitungsprogramm aufgelegt, das durch die Ausgabe neuer Aktien beglichen wird. Diese
Eigenkapitalinstrumente, wie beispielsweise Optionen, werden gemaf IFRS 2 bilanziert. Der beizulegende
Zeitwert der Aktienoptionen, die Medigene als Gegenleistung fiir von Mitarbeitern erbrachte Arbeitsleistungen
gewahrt, wird als Aufwand erfasst. Die Bewertung der Instrumente erfolgt zum Zeitpunkt ihrer Bewilligung mit
Hilfe des Binomialmodells. Das Binomialmodell beriicksichtigt unter anderem Sperrfristen, Ausiibungshirden,
Volatilitat des Basiswerts und Zinssatze. Die Erfassung der aus der Gewahrung der Eigenkapitalinstrumente
resultierenden Aufwendungen und die entsprechende Erhéhung des Eigenkapitals erfolgt iiber den Zeitraum, in
dem die Ausiibungs- und Leistungsbedingungen erfiillt werden missen (Erdienungszeitraum). Dieser Zeitraum
endet am Tag der ersten Auslibungsmadglichkeit, d.h. dem Zeitpunkt, an dem der betreffende Mitarbeiter
unwiderruflich bezugsberechtigt wird. In Einzelféllen sind die Leistungsbedingungen schon bei Ausgabe der
Aktienoptionen erfiillt. In diesen Fallen wird der Aufwand bei Gewahrung der Optionen erfasst. Fiir die wahrend
des Erdienungszeitraums verwirkten Verglitungsrechte wird kein Aufwand erfasst.

An jedem Bilanzstichtag wird die Schatzung der Anzahl an Optionen, die erwartungsgemals ausiibbar werden,
iiberpriift. Die Auswirkungen gegebenenfalls zu beriicksichtigender Anderungen urspriinglicher Schatzungen
werden in der Gewinn- und Verlustrechnung und durch eine entsprechende Anpassung im Eigenkapital tiber den
verbleibenden Zeitraum bis zur Unverfallbarkeit beriicksichtigt.

Bei Ausiibung von Aktienoptionen wird 1 € pro Option im Stammkapital, der restliche Betrag in der
Kapitalriicklage erfasst.

Die ausstehenden Aktienoptionen werden bei der Berechnung des Ergebnisses je Aktie als zusatzliche
Verwasserung berilicksichtigt, solange ein verwassernder Effekt besteht.

(18) Finanzielle Verbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten im Sinne von IAS 39 werden als finanzielle Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, oder als Darlehen klassifiziert. Der Konzern legt die Klassifizierung
seiner finanziellen Verbindlichkeiten mit dem erstmaligen Ansatz fest und bewertet sie zum beizulegenden
Zeitwert, im Fall von Darlehen abziiglich der direkt zurechenbaren Transaktionskosten. Erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Verbindlichkeiten umfassen die zu Handelszwecken gehaltenen
finanziellen Verbindlichkeiten sowie andere finanzielle Verbindlichkeiten, die bei ihrem erstmaligen Ansatz als
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet klassifiziert werden. Die bedingten Kaufpreiszahlungen
aus dem Unternehmenszusammenschluss mit Medigene Immunotherapies werden erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertet und als finanzielle Verbindlichkeit bilanziert.

Als Darlehen klassifizierte finanzielle Verbindlichkeiten werden in den Folgeperioden zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet. Jede Differenz zwischen dem Auszahlungsbetrag (nach Abzug von
Transaktionskosten) und dem Riickzahlungsbetrag wird Giber die Laufzeit der Ausleihung unter Anwendung der
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Effektivzinsmethode in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Eine finanzielle Verbindlichkeit wird ausgebucht, wenn die dieser Finanzschuld zugrunde liegende Verpflichtung
erfiillt, aufgehoben oder erloschen ist.

(19) Riickstellungen

Rickstellungen werden gemaf IAS 37 »Riickstellungen, Eventualschulden und Eventualforderungen« gebildet,
soweit gegeniiber Dritten eine gegenwartige Verpflichtung aus einem vergangenen Ereignis besteht, die
wahrscheinlich kiinftig zu einem Abfluss von Ressourcen fiihrt und deren Hohe zuverlassig geschatzt werden
kann. Der Aufwand zur Bildung der Riickstellung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen.
Riickstellungen fir Verpflichtungen, die voraussichtlich nicht bereits im Folgejahr zu einer Vermégensbelastung
fihren, werden in Hohe des Barwerts des erwarteten Vermdgensabflusses gebildet. Der Wertansatz der
Rickstellungen wird zu jedem Stichtag Gberpriift.

(20) Pensionsverpflichtungen

Pensionsverpflichtungen werden gemaf IAS 19 »Leistungen an Arbeitnehmer« (iiberarbeitet 2011) bilanziert. Im
Konzern existieren unterschiedliche Pensionspléne. Der Konzern hat sowohl leistungsorientierte als auch
beitragsorientierte Pensionspléane.

Ein leistungsorientierter Plan (Defined Benefit Plan) ist ein Pensionsplan, der einen Betrag an Pensionsleistungen
festschreibt, den ein Mitarbeiter bei Renteneintritt erhalten wird, dessen Hohe Ublicherweise von einem oder
mehreren Faktoren wie Alter, Dienstzeit und Gehalt abhangig ist. Die in der Bilanz angesetzte Verpflichtung fiir
leistungsorientierte Plane entspricht dem Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung am Bilanzstichtag
(Defined Benefit Obligation, DBO) abziiglich dem beizulegenden Zeitwert des Planvermdgens, welches aus
Riickdeckungsversicherungen besteht. Die DBO wird jéhrlich von einem unabhangigen
versicherungsmathematischen Gutachter unter Anwendung der Anwartschaftsbarwertmethode (Projected Unit
Credit Method) berechnet. Als biometrische Rechnungsgrundlagen wurden die »Richttafeln 2005 G« von Prof. Dr.
Klaus Heubeck verwendet. Die Pensionsverpflichtungen haben eine Laufzeit von 15 Jahren. Der Barwert der DBO
wird berechnet, indem die erwarteten zukiinftigen Mittelabfliisse mit dem Zinssatz von Industrieanleihen
hochster Bonitat, die auf die Wahrung lauten, in der auch die Leistungen bezahlt werden, und deren Laufzeiten
denen der Pensionsverpflichtung entsprechen, abgezinst werden. Versicherungsmathematische Gewinne und
Verluste, die auf erfahrungsbedingten Anpassungen und Anderungen versicherungsmathematischer Annahmen
basieren, werden in voller Hohe im sonstigen Ergebnis erfasst.

Ein beitragsorientierter Plan ist ein Pensionsplan, unter dem der Konzern feste Beitrage an eine eigenstandige
Gesellschaft (Fonds) entrichtet. Der Konzern hat bei beitragsorientierten Planen keine rechtliche oder faktische
Verpflichtung zusatzliche Beitrége zu leisten, wenn der Fonds nicht geniigend Vermdgenswerte halt, um die
Pensionsanspriiche aller Mitarbeiter aus den laufenden und vorherigen Geschéftsjahren zu begleichen. Die
Beitrdge werden bei Falligkeit im Personalaufwand erfasst. Vorauszahlungen von Beitragen werden in dem
Umfang als Vermogenswerte angesetzt, in dem ein Recht auf eine Riickzahlung oder eine Minderung kiinftiger
Zahlungen besteht.

(21) Steuern

Die tatsachlichen Steuererstattungsanspriiche und -schulden werden mit dem Betrag bemessen, in dessen Hohe
eine Erstattung von der Steuerbehdrde bzw. eine Zahlung an die Steuerbehdrde erwartet wird. Der Berechnung
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des Betrags werden die Steuersatze und Steuergesetze zugrunde gelegt, die zum Bilanzstichtag gelten.

Tatsachliche Steuern, die sich auf Posten beziehen, die direkt im Eigenkapital erfasst werden, werden nicht in der
Gewinn- und Verlustrechnung, sondern im Eigenkapital erfasst.

Latente Steuern werden nach IAS 12 »Ertragsteuern«unter Verwendung der Verbindlichkeiten-Methode, fiir alle
temporéren Differenzen zwischen der Steuerbasis der Vermdgenswerte/Schulden (tax base) und ihren
Buchwerten im IFRS-Abschluss angesetzt. Latente Steuern werden unter Anwendung der Steuersatze (und
Steuervorschriften) bewertet, die am Bilanzstichtag gelten oder im Wesentlichen gesetzlich verabschiedet sind
und deren Geltung zum Zeitpunkt der Realisierung der latenten Steuerforderung bzw. der Begleichung der
latenten Steuerverbindlichkeit erwartet wird.

Latente Steuerschulden werden fiir alle zu versteuernden temporaren Differenzen erfasst, mit Ausnahme von:

- latenten Steuerschulden aus dem erstmaligen Ansatz eines Geschafts- oder Firmenwerts oder eines
Vermdgenswerts oder einer Schuld aus einem Geschaftsvorfall, der kein Unternehmenszusammenschluss ist
und der zum Zeitpunkt des Geschaftsvorfalls weder das handelsrechtliche Periodenergebnis noch das zu
versteuernde Ergebnis beeinflusst, und

-> latenten Steuerschulden aus zu versteuernden temporéren Differenzen, die im Zusammenhang mit
Beteiligungen an Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen und Anteilen an
Gemeinschaftsunternehmen stehen, wenn der zeitliche Verlauf der Umkehrung der temporéren Differenzen
gesteuert werden kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die temporaren Unterschiede in absehbarer Zeit
nicht umkehren werden.

Latente Steueranspriiche werden fiir alle abzugsfahigen temporaren Unterschiede, noch nicht genutzte
steuerliche Verlustvortrage und nicht genutzte Steuergutschriften in dem Malse erfasst, in dem latente
Steuerverbindlichkeiten bestehen bzw. in dem es wahrscheinlich ist, dass zu versteuerndes Einkommen verfiigbar
sein wird, gegen das die abzugsfahigen temporaren Differenzen und die noch nicht genutzten steuerlichen
Verlustvortrage und Steuergutschriften verwendet werden konnen, mit Ausnahme von:

- latenten Steueranspriichen aus abzugsfahigen temporaren Differenzen, die aus dem erstmaligen Ansatz
eines Vermogenswerts oder einer Schuld aus einem Geschaftsvorfall entstehen, der kein
Unternehmenszusammenschluss ist und der zum Zeitpunkt des Geschaftsvorfalls weder das
handelsrechtliche Periodenergebnis noch das zu versteuernde Ergebnis beeinflusst, und

- latenten Steueranspriichen aus abzugsfahigen temporaren Differenzen, die im Zusammenhang mit
Beteiligungen an Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen und Anteilen an
Gemeinschaftsunternehmen stehen, wenn es wahrscheinlich ist, dass sich die temporaren Unterschiede in
absehbarer Zeit nicht umkehren werden oder kein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur Verfiigung
stehen wird, gegen das die temporaren Differenzen verwendet werden kdnnen.

Der Buchwert der latenten Steueranspriiche wird an jedem Bilanzstichtag Giberpriift und in dem Umfang reduziert,
in dem es nicht mehr wahrscheinlich ist, dass ein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis zur Verfligung stehen
wird, gegen das der latente Steueranspruch zumindest teilweise verwendet werden kann. Dariiber hinaus werden
die gesetzlichen Einschrankungen bei der Bildung der latenten Steueranspriiche fiir steuerliche Verlustvortrage
gem. § 10d (2) EStG beriicksichtigt.

Latente Steuern, die sich auf Posten beziehen, die im sonstigen Ergebnis oder direkt im Eigenkapital erfasst
werden, werden ebenso im sonstigen Ergebnis oder im Eigenkapital erfasst.
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Latente Steueranspriiche und -schulden werden anhand der Steuersatze bemessen, deren Giiltigkeit fiir die
Periode erwartet wird, in der ein Vermogenswert realisiert oder eine Schuld erfiillt wird. Dabei werden
insbesondere die landerspezifischen Steuersatze und Steuergesetze zugrunde gelegt, die zum Bilanzstichtag
gelten. Latente Steueranspriiche und latente Steuerschulden werden miteinander verrechnet, wenn sich
Steuererstattungsanspriiche und Ertragsteuern auf das gleiche Steuersubjekt beziehen, fristenkongruent sind
und von der gleichen Steuerbehdrde erhoben werden.

(22) Leasing

Fir Leasingvertrage, bei denen der Konzern Leasingnehmer ist und ein wesentlicher Anteil der Risiken und
Chancen, die mit dem Eigentum am Leasingobjekt verbunden sind, beim Leasinggeber verbleiben, werden die
entsprechenden Vorgange als operatives Leasing klassifiziert. Im Zusammenhang mit operativem Leasing
geleistete Zahlungen werden linear iber die Dauer des Leasingverhaltnisses in der Gewinn- und Verlustrechnung
erfasst.

Ab Mai 2015 hat der Konzern bestimmte Anlagegiiter langfristig angemietet. Finanzierungsleasing liegt vor, wenn
der Leasingnehmer im Wesentlichen alle Chancen und Risiken, die mit dem Eigentum verbunden sind, tragt. Alle
Leasinggegenstdnde, die als Finanzierungsleasing zu qualifizieren sind, werden zu Beginn des
Leasingverhaltnisses gemals IAS 17 ,Leasingverhéltnisse” als langfristige Vermdgenswerte mit dem niedrigeren
Betrag aus beizulegendem Zeitwert des Leasinggegenstandes und dem Barwert der Mindestleasingzahlungen
aktiviert. Die korrespondierenden Leasingverpflichtungen werden in Abhangigkeit ihrer Falligkeit als kurz-oder
langfristige Schulden passiviert. Die zu leistenden Leasingzahlungen werden in eine Tilgung-und eine
Zinskomponente aufgeteilt, dass sich ein konstanter Zinssatz auf die verbliebene Leasingverbindlichkeit ergibt.
Die Tilgungskomponente reduziert die Verbindlichkeit, wéhrend die Zinskomponente als Zinsaufwendungen
ausgewiesen wird. Die Abschreibungsgrundsatze fiir die aktivierten Vermdgenswerte stimmen mit den
Grundséatzen Uberein, die auf Sachanlagevermégen angewandt werden > Ziffer (9) bzw. (12).

(23) Realisierung von Erlésen

Erlse werden erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, dass der wirtschaftliche Nutzen dem Konzern zuflieRen wird
und die Hohe der Ertrage verlasslich bestimmt werden kann. Medigene verbuchte in der Berichtsperiode Erldse
aus Produktverkaufen, Meilenstein- und Lizenzzahlungen sowie sonstige Erlose.

Die Erlése aus Produktverkdufen werden realisiert, sobald die mit dem Eigentum verbundenen Chancen und
Risiken Ubertragen und das Produkt bzw. der Wirkstoff an die Abnehmer ausgeliefert wurde. Darliber hinaus
erhalt Medigene Lizenzzahlungen von Lizenznehmern durch die im Markt erzielten Produktverkaufe, welche auf
Quartalsbasis abgerechnet werden.

So genannte »Upfront-Payments« (einmalige Vorauszahlungen), die Medigene bei Abschluss eines neuen Vertrags
von Pharmapartnern erhalt, werden gemals IAS 18 »Ertrage« iiber eine Periode passivisch abgegrenzt, die mit der
geschatzten Dauer der zu erbringenden Leistungen iibereinstimmt und der jeweiligen Vertrags- bzw.
Patentlaufzeit oder einer kiirzeren Periode bis zu Markteinfiihrung des Entwicklungsprodukts entspricht, und
tiber diese Periode linear erfasst oder bei Erreichung bestimmter Meilensteine in Raten vereinnahmt. Diese
Auflosung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung unter »Umsatzerlésen« unter »Meilensteinzahlungen fiir
Produktverkdufe« gezeigt. Sofern samtliche Kriterien des IAS 18.14 erfiillt sind, wird der Umsatz sofort in voller
Hohe realisiert. Einmalige Lizenzzahlungen, bei denen der Ubergang samtlicher Risiken und Chancen auf den
Lizenznehmer erfolgt, werden sofort als Ertrag realisiert.
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Medigene erhalt Meilensteinzahlungen fir die behdrdliche Annahme von eingereichten Zulassungsantragen, die
Marktzulassung von Produkten durch die Behdrden, die Markteinfiihrung von neuen Produkten durch Partner, das
Erreichen bestimmter, in den vertraglichen Vereinbarungen festgelegter Jahresumsatzziele und das Erreichen von
Forschungs- und Entwicklungsmeilensteinen, die im Rahmen der Kooperationsvereinbarungen definiert wurden.
Entsprechend werden diese Zahlungen sofort erfolgswirksam vereinnahmt, sofern keine weiteren Leistungen
vereinbart sind.

Die Ertrage aus Forschungskooperationen werden gemalfs IAS 18 erfolgswirksam vereinnahmt, wenn die
vertraglich vereinbarten Ziele erreicht bzw. wenn die entsprechenden Forschungs- und Entwicklungsleistungen
(,F&E") erbracht werden. Vertraglich vereinbarte Zahlungen und termingebundene Zahlungen, die nicht von einer
zukiinftigen Leistung abhangen, werden als Ertrag vereinnahmt, vorausgesetzt, der Kooperationspartner
bestédtigt, dass die vertraglichen Vereinbarungen erfillt worden sind.

Zinsertrage werden erfasst, wenn die Zinsen entstanden sind bzw. anhand des Effektivzinssatzes bei allen zu
fortgefiihrten Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumenten.

(24) Forschungs- und Entwicklungskosten

Forschungs- und Entwicklungskosten werden als Aufwand in der Periode erfasst, in der sie angefallen sind. Die
Forschungs- und Entwicklungskosten beinhalten Personalkosten, Dienstleistungen, Labormaterialkosten,
Aufwendungen fir Patente und Lizenzen, Beraterhonorare sowie sonstige Kosten wie Miete und Energie.
AuRerdem enthalten sie Abschreibungen.

(25) Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie wird nach IAS 33 »Ergebnis je Aktie« ermittelt.

Das unverwasserte Ergebnis je Aktie wird durch die Bildung des Quotienten aus dem Periodenergebnis, welches
den Eigenkapitalgebern zusteht (Zahler), und der gewichteten durchschnittlichen Anzahl ausgegebener Aktien
(Nenner), die sich wahrend der Periode im Umlauf befinden, berechnet.

Das verwasserte Ergebnis je Aktie ergibt sich, indem die gewichtete durchschnittliche Anzahlim Umlauf
befindlicher Aktien um potenzielle Stammaktien (z.B. Optionsrechte und Wandelschuldverschreibungen) erhght
wird (Nenner). Das Periodenergebnis wird um alle Anderungen im Ertrag oder Aufwand bereinigt, die sich aus der
Umwandlung der potenziellen Stammaktien mit Verwasserungseffekten ergeben wiirden. Bei Aktienoptionen
wird berechnet, wie viele Aktien zum beizulegenden Zeitwert (bestimmt durch den durchschnittlichen j&hrlichen
Borsenkurs der Unternehmensaktien) erworben werden kénnten. Die hiernach berechnete Anzahl von Aktien wird
mit der Anzahl verglichen, die sich ergeben hatte, wenn die Aktienoptionen ausgeiibt worden waren. Die
Umwandlung potenzieller Stammaktien gilt als erfolgt mit Beginn der Periode bzw. mit dem Tag, an dem die
potenziellen Stammaktien emittiert wurden.

Fir die Geschéftsjahre 2015 und 2014 entsprach das verwasserte Ergebnis je Aktie dem unverwasserten
Ergebnis, da die Beriicksichtigung der gewichteten durchschnittlichen Anzahl von bei der Ausiibung von
Aktienoptionen auszugebenden Aktien einen gegenlaufigen Verwasserungseffekt zur Folge hatte. Von den
insgesamt 486.469 Aktienoptionen hatten 261.458 keinen verwassernden Effekt im Jahr 2015, da bei der
Mehrheit der Aktienoptionen der Ausiibungspreis iber dem Jahresdurchschnitt von 7,56 € lag (Deutsche Borse;
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XETRA-Schlusskurs).

(26) Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung wurde in Ubereinstimmung mit IAS 7 »Kapitalflussrechnung« erstellt. Die Gesellschaft
hat bei der Ermittlung des Cashflows aus laufender Geschaftstatigkeit die indirekte Methode angewandt und eine
Aufgliederung in laufende Geschaftstatigkeit, Investitionstatigkeit und Finanzierungstatigkeit vorgenommen.
Der Kapitalfluss aus Investitions- und Finanzierungstatigkeit ist jeweils zahlungsbezogen ermittelt.

(27) Segmentberichterstattung/Geschéftssegmente

Die Segmentberichterstattung nach IFRS 8 »Geschaftssegmente« folgt im Hinblick auf die Ermittlung der
einzelnen Segmentdaten dem »Management Approach«. Die einzelnen Segmentdaten sind der internen
Berichterstattung zu entnehmen, so dass die Ermittlung der einzelnen Informationen die Steuerungskonzeption
des Unternehmens darstellt.

Ein »Geschéftssegment«ist ein Bereich eines Unternehmens, in dem Geschaftstatigkeiten ausgelibt werden, mit
denen Ertrage erwirtschaftet werden und bei dem Kosten anfallen kénnen, dessen Ertragslage regelmafig vom
Hauptentscheidungstrager des Unternehmens Gberpriift wird und fiir den einschlagige Finanzinformationen
vorliegen.

Zum Zwecke der Unternehmenssteuerung ist der Konzern nach Produkten und Dienstleistungen in
Geschaftseinheiten organisiert und verfiigt iiber zwei berichtspflichtige Geschaftssegmente: »Immuntherapien«
(Kerngeschaft) und » Auslizenzierte/verdulRerte Produkte « (Nicht-Kerngeschéft). Finanzinformationen, die weder
dem einen noch dem anderen Geschéftssegment zugeordnet werden knnen, werden unter »Uberleitung« erfasst.

Dariiber hinaus weist der Konzern Umsatzerldse mit externen Kunden sowie langfristige Vermogenswerte, die
Sachanlagevermogen, immaterielle Vermogenswerte und Geschafts- oder Firmenwerte beinhalten, nach dem
Land aus, in dem das Unternehmen Umsatzerldse erwirtschaftet bzw. in dem das Unternehmen Vermogenswerte
halt.

Die zahlenmaf3ige Darstellung der einzelnen Geschaftssegmente befindet sich unter
> E) »Segmentberichterstattung«.

C) ERLAUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Umsatzkostenverfahren erstellt.

(28) Gesamterlése

Medigenes Umsatzerldse und sonstige betriebliche Ertrége erzielt das Unternehmen aufSerhalb seines
Kerngeschafts. Somit haben Medigenes Gesamterlose keine Aussagekraft fiir die Entwicklung des Kerngeschafts
Immuntherapie.

Die Gesamterlse beliefen sich im Geschéftsjahr 2015 auf 6.808 T€ (2014: 13.784 T€). Sie stammen aus den
Produktumsétzen und Lizenzeinnahmen aus den Umsatzbeteiligungen mit dem Medikament Veregen® in Héhe von
3.016 T€(2014:4.470 T€). Zudem erzielte Medigene sonstige betriebliche Ertrage fiir auslizenzierte bzw.
verduRerte Medikamente aufserhalb des Kerngeschafts. Diese betrugen im abgelaufenen Geschéftsjahr 3.707 T€
(2014:8.589 T€). Sie bestehen zum einen aus regelmaRigen, nicht zahlungswirksamen Ertragen in Hohe von
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2.493 T€(2014:2.493 T€) fiir Medigenes ehemaliges Medikament Eligard® (Cowen-Vertrag). Zudem erhielt
Medigene im Rahmen der bis Ende 2015 bestehenden EndoTAG®-Partnerschaft mit SynCore Kostenerstattungen
und Meilensteinzahlungen fiir die Entwicklung dieses Medikamentenkandidaten. Im Rahmen dieser Kooperation
erhielt Medigene im Berichtszeitraum Kostenerstattungen in Héhe von 1.123 T€ (2014: 1.936 T€). In 2015
wurden keine Meilensteine realisiert (2014: 2.699 T€). Im Vorjahreszeitraum hatte Medigene zudem
Einmalzahlungen in Hhe von 1.203 T€ fiir den auslizenzierten Medikamentenkandidaten RhuDex® erhalten.

GESAMTERLGSE

INTE 2015 2014 VERANDERUNG

Umsatzerldse 3.101 5195 -40 %
davon Lizenzeinnahmen aus Umsatzbeteiligungen 2.549 2.352 8%
davon Umsitze aus Produktlieferungen 467 2118 -78%
davon Meilensteinzahlungen 85 725 -88 %

Sonstige betriebliche Ertrage 3.707 8.589 -57%
davon F&E-Zahlungen von Partnern 1.123 1.936 -42%
davon F&E-Meilensteinzahlungen 0 2.699 -
davon sonstige Erlgse 2.584 3.954 -35%

Gesamterldse 6.808 13.784 -51%

(29) Beschaffungskosten der Erldse

Die Beschaffungskosten der Erlgse in Hohe von 1.103T€ im Geschaftsjahr 2015 (2014: 2.086 T€) sanken
proportional mit dem Riickgang der Lizenzeinnahmen aus Umsatzbeteiligungen und der Umsatze aus
Produktlieferungen und beinhalten die Kosten fiir den Verkauf des Produkts Veregen® sowie die Beteiligung an
den Verkaufserldsen in Form von Lizenzzahlungen an Partnerunternehmen.

BESCHAFFUNGSKOSTEN DER ERLOSE

INTE 2015 2014 VERANDERUNG
Kosten fiir den Verkauf der Ware 336 1.368 -75%
Lizenzzahlungen 767 718 7%
Gesamt 1.103 2.086 -47 %

(30) Vertriebskosten

Unter Vertriebskosten werden Aufwendungen fiir die Geschaftsentwicklung (Business Development),
Vertriebskosten fiir Veregen® und fiir das Marketing ausgewiesen. Diese schlieRen Personalaufwendungen,
regulatorische Kosten, Beratungshonorare, Marktstudien und weitere Dienstleistungen ein. Die Vertriebskosten
stiegen in der Berichtsperiode um 150 T€ auf 2.141 T€ (2014: 1.991 T€) im Wesentlichen aufgrund héherer
Personal-und Patentkostensowie allgemeiner Kosten.

VERTRIEBSKOSTEN

INTE 2015 2014 VERANDERUNG
Personalaufwand 971 924 5%
Marketing/regulatorische Kosten 567 524 8%
Beratungshonorare/Marktstudien 126 180 -30%
Miete und Energie 145 123 18%
Patentkosten 115 95 21%
Sonstige 217 145 50%

Gesamt 2.141 1.991 8%
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(31) Allgemeine Verwaltungskosten

In der Berichtsperiode sind die allgemeinen Verwaltungskosten im Vergleich zum Vorjahr um 384 T€ auf 5.474T€
(2014:5.090 T€) gestiegen, im Wesentlichen durch héheren Personalaufwand begriindet.

ALLGEMEINE VERWALTUNGSKOSTEN

INTE 2015 2014 VERANDERUNG
Personalaufwand 2.859 2.504 14%
Beratungshonorare 1322 1.383 -4%
Miete und Energie 348 331 5%
Abschreibungen 126 142 -11%
Sonstige 819 730 12%
Gesamt 5.474 5.090 8%

(32) Forschungs- und Entwicklungskosten

Forschungs- und Entwicklungskosten erhohten sich im Berichtszeitraum aufgrund des Ausbaus der
Immuntherapie-Projekte, vorwiegend im Bereich der Personalkosten, Labormaterialkosten und Patentkosten auf
8.529 T€ (2014: 7.498T€). Dabei erhéhten sich im Geschaftsjahr 2015 die Forschungs- und
Entwicklungsaufwendungen fir Medigenes Immuntherapie-Programme um 95 % auf 5.534 T€ (2014: 2.832 T€).

Die fiir EndoTAG®-1 entstandenen F&E-Kosten werden vom Partner SynCore erstattet und als F&E-Zahlungen
von Partnern bei den sonstigen betrieblichen Ertragen erfasst.

Die Aufwendungen fiir Dienstleistungen in Héhe von 720 T€ im Gesch&ftsjahr 2015 (2014: 888 T€) setzen sich
aus folgenden Posten zusammen: Durchfiihrung klinischer Studien 386 T€ (2014: 252 T€), Produktionsleistungen
145T€(2014: 173 T€), vorklinische Entwicklungsleistungen 97 T€ (2014: 237 T€) sowie Zulassungskosten

92 T€(2014:226TE).

Die erhohten Abschreibungen sind im Geschaftsjahr 2015 auf hohere Investitionen in das Sachanlagevermogen im
Bereich der Immuntherapien zuriickzufiihren.

FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSKOSTEN

INTE 2015 2014 VERANDERUNG
Personalaufwand 3.834 3.194 20%
Dienstleistungen 720 888 -19%
Beratungshonorare 543 736 -26 %
Abschreibungen 816 666 23%
Miete und Energie 618 598 3%
Aufwendungen fiir Patente und Lizenzen 924 595 55%
Labormaterialkosten 546 254 115%
Sonstige 528 567 7%

Gesamt 8.529 7.498 14%
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(33) Finanzergebnis

FINANZERGEBNIS

INTE 2015 2014 VERANDERUNG
Zinsertrage 62 27 130 %
Zinsaufwendungen -2.976 -1.801 65 %
davon nicht zahlungswirksame Zinsaufwendungen aus der R _ Ry
Finanzschuld gegeniiber Cowen > Ziffer(4) 1316 1.449 2%
davon nicht zahlungswirksame Anderungen des beizulegenden Zeitwerts der Verbindlichkeit R R o
fiir die bedingte Gegenleistung > Ziffer (44) 1.601 323 >200 %
davon Zinsaufwendungen aus Finanzierungsleasing> Ziffer(22) -35 0 -
davon Nettozinsaufwand fiir Pensionsverpflichtungen > Ziffer(44) -8 -10 -20%
Sonstige -16 -19 9%
Gesamt -2.914 -1.774 64%

(34) Personalaufwand

In den Aufwandspositionen der Gewinn- und Verlustrechnung sind die folgenden Personalaufwendungen

enthalten:
PERSONALAUFWAND
INTE 2015 2014 VERANDERUNG
Lohne und Gehalter 6.457 5.642 14%
Sozialversicherungsbeitrage 878 790 11%
Pensionsaufwand

beitragsorientierte Pléne 31 33 6%

leistungsorientierte Plane > Ziffer (44) 28 21 33%
An Vorsténde und Mitarbeiter gewahrte Aktienoptionen 111 66 68 %
Sonstige 159 70 126 %
Gesamt 7.664 6.622 16 %
MITARBEITER NACH FUNKTION (OHNE VORSTANDE)

31.12.2015 31.12.2014 VERANDERUNG

Allgemeine Verwaltung 18 18 -
Geschéftsentwicklung 9 9 -
Forschung und Entwicklung 46 45 2%
Gesamt 73 72 1%

Die Zahl der Vollzeitdquivalente (FTEs = full-time equivalents, ohne Vorsténde) erhhte sich zum 31. Dezember

2015 auf 66 (31.12.2014: 65) Mitarbeiter.
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D) ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ

AKTIVA
(35)

KO

NZERN-ANHANG

Sachanlagevermdgen, immaterielle Vermdgenswerte und Geschafts- oder Firmenwerte

Die Zusammensetzung und Entwicklung der Sachanlagevermogen, der immateriellen Vermégenswerte und der

Geschéfts- oder Firmenwerte kann dem Anlagenspiegel > Seite 88 . entnommen werden.

Aufgrund der im Januar 2016 erfolgten Ubertragung aller Vermégensgegenstande zu EndoTAG® an SynCore

> Ziffer (4) sind die mit EndoTAG® verbundenen immateriellen Vermégenswerten zum 31. Dezember 2015 unter
,Zur Verdulserung gehaltene immaterielle Vermogenswerte” ausgewiesen. Zu dem Bilanzstichtag war keine
Wertminderung auf den beizulegenden Zeitwert abziiglich Veraufzerungskosten erforderlich.

Die Buchwerte der Geschéfts- oder Firmenwerte sowie der noch nicht nutzungsbereiten immateriellen
Vermogenswerte sind zum 31. Dezember 2015 den folgenden CGUs zugeordnet:

BUCHWERTE DER ZAHLUNGSMITTELGENERIERENDEN EINHEITEN
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INTE

Buchwert der Geschéafts- oder Firmenwerte

Buchwerte der noch nicht nutzungsbereiten immateriellen Vermégenswerte
der RhuDex®

Buchwerte der noch nicht nutzungsbereiten immateriellen Vermégenswerte
der Medigene Immunotherapies

Buchwerte der Sachanlagevermégen

Gesamt

Jahrlicher Wertminderungstest zum 31. Dezember 2015

RhuDex®
(CGU-1)
2212

23.750

0

0
25.962

31.12.2015

Immuntherapien
(CGU-2)
0

0

9.692

1.782
11.474

RhuDex®
(CGU-1)
2212

23.750

0

0
25.962

31.12.2014

Immuntherapien
(CGU-2)
0

0

9.692

553
10.245

Der erzielbare Betrag fiir die zahlungsmittelgenerierende Einheit (CGU = cash-generating unit) wird auf Basis von
Nutzungswertberechnungen abgeschatzt, wobei diskontierte risikoangepasste Net Present Value (rNPV)
Cashflow-Modelle verwendet werden. Fiir die der CGU zugrunde liegenden Projekte im Forschungsstadium kann
jeweils ein Nutzungswert ermittelt werden, da die klinische Entwicklung und spatere Vermarktung der
Medikamentenkandidaten fir eine spezifische Indikation feststeht. Produktspezifische und Finanzierungsrisiken
in Abhéngigkeit des Entwicklungsstadiums werden durch Abschlage im Cashflow beriicksichtigt. In die
verwendeten Cashflow-Prognosen flieBen Annahmen zur Markteintrittswahrscheinlichkeit, zum kiinftigen
Wettbewerb, zum Projektfortschritt, zum Produktprofil und dessen Lebenszyklus sowie zum Marktanteil des

zukiinftigen Medikamentenkandidaten ein.

Die Cashflows nach Steuern wurden abgezinst unter Zugrundelegung eines Abzinsungssatzes nach Steuern, der
die gegenwartigen Markteinschatzungen des Zinsniveaus und die gesellschafts- bzw. produktspezifischen Risiken
widerspiegelt, fir die die geschatzten kiinftigen Cashflows nicht adjustiert wurden. Der Vorstand verwendete
Abzinsungssatze und Cashflows nach Steuern, da er der Ansicht ist, dass eine Abzinsung der Cashflows nach
Steuern mit einem Abzinsungssatz nach Steuern keine wesentlich anderen Ergebnisse liefert als eine Abzinsung
der Cashflows vor Steuern mit einem Abzinsungssatz vor Steuern.

Die den Annahmen beigemessenen Werte entsprechen der Einschdtzung des Vorstands im Hinblick auf die
zukiinftigen Entwicklungen und beruhen auf internen Planungsszenarien sowie auf externen Informationsquellen
und Marktinformationen. Zum 31. Dezember 2015 war keine Wertminderung von Buchwerten der beiden

zahlungsmittelgenerierenden Einheiten auszuweisen.
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Beiden der Berechnung des Nutzungswerts der CGU zugrunde gelegten Annahmen bestehen
Schatzungsunsicherheiten:

- Markteintrittswahrscheinlichkeit
-> Entwicklungszeiten und Projektfortschritt
- Erwarteter Marktanteil bzw. Anzahl behandelter Patienten im relevanten Teilmarkt

Markteintrittswahrscheinlichkeit

Medigene hat fir die Medikamentenkandidaten Annahmen zur Wahrscheinlichkeit des Markteintritts getroffen.
Die Notwendigkeit dieser Annahmen ergibt sich aus den fiir Medikamente typischen Entwicklungsrisiken. Diese
variieren je nach Substanz- und Wirkstoffklasse und Krankheitsgebiet. Entsprechend hat das Management fir die
Bewertungsmodelle die industrielibliche Erfolgswahrscheinlichkeit verwendet. Diese Schatzungen werden
zusatzlich um projektspezifische Annahmen ergénzt. Die Entwicklungsrisiken werden bei der Ermittlung der
projektspezifischen Cashflows beriicksichtigt.

Entwicklungszeiten und Projektfortschritt

Laut Branchenstatistik dauert die Entwicklung eines Medikaments tblicherweise 10-15 Jahre und ist in
schrittweise aufeinanderfolgende Phasen unterteilt. Wesentliche die Entwicklungsdauer beeinflussende
Faktoren sind die in den einzelnen Phasen gewonnenen Resultate zu Wirkungen und Nebenwirkungen eines
Medikamentenkandidaten. Die Annahmen, die Medigenes Management fiir jede Indikation getroffen hat,
orientieren sich am aktuellen Entwicklungsstatus, den bisher erzielten Projektergebnissen und den historischen
Erfahrungswerten beziiglich des Krankheitsgebiets und der Medikamentenklasse.

Erwarteter Marktanteil

Das Management vergleicht die fiir das Entwicklungsprojekt vorliegenden Daten, das Zielprofil und die - soweit
zuganglich - vorliegenden Entwicklungsdaten und trifft auf dieser Basis eine Einschétzung zum zukiinftig
erwarteten Marktanteil. Bei der Schatzung der zukiinftig zu behandelnden Patientenanzahl greift Medigene auch
auf die Einschatzung externer Beratungs- und Bewertungsspezialisten zuriick.

Der Prognosezeitraum erstreckt sich iiber die erwartete Patentlaufzeit und deckt die Periode 2016 bis 2034 ab.
Fiir die Cashflow-Modelle wird ab dem Jahr 2024 die Zulassung und Vermarktung von RhuDex® in den drei
weltgrofsten Pharmamarkten USA, Europa und Japan angenommen. Das Wertminderungsmodell beinhaltet die im
Jahr 2014 stattgefundene Auslizenzierung des Medikamentenkandidaten RhuDex® in den Indikationsbereichen
Hepatologie und Gastroenterologie an Dr. Falk Pharma GmbH (,Falk Pharma"), insbesondere in der Indikationen
Primér Bilidre Zirrhose (PBC), autoimmune Hepatitis und Morbus Crohn. Die Annahmen des
Wertberichtigungstests basieren auf den Konditionen der Lizenzvereinbarung sowie auf dem Entwicklungsplan
und den Informationen von Falk Pharma. Die verbleibende Indikation rheumatoide Arthritis ist in diesem
Auslizenzierungsmodell ebenfalls enthalten, da die Gesellschaft beabsichtigt, kiinftige Weiterentwicklung und
Vermarktung des Medikamentenkandidaten in dieser Indikation zu auslizenzieren. Dabei wurden die
voraussichtlichen Lizenzzahlungen, inkl. Einmalzahlung, Meilensteinzahlungen sowie Umsatzbeteiligungen, auf
Basis von kiirzlich auf dem Markt erfolgten Lizenzvereinbarungen geschatzt.

PROJEKTSPEZIFISCHE ANNAHMEN CGU-1

Planungszeitraum in Jahren 19
Projektspezifische kumulative Markteintrittswahrscheinlichkeiten in % 11-21
Steuersatzin % 10

Diskontierungszinssatz nach Steuernin % 9,29
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Bei den Grundannahmen, die fir die Bestimmung der Nutzungswerte fiir die CGU verwendet wurden und auf der
bestmdglichen Schatzung und Ermessensentscheidung des Managements basieren, kénnen nach verniinftigem
Ermessen Anderungen eintreten, die dazu fiihren, dass der Buchwert der CGU den Nutzungswert iibersteigt und
somit eine Abschreibung ausldsen wiirde. Um die Auswirkungen der Grund- bzw. projektspezifischen Annahmen
auf den Nutzungswert zu priifen, hat Medigene fiir die bewerteten Forschungs- und Entwicklungsprojekte auf
CGU-1-Ebene folgende Sensitivitatsberechnungen durchgefiihrt:

Die erste Betrachtungsweise untersucht den Einfluss hoherer Risiken hinsichtlich des Sicherheits- und
Wirksamkeitsprofils wahrend der klinischen Entwicklung. Die erhéhten Entwicklungsrisiken finden in einem
Risikofaktor Beriicksichtigung, der die Markteintrittswahrscheinlichkeit bemisst. Werden die
Projektfortschrittswahrscheinlichkeiten je um 18 % gesenkt, sodass die Markteintrittswahrscheinlichkeit um ca.
50 % senkt, ndhert sich der Nutzungswert dem Buchwert der CGU-1 an.

Die zweite Betrachtungsweise untersucht, wie sich die Verschiebung der beabsichtigten Auslizenzierung in der
Indikation rheumatoide Arthritis sowie des geplanten Markteintritts um 3 Jahre auf die Werthaltigkeit auswirkt.
In diesem Szenario nahert sich der Nutzungswert dem Buchwert der CGU-1 an.

Die dritte Betrachtungsweise untersucht den Einfluss des Patentumfangs und der Patentlaufzeiten und somit der
Marktexklusivitét. Sollte wider Erwarten entsprechende Patentverlangerungen nicht erteilt werden, wiirde dies
dazu fihren, dass der Nutzungswert an den Buchwert der CGU nahezu angleicht.

Dariiber hinaus wird der Einfluss hoheres Diskontierungszinssatzes untersucht: wird der Zinssatz um 5,5% auf
14,79 % erhoht, nahert sich der Nutzungswert dem Buchwert der CGU-1 an.

Im schlechtesten Fall, wenn keine Entwicklungs- und Vermarktungspartnerschaft fiir die rheumatoide Arthritis

abgeschlossen werden kann oder wenn mehrere ungiinstige Anderungen in den Grundannahmen beriicksichtigt

werden, konnte der Nutzungswert auf null fallen und die Buchwerte des Geschafts- oder Firmenwerts sowie der
noch nicht nutzungsbereiten immateriellen Vermdgenswerte miissten voll abgeschrieben werden.

Beider Ermittlung des Nutzungswerts fir diese CGU beabsichtigt das Management eigene Weiterentwicklung
und Vermarktung der zwei am weitesten fortgeschrittenen Immuntherapie-Plattformen: dendritische Zell (DC)-
Vakzine zur Behandlung der akuten myeloischen Leukdmie (AML) sowie T-Zell-Rezeptor (TCR)-veranderte T-
Zellen im Rahmen einer adoptiven T-Zell-Therapie zuerst fir Patienten mit kastrationsresistentem
Prostatakarzinom (CRPC). Die Cashflow-Modelle decken einen Gesamtzeitraum bis 2037 ab. Als erster Termin
der Markteinfiihrung wurde 2024 fiir die EU sowie fiir die USA angenommen.

PROJEKTSPEZIFISCHE ANNAHMEN CGU-2

Planungszeitraum in Jahren 22
Projektspezifische kumulative Markteintrittswahrscheinlichkeiten in % 9-23
Steuersatzin % 30
Diskontierungszinssatz nach Steuernin % 9,29

Die Umsatzprognose basiert auf der Zahl der behandelten Patienten sowie den Schatzungen in Bezug auf
Haufigkeit, Umfang und Preis der Behandlung. Die Zahl der Patienten wurde auf Basis der jlingsten verfiigharen
Marktinformationen fiir die EU und die USA mit einer Wachstumsrate von 0,3 % bzw. 0,8 % p.a. ermittelt. In den
Preisschatzungen wurden die aktuellen Marktpreise berticksichtigt. Wie lblich greift Medigene bei solchen
Schatzungen auf die Einschatzung externer Beratungs- und Bewertungsspezialisten zuriick. Die zukiinftig
erwarteten Marktanteile werden in Abhdngigkeit von dem Lebenszyklus des Entwicklungsprojekts geschatzt und
befinden sich in den Spitzenjahren im zweistelligen Bereich. Eine Inflations bereinigte Rohmarge zwischen ca.



60 KONZERN-ANHANG

40%- 60 % wird unterstellt. Es liegt die Annahme zugrunde, dass die Produktion vollstandig ausgelagert wird;
Investitionen in eigene Anlagen, aulSer zu Forschungszwecken, sind daher nicht zugrunde gelegt.

Marketing-, Verwaltungs- und allgemeinen Kosten sind als Prozentsatz des Jahresumsatzes geplant.

Bei den Grundannahmen, die fir die Bestimmung der Nutzungswerte fiir die CGU verwendet wurden und auf der
bestmdglichen Schatzung und Ermessensentscheidung des Managements basieren, kénnen nach verniinftigem
Ermessen Anderungen eintreten, die dazu fiihren, dass der Buchwert der CGU den Nutzungswert iibersteigt und
somit eine Abschreibung ausldsen wiirde. Um die Auswirkungen der Grund- bzw. projektspezifischen Annahmen
auf den Nutzungswert zu priifen, hat Medigene fiir die bewerteten Forschungs- und Entwicklungsprojekte auf
CGU-2-Ebene folgende Sensitivitatsberechnungen durchgefiihrt:

Die erste Betrachtungsweise untersucht den Einfluss hoherer Risiken hinsichtlich des Sicherheits- und
Wirksamkeitsprofils wahrend der klinischen Entwicklung. Die erhéhten Entwicklungsrisiken finden in einem
Risikofaktor Beriicksichtigung, der die Markteintrittswahrscheinlichkeit bemisst. Werden die
Projektfortschrittswahrscheinlichkeiten je um 40 % gesenkt, sodass die kumulative
Markteintrittswahrscheinlichkeit um ca. 80 % senkt, nahert sich der Nutzungswert dem Buchwert der CGU-2 an.
Die zweite Betrachtungsweise untersucht, wie sich der Einfluss der Anzahl der Patienten auf die Bestimmung des
Nutzungswerts auswirkt.

Sinkt die Patientenpopulation um 85 %, néhert sich der Nutzungswert dem Buchwert der CGU-2 an.

Ferner wird der Einfluss der Anderungen der Behandlungspreise bzw. -kosten untersucht. Andert sich der
Behandlungspreis um minus 22 % oder erhohen sich die Behandlungskosten um 29 %, nahert sich der
Nutzungswert dem Buchwert der CGU-2 an.

Dariiber hinaus wird der Einfluss héheres Diskontierungszinssatzes untersucht: wird der Zinssatzum 11,3 % auf
20,59 % erhoht, nahert sich der Nutzungswert dem Buchwert der CGU-2 an.

Im schlechtesten Fall, wenn mehrere ungiinstige Anderungen in den Grundannahmen beriicksichtigt werden,
konnte der Nutzungswert auf null fallen und die Buchwerte der noch nicht nutzungsbereiten immateriellen
Vermogenswerte miissten voll abgeschrieben werden.

(36) Langfristige finanzielle Vermégenswerte

Die langfristigen finanziellen Vermdgenswerte setzen sich aus folgenden Positionen zusammen:

LANGFRISTIGE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE

INTE 31.12.2015 31.12.2014 VERANDERUNG

Wertpapiergebundene Pensionszusagen

(zur VerduRerung verfiighare finanzielle Vermdgenswerte) 194 180 8%
Darlehen an Catherex, Inc. (Kredite und Forderungen) 0 385 -
Antel!gan Immunocore Ltd. (zur VerduRerung verfiigbare finanzielle 12.820 3620 2200 %
Vermégenswerte)

Gesamt 13.014 4.185 »200 %

Das Darlehen an das assoziierte Unternehmen Catherex, Inc. wurde im Zuge des Kaufvertrages vom Dezember
2015 zwischen der Amgen Inc.,, USA, und der Catherex, Inc., USA, beglichen > Ziffer (37).

Die Anteile an der Immunocore Ltd. betrugen zum Stichtag 12.820 T€ (31.12.2014: 3.620 T€). Medigenes Anteil
betragt zum Stichtag 64.815 ,0Ordinary Shares”. Der Anstieg der finanziellen Vermogenswerte zum Bilanzstichtag
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resultiert aus einer Neubewertung der Anteile an der Immunocore Ltd., die sich auf Informationen aus einer im Juli
2015 von Immunocore Ltd. abgeschlossenen Finanzierungsrunde sowie aus den darauffolgenden VerdufSerungen
der ,Ordinary Shares” durch andere Anteilseigner stiitzte. Durch die Neubewertung entstand im Geschaftsjahr
2015 ein Gewinn in Hohe von 9.200 TE, der in der Gesamtergebnisrechnung unter ,zur Verauf3erung verfiighare
finanzielle Vermdgenswerte” ausgewiesen wurde (2014: 86 T€). Die Anteile an der Immunocore Ltd. sind den
langfristigen finanziellen Vermogenswerten zugeordnet und wurden zum beizulegenden Zeitwert angesetzt, der
zur Stufe drei der Hierarchie beizulegender Zeitwerte von Finanzinstrumenten zahlt > Ziffer (49). Da die Anteile
in Britische Pfund gehalten werden, wurde die Bewertung mit dem entsprechenden Wechselkurs zum
Geschaftsjahresende angepasst.

(37) Anteile an assoziierten Unternehmen

Ende Dezember 2015 gab Medigene bekannt, dass Amgen Inc., USA, 100 % der Medigene-Ausgriindung Catherex,
Inc. erwirbt. Als grofter Anteilseigner von Catherex hat Medigene Inc., USA, Anspruch auf ca. 40 % aller
Zahlungen, die Amgen im Rahmen dieser Akquisition leisten wird. Die bisherigen Anteilseigner der Catherex
erhalten von Amgen eine Vorauszahlung von 10,5 Mio. $ und haben Anspruch auf zusatzliche Zahlungen, die mit
dem Erreichen bestimmter regulatorischer und verkaufsabhangiger Meilensteine fiir Amgens Medikament
Imlygic™ verkniipft sind. Zudem werden diese bis zum Ende des Jahres 2020 am Umsatz von Imlygic™" beteiligt..
Amgens Imlygic™, ein Medikament zur Behandlung von fortgeschrittenem, metastasiertem Melanom (Schwarzer
Hautkrebs), wurde im Oktober 2015 in den USA sowie im Dezember 2015 in der Europ&ischen Union zur
Vermarktung zugelassen. Die erste Meilensteinzahlung wurde durch diese EU-Zulassung ausgeldst. Dariiber
hinaus werden alle von Anteilseignern an Catherex gewahrten Darlehen zuriickbezahlt.

Zum 31. Dezember 2015 wies der Konzern eine Forderung in Hohe von 4.456 T€ gegeniiber Amgen Inc. aus

> Ziffer (39), deren Zahlung er im Februar 2016 erhalten hat. Diese Forderung beinhaltet Medigenes Anteil der
vertraglichen Vorauszahlung und des ersten Meilensteins sowie den Riickzahlungsanspruch aus dem Darlehen
> Ziffer (36). Die anteiligen Anspriiche auf die kiinftigen verkaufsabhangigen Meilenstein und umsatzbasierten
Zahlungen wurden bei der Bewertung dieser Forderung aufgrund der branchenspezifischen Unsicherheiten nicht
beriicksichtigt. Der Gewinn aus diesem Verkauf wurde im Jahr 2015 in der Gewinn- und Verlustrechnung unter
Anteil am Ergebnis/VerauRerung des assoziierten Unternehmens netto ausgewiesen.

Der Anteil am Ergebnis/VerduRerung des assoziierten Unternehmens in Hohe von 810 T€ im Geschéaftsjahr 2015
setzt sich zusammen aus dem Gewinn aus dem Verkauf der Catherex-Anteile (1.038 T€), dem Gewinn aus der
Riickzahlung von Darlehen (458 T€) und dem anteiligen Verlust aus dem Ergebnis des assoziierten Unternehmens
fur 2015 bis zum Zeitpunkt der VerduRerung (-686 T€). Die Vergleichszahlen im Vorjahr beinhalten den anteiligen
Verlust aus dem Ergebnis des assoziierten Unternehmens fiir das Jahr 2014 in Héhe von -56 T€.

Durch den Verkauf der Catherex-Anteile hielt der Konzern durch sein Tochterunternehmen Medigene Inc. zum
Ende des Geschéftsjahrs 0 % (31.12.2014: 40,40 %) der Anteile an der Catherex Inc. und 38,21 % (31.12.2014:
38,95 %) Anteile an der Aettis, Inc. Der Buchwert der assoziierten Unternehmen betrug zum Stichtag 0 T€
(31.12.2014: 2.781 TE€)fiir Catherexund 0 T€ (31.12.2014: 0 T€) fiir Aettis.

(38) Vorrite

Zum Stichtag waren Vorrate von Veregen® in Héhe von 6.654 T€ (31.12.2014: 4.406 T€) vorhanden, die aufgrund
der Mindestabnahmeverpflichtung mit der Mitsui Norin Co., Ltd., Tokio, Japan um 51% zunahmen. Eine
Wertminderung auf den niedrigeren Nettoveraulderungspreis ergab sich nicht, da die Gesellschaft davon ausgeht,
dass sich die zum 31. Dezember 2015 auf Lager befindlichen Waren zukiinftig abgesetzt werden kdnnen. Nach
Ermessen des Managements ist der Vertrag mit Mitsui Norin ein noch zu erfiillender Vertrag im Sinne des IAS 37
und keine Drohverlustriickstellung war zum 31. Dezember 2015 erforderlich.
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(39) Sonstige Vermégenswerte und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

SONSTIGE VERMOGENSWERTE UND FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

INTE 31.12.2015 31.12.2014 VERANDERUNG
Forderungen aus Verkauf assoziiertes Unternehmens > Ziffer (37) (Kredite und Forderungen) 4.456 0 -
Forderungen an Lizenzpartner (SynCore) > Ziffer (28) (Kredite und Forderungen) 0 2.748 -
Ausgaben fiir Aufwendungen zukiinftiger Perioden 730 567 29%
Mietkaution > 1 Jahr (Kredite und Forderungen) 323 323 0%
Fordermittel (Kredite und Forderungen) 0 105 -
Umsatzsteuerforderungen 492 95 >200 %
Sonstige (Kredite und Forderungen) 46 36 28 %
Sonstige Vermdgenswerte gesamt 6.047 3.874 56 %

davon kurzfristig 5.724 3.551 61 %
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (Kredite und Forderungen) 763 1733 -56 %

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und finanzielle sonstige Vermoégenswerte waren zum Stichtag
weder berfallig noch wertgemindert. Die Falligkeiten der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und der
finanziellen sonstigen Vermogenswerte verteilen sich wie folgt:

ALTERSSTRUKTUR FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN UND FINANZIELLE SONSTIGE VERMOGENSWERTE

INTE FALLIGKEIT

BIS30 TAGE 30-180 180-360 1-5JAHRE >5 JAHRE SUMME

TAGE TAGE

Stand 31.12.2015
Finanzielle sonstige Vermdgenswerte 46 4.456 0 323 0 4.825
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 763 0 0 0 763
Summe 809 4.456 323 0 5.588
Stand 31.12.2014
Finanzielle sonstige Vermdgenswerte 1.423 105 1.361 323 0 3.212
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1733 0 0 0 0 1733
Summe 3.156 105 1.361 323 0 4.945
(40) Liquide Mittel und Festgelder
LIQUIDE MITTEL UND FESTGELDER
INTE 31.12.2015 31.12.2014 VERANDERUNG
Liquide Mittel <3 Monate 8.759 14.976 -42 %
Festgelder 38.000 0 -
Gesamt 46.759 14.976 >200 %

Zum 31. Dezember 2015 war ein Betrag von 38 Mio. € in verschiedenen festverzinslichen Geldanlagen bei
erstklassigen Banken investiert, die eine urspriingliche Laufzeit von bis zu 18 Monaten und einen Zins bis zu 0,2 %

aufweisen. Diese Produkte werden als Festgelder gezeigt und werden als zur VeraufSerung verfiighare finanzielle
Vermogenswerte klassifiziert. Aufgrund der kurzfristigen Verfiigharkeit (maximale Kiindigungsfrist betrdgt 95
Tage) sind die Festgelder den kurzfristigen Vermégenswerte zugeordnet.
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PASSIVA
(41) Eigenkapital

Das gezeichnete Kapital stieg von 13.927.428 € zum 31. Dezember 2014 um 5.751.200 € auf 19.678.628 € zum
31. Dezember 2015. Dies erfolgte durch die Ausgabe der 5.594.178 neuen Aktien aus genehmigtem Kapital im
Rahmen einer Bar-Kapitalerhéhung, aufgrund von gewandelten Wandelschuldverschreibungen (90.652 Aktien)
und einer mit neuen Aktien im Wege einer Sach-Kapitalerhéhung beglichenen ersten Meilensteinzahlung (66.370
Aktien), die im Rahmen der im Januar 2014 durchgefiihrten Akquisition von Medigene Immunotherapies als Teil
des Kaufpreises vereinbart worden war.

Das gezeichnete Kapital war zum 31. Dezember 2015 in 19.678.628 nennwertlose, auf den Namen lautende
Stiickaktien eingeteilt, die zum Bilanzstichtag ausgegeben und frei handelbar waren. Davon waren die fiir die
umgewandelten Wandelschuldverschreibungen im Zeitraum 10. Juni 2015 bis 31. Dezember 2015 neu
ausgegebenen 32.635 Aktien zum 31. Dezember 2015 noch nicht ins Handelsregister eingetragen. Deren
Eintragung erfolgte im Januar 2016.

Eigenkapitalinstrumente, wie beispielsweise Optionen, werden gemal3 IFRS 2 bilanziert und bewertet.

Aktienoptionen werden an Vorstandsmitglieder und Mitarbeiter ausgegeben. Die erstmalige Ausgabe erfolgt
innerhalb des ersten Jahres nach Eintritt in die Gesellschaft. Der Ausiibungspreis pro Option entspricht dem
Durchschnittsschlusskurs der letzten 30 Handelstage vor dem Ausgabetag auf dem XETRA-Handelssystem der
deutschen Barse. Die Bezugsberechtigten konnen die Optionsrechte frilhestens nach Ablauf einer Wartezeit von
vier Jahren, beginnend mit dem Zuteilungstag des jeweiligen Bezugsrechts, ausiiben unter der Bedingung, dass der
Durchschnittsschlusskurs an den 30 Handelstagen vor der jeweiligen Ausiibung 120 % des Ausiibungspreises
betragt.

Die Optionen haben einen vertraglichen Optionszeitraum von zehn Jahren. Der Konzern hat keinerlei gesetzliche
oder faktische Verpflichtung zum Riickkauf bzw. zum Barausgleich der Optionen.

Im Dezember 2015 wurden gemaf dem Erméachtigungsbeschluss der Hauptversammlung vom 10. Juli 2012
(bedingtes Kapital XXIIl) 27.500 Aktienoptionen an Vorstande ausgegeben (2014: 24.277). Die Medigene AG hat
auf den Verfall dieser Optionsrechte im Falle eines Ausscheidens einer berechtigten Person verzichtet und
dementsprechend die Aktienoptionen als Aufwand erfasst.

Im Dezember 2015 wurden weiterhin gemals dem Ermachtigungsbeschluss der Hauptversammlung vom

10. Juli 2012 22.683 Aktienoptionen aus dem bedingten Kapital XXIIl an Mitarbeiter ausgegeben

(2014: 18.050). Sofern das Anstellungsverhéltnis eines Mitarbeiters aufgrund einer Kiindigung aus personen-
oder verhaltensbedingten Griinden oder aufgrund einer Kiindigung des Optionsinhabers vor Ablauf der jeweiligen
Wartefrist endet, verfallen samtliche Optionsrechte, deren Wartefrist zum Zeitpunkt der Beendigung des
Arbeitsverhaltnisses noch nicht abgelaufen war, ersatz- und entschadigungslos. Der entsprechende
Optionsaufwand wird iiber vier Jahre erfasst.

Der durchschnittliche Auslibungspreis der im Dezember 2015 an Vorsténde und Mitarbeiter ausgegebenen
Optionen betragt 5,88 €.
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GESAMTVERANDERUNG AUSSTEHENDER AKTIENOPTIONEN

INTE 2015 2014

DURCH- Anzahl DURCH- Anzahl

SCHNITTLICHER SCHNITTLICHER

AUSUBUNGS- AUSUBUNGS-

PREIS IN € PREISIN €
Ausstehende Aktienoptionen, Stand 1.1. 16,52 469.380 18,41 455.363
Ausgegeben 5,88 50.183 4,05 42.327
Verwirkt 3,64 -300 3,95 -3.235
Verfallen 49,48 -32.794 31,41 -25.075
Ausstehende Aktienoptionen, Stand 31.12. 486.469 469.380
Gewichteter durchschnittlicher Ausiibungspreis je Optionin € 13,21 16,52

Die Bewertung der Instrumente wird anhand eines Binomialmodells durchgefiihrt. Folgende Parameter werden
berticksichtigt:

BEWERTUNGSPARAMETER FUR AKTIENOPTIONEN

2015 2014
Wartefrist 4 Jahre 4 Jahre
Optionslaufzeit 10 Jahre 10 Jahre
Ausiibungshiirde beziiglich des Basiswerts 120 % 120 %
Erwartete Volatilitat 61 % 48 %
Risikofreier Zinssatz 0,59 % 0,66 %

Die erwartete Volatilitat wurde auf historischer Basis ermittelt und basiert auf dem gleitenden 250 Tage-
Durchschnitt zum Zeitpunkt der Optionsausgabe. Der risikofreie Zinssatz entspricht der Rendite einer
hypothetischen Null-Kupon-Anleihe ohne Kreditausfallrisiko und betrug am Tag der Optionsausgabe 0,59 %
(Quelle: Deutsche Bundesbank). Der beizulegende Zeitwert aller im Dezember 2015 ausgegebenen
Aktienoptionen betrug je Option 3,54 € (2014: 2,03 €). Fir das Jahr 2015 wird gemal IFRS ein Aufwand fiir
aktienorientierte Vergiitungsformen von insgesamt 111 T€ (2014: 66 T€) ausgewiesen. Dieser setzt sich wie folgt
zusammen:

AUFWAND FUR AKTIENOPTIONEN

INTE 2015 2014

Aufwand fiir Aktienoptionen aus dem Jahr

2012 0 10
2013 7 7
2014 7 49
2015 97 0
Gesamt 111 66

Zum 31. Dezember 2015 wurden die ausstehenden Aktienoptionen nach Auslbungspreis, Anzahl ausgegebener
Optionen, Restlaufzeit und noch wandelbaren Optionen wie folgt gegliedert:
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AKTIENOPTIONEN

AUSUBUNGSPREIS ANZAHL IM UMLAUF RESTLAUFZEIT /-\NZAHIi
IN€ BEFINDLICHER OPTIONEN INJAHREN AUSUBBARER OPTIONEN
40,88 27.864 1 27.864
23,52 58.530 2 58.530
17,36 74.498 3 74.498
15,56 57.897 4 57.897
14,76 42.669 4 42.669
7,48 34.233 5 34.233
412 38.508 6 38.508
4,20 28.858 7 0
3,64 30.902 8 0
4,05 42.327 9 0
5,88 50.183 10 0

486.469 334.199

b Vorausgesetzt, die gesetzliche Wartefrist ist erfiillt

Die gewichtete durchschnittliche Restlaufzeit der im Umlauf befindlichen Aktienoptionen betragt 4 Jahre.

Von der durch Hauptversammlungsbeschluss vom 10. Juli 2012 unter Tagesordnungspunkt 5 erteilten
Ermachtigung des Vorstands, mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmal oder mehrmals bis zu 18.541.379 neue
Aktien mit der Moglichkeit zum Ausschluss des Bezugsrechts auszugeben (Genehmigtes Kapital 2012/1), hat die
Gesellschaft im Geschaftsjahr 2015 durch Ausgabe von insgesamt 5.660.548 Stiick neuen Aktien wie folgt
Gebrauch gemacht:

Am 11.Mai 2015 berichtete die Gesellschaft das Erreichen des ersten Meilensteins aus dem Einbringungsvertrag
mit den Aktiondren der ehemaligen Trianta Immunotherapies GmbH vom 27. Januar 2014. Zur daraus
resultierenden Zahlung in Aktien der Gesellschaft beschloss der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats eine
Sachkapitalerhéhung aus dem Genehmigten Kapital 2012/1, wonach 66.370 neue Aktien an die ehemaligen
Gesellschafter der Medigene Immunotherapies GmbH gegen Einbringung einer Forderung in Hohe von

700.000,00 € zueinem Ausgabebetrag von jeweils EUR 1,00 pro Aktie bei Buchung der iiberschief3enden Betrage
in die Kapitalriicklage der Gesellschaft ausgegeben wurden. Dies entsprach rund 0,47 % des bis zum damaligen
Zeitpunkt eingetragenen Grundkapitals von 13.985.445,00 €.

Im Rahmen eines am 15. Juni 2015 verdffentlichten Bezugsrechtsangebots und einer Privatplatzierung der nicht
tibernommenen Bezugsrechtsaktien beschloss der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats eine
Barkapitalerhéhung aus dem Genehmigten Kapital 2012/1, wonach 5.594.178 neue Aktien zum Bezugs- und
Platzierungspreis von jeweils 8,30 € pro Aktie ausgegeben wurden. Dies entsprach rund 39,81 % des zum
damaligen Zeitpunkt eingetragenen Grundkapitals von 14.051.815,00 €.

Das verbliebene Genehmigte Kapital 2012/l gem. § 5 Abs. 4 der Satzung in Hohe von 6.441.138,00 € wurde am
13. August 2015 durch Beschluss der Hauptversammlung aufgehoben.

Durch ihren am 20. August 2015 in das Handelsregister eingetragenen Beschluss vom 13. August 2015 hat die
Hauptversammlung der Medigene ein neues genehmigtes Kapital in Hohe von 9.822.996,00 € geschaffenund § 5
Abs. 4 der Satzung entsprechend angepasst. Der Vorstand der Medigene ist durch den Beschluss ermachtigt, das
Grundkapital mit Zustimmung des Aufsichtsrats der Medigene bis zum 12. August 2020 gegen Bar- und/oder
Sacheinlage einmal oder mehrmals um insgesamt bis zu 9.822.996,00 € zu erhdhen (Genehmigtes

Kapital 2015/1). Der Vorstand der Medigene ist ermédchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht
der Aktiondre einmalig oder mehrmals u.a. dann auszuschlief3en, wenn die neuen Aktien gegen Sacheinlagen

65
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ausgegeben werden.

Der Vorstand der Medigene AG hat sich jedoch selbst verpflichtet, von dem Genehmigten Kapital 2015/1 bzw. der
im § 5 Absatz 4 der Satzung vorgesehenen Erméachtigung insoweit keinen Gebrauch machen, dass die insgesamt
aufgrund dieser Ermachtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts bei Kapitalerhchungen sowohl gegen
Bareinlagen als auch gegen Sacheinlagen ausgegebenen Aktien 20 % des Grundkapitals - berechnet auf den
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Ermachtigung oder der Ausiibung der Ermachtigung, je nachdem, welcher
Betrag niedriger ist - nicht iiberschreiten. Auf die vorgenannte 20 %-Grenze sind Aktien anzurechnen, die zur
Bedienung von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen, deren Ermachtigungsgrundlagen zum Zeitpunkt
des Wirksamwerdens der Ermachtigung bestehen, wahrend der Wirksamkeit dieser Ermachtigung auszugeben
sind, sofern die Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen unter Ausschluss des Bezugsrechts der
Aktionére ausgegeben worden sind (soweit sie nicht zur Bedienung von Anspriichen von Vorstandsmitgliedern
und/oder Mitarbeitern aus Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen dienen).

Am 31. Dezember 2015 stand noch ein Genehmigtes Kapital 2015/1 in Hohe von 9.822.996,00 € zur Verfiigung.

Das Grundkapital der Gesellschaft war am 31. Dezember 2015 um insgesamt bis zu 16.206.462,00 €, eingeteilt in
insgesamt bis zu 16.206.462 Stammaktien (ca. 82 % des Grundkapitals), durch mehrere bedingte Kapitalia
bedingt erhdht, jeweils eingeteilt in die gleiche Anzahl von Stammaktien (Stiickaktien).

AUFGLIEDERUNG DES BEDINGTEN KAPITALS NACH AKTIENOPTIONEN UND WANDELSCHULDVERSCHREIBUNGEN

(NR)) ANZAHL 31.12.2015 VERWENDUNGSZWECK:

IN€ ZUR BEDIENUNG VON
I 136.897 Optionsrechten
Il 106.429 Optionsrechten
1 125 TBG"-Darlehen
v 13.770 Wandelschuldverschreibungen
\Y 652.329 Wandelschuldverschreibungen
VI 3.000 Wandelschuldverschreibungen
Vil 3.000 Wandelschuldverschreibungen
X 3.000 Wandelschuldverschreibungen
Xl 1.400 Wandelschuldverschreibungen
Xl 498.560 Optionsrechten
XVI 300.000 Optionsrechten
XVIII 1.200.000 Optionsrechten
XX 10.887.952 Wandlungs- und Optionsrechten
XXII 2.400.000 Optionsrechten

16.206.462

U Technologie-Beteiligungs-Gesellschaft mbH

Im Zuge der am 27. Juni 2014 beschlossenen Barkapitalerhohung gab Medigene 818.658
Wandelschuldverschreibungen aus. In der Berichtsperiode wurden 90.652 Aktien aufgrund 446.733 gewandelter
Wandelschuldverschreibungen ausgegeben. Das Bedingte Kapital XXII reduzierte sich in der Berichtsperiode
daher von 10.978.604,00 € (Stand: 31.12.2014) um 90.652,00 € auf nunmehr 10.887.952,00 €. Aufgrund der am
12. Juni 2015 beschlossenen und in Hohe von 5.594.178,00 € erfolgten Barkapitalerhéhung mit einem
Bezugspreis der neuen Aktien von 8,30 € je Aktie greift der Verwasserungsschutz geméls § 12 der
Anleihebedingungen der Null Kupon Wandelanleihe 2014/2016 ein. Unter anderem kann gemaR § 12 Abs. 1 lit. c)
der Anleihebedingungen der Null Kupon Wandelanleihe 2014/2016 der Wandlungspreis angepasst werden. Die
Gesellschaft hat sich fiir eine solche Anpassung entschieden. Der angepasste Wandlungspreis betragt somit ab
dem 3. Juli 2015 4,80 € (vorher 5,00 €).



MEDIGENE AG  GESCHAFTSBERICHT 2015 KONZERN-ANHANG 67

Die vom Vorstand der Medigene in der Hauptversammlung vom 16. Juli 2013 freiwillig abgegebene
Selbstverpflichtung, die bedingten Kapitalia nur entsprechend den in TOP 8, 3. Absatz der Einladung zu dieser
Hauptversammlung aufgezeigten Beschrankungen auszunutzen, wurde durch Beschluss der Hauptversammlung
am 14. August 2014 aufgehoben. Jedoch hat sich der Vorstand der Medigene AG in der Hauptversammlung am

13. August 2015 selbst verpflichtet, von dem Genehmigten Kapital 2015/1 bzw. der im § 5 Absatz 4 der Satzung
vorgesehenen Erméchtigung insoweit keinen Gebrauch machen, dass die insgesamt aufgrund dieser Ermachtigung
unter Ausschluss des Bezugsrechts bei Kapitalerhohungen sowohl gegen Bareinlagen als auch gegen Sacheinlagen
ausgegebenen Aktien 20 % des Grundkapitals - berechnet auf den Zeitpunkt des Wirksamwerdens der
Erméachtigung oder der Ausiibung der Ermachtigung, je nachdem, welcher Betrag niedriger ist - nicht
tiberschreiten. Auf die vorgenannte 20 %-Grenze sind Aktien anzurechnen, die zur Bedienung von Wandel-
und/oder Optionsschuldverschreibungen, deren Ermachtigungsgrundlagen zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens
der Ermachtigung bestehen, wahrend der Wirksamkeit dieser Ermachtigung auszugeben sind, sofern die Wandel-
und/oder Optionsschuldverschreibungen unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionére ausgegeben worden
sind (soweit sie nicht zur Bedienung von Anspriichen von Vorstandsmitgliedern und/oder Mitarbeitern aus
Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen dienen). Insofern ist die abgegebene Selbstverpflichtung auch im Hinblick
auf etwaige bedingte Kapitalia bei der Ausgabe von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen unter
Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionare zu beriicksichtigen.

(42) Pensionsverpflichtungen
Der Betrag fiir Pensionsverpflichtungen ermittelt sich wie folgt:

PENSIONSVERPFLICHTUNGEN

INTE 31.12.2015 31.12.2014
Barwert der Verpflichtungen 2.305 2.406
Beizulegender Zeitwert des Planvermdgens -1.946 -1.993
Bilanzierte Verpflichtung 359 413

Das Planvermogen besteht aus Riickdeckungsversicherungen. Es handelt sich um nicht bérsennotierte
Vermdgenswerte, fir die keine Marktpreisnotierung in einem aktiven Markt besteht. Die im Jahr 2016 zu
erwartenden Arbeitgeberbeitrage werden 33 T€ betragen.

Die folgenden Betrage wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst:

IN DER GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ERFASSTER AUFWAND

INTE 2015 2014
Laufender Dienstzeitaufwand 60 65
Zinsaufwand 8 10
Gesamtbetrag des in der Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Aufwands 68 75

VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE ANNAHMEN

IN % 31.12.2015 31.12.2014
Abzinsungssatz 2,4 2,0
Zukiinftige Rentensteigerungen 1,0/2,0 1,0/2,0

Zukiinftige Gehaltssteigerungen 0,0 0,0
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Die Anderung des Barwerts der leistungsorientierten Verpflichtungen stellt sich wie folgt dar:

INTE
Leistungsorientierte Verpflichtungen zum 1.1.2014 2.250
Zinsaufwand 83
Laufender Dienstzeitaufwand 65
Vertragsabwicklung -71
Leistungen der Mitarbeiter 7
Versicherungsmathematische Verluste 72
Leistungsorientierte Verpflichtungen zum 31.12.2014 2.406
Zinsaufwand 47
Laufender Dienstzeitaufwand 60
Vertragsabwicklung -148
Leistungen der Mitarbeiter 7
Versicherungsmathematische Gewinne -67
Leistungsorientierte Verpflichtungen zum 31.12.2015 2.305
Davon

durch Planvermdgen finanziert 1.946

nicht durch Planvermégen finanziert 359

Die Anderung des Barwerts des Planvermégens stellt sich wie folgt dar:

INTE

Beizulegender Zeitwert des Planvermégens zum 1.1.2014 1.946
Zinsertrag 73
Arbeitgeberbeitrége 60
Leistungen der Mitarbeiter 7
Vertragsabwicklung -64
Versicherungsmathematische Verluste -29
Beizulegender Zeitwert des Planvermdgens zum 31.12.2014 1.993
Zinsertrag 39
Arbeitgeberbeitrage 60
Leistungen der Mitarbeiter 7
Vertragsabwicklung -122
Versicherungsmathematische Verluste -31
Beizulegender Zeitwert des Planvermdgens zum 31.12.2015 1.946

(43) Steuern

Die wesentlichen Bestandteile der Ertragsteuern fiir die Geschaftsjahre 2015 und 2014 setzen sich wie folgt
zusammen:

ERTRAGSTEUERN

INTE 2015 2014

Tatséchliche Ertragsteuern

Laufender Steueraufwand
(auslandische Quellensteuer auf Lizenzeinnahmen und Meilensteine) -2 0

Latente Steuern 402 155

In der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesener Steuerertrag 400 155
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Latente Steuern zum 31. Dezember 2015 beziehen sich auf folgende Posten:

Latente Steuern

INTE KONZERN-
KONZERN-BILANZ GEWINN-UND VERLUST-RECHNUNG
31.12.2015 31.12.2014 2015 2014

Aktive latente Steuern
Latente Steuern auf steuerliche Verlustvortrége

Deutschland 55.257 51.412 3.845 1.507
USA 17.874 17.118 756 154
Zwischensumme 73.131 68.530 4.601 1.661
davon nicht angesetzt -69.942 -65.422 -4.520 -1.536
Netto 3.189 3.108 81 125
Sachanlagevermdgen 42 18 24 5
Sonstige Steuern aus Subventionen/Vergiinstigungen 2.169 1.990 179 233
Anteil am assoziierten Unternehmen 0 222 -222 52
Sonstige Vermogenswerte 0 0 0 -16
Sonstige Verbindlichkeiten und Riickstellungen 993 546 447 474
Riickdeckungsversicherungen 355 337 18 -13
Zwischensumme 3.559 3.113 446 735
davon nicht angesetzt -2.196 -2.212 16 -268
Netto 1.363 901 462 467
Aktive latente Steuern gesamt 4.552 4.009 543 592

Passive latente Steuern

Immaterielle Vermdgenswerte 6.224 5.986 238 2.820
Sachanlagevermdgen 0 115 -115 114
Sonstige Vermogensgegenstande 82 66 16 66
Pensionsriickstellungen 197 192 5 -26
Sonstige Verbindlichkeiten und Riickstellungen 0 3 -3 -29
Passive latente Steuern gesamt 6.503 6.362 141 2.945
Passive latente Steuern (Saldo) 1.951 2.353 -402 2353

davon ergebnisneutrale passive Latenz aus der

Kaufpreisallokation 0 2508

davon latenter Steuerertrag 402 155

Seit dem 1. Januar 2008 liegt der Berechnung der latenten Steuern in Deutschland ein Mischsteuersatz von
26,33 % zugrunde, der sich wie folgt zusammensetzt: Kérperschaftsteuersatz in Hohe von 15 %,
Solidaritatszuschlag in Hohe von 5,5 % auf die Korperschaftsteuer und Gewerbesteuer in Hohe von 10,5 %.

Fir die latenten Steuern der auslandischen Geschaftsbereiche wurden die landerspezifischen Steuersatze
verwendet.

Der ausgewiesene Steueraufwand weicht vom erwarteten Steueraufwand ab, der sich bei Anwendung des
nominalen Steuersatzes auf das Ergebnis nach IFRS ergeben hatte. Eine Uberleitung der Unterschiedseffekte ist
aus der folgenden Tabelle ersichtlich, wobei der jeweils fiir die Periode giiltige Steuersatz verwendet wurde.

Die unten aufgefiihrte Erhohung der nicht angesetzten aktiven latenten Steuern stimmt nicht tGiberein mit der
oben genannten Summe der nicht angesetzten aktiven latenten Steuern auf steuerliche Verlustvortrage aufgrund
der unterschiedlichen Umrechnungskurse (Transaktionskurs am Tag des Geschaftsvorfalls bzw.
Durchschnittskurs fiir die Umrechnung des Ergebnis vor Steuern im Gegensatz zum entsprechenden
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Stichtagskurs fiir die nicht angesetzten aktiven latenten Steuern).

ERTRAGSTEUERN

INTE 2015 2014
Ergebnis vor Steuern -13.399 -5.912
Erwarteter Steuerertrag 3.528 1.557
Nettozufiihrung der nicht angesetzten aktiven latenten Steuern -2.984 -1.381
Nicht abzugsfahige Betriebsausgaben -23 -58
Steuersatzunterschiede Ausland -119 22
Sonstige -2 15
Ausgewiesener Steuerertrag 400 155
Effektiver Steuersatzin % 3,0 2,6

Die steuerlichen Verlustvortrage setzen sich wie folgt zusammen:

STEUERLICHE VERLUSTVORTRAGE

INTE 2015 2014
Kérperschaftsteuer in Deutschland 211.120 197.066
Gewerbesteuer in Deutschland 208.071 193.676
State Tax in den USA 49.745 44.683
Federal Tax in den USA 10.868 21.791

In Deutschland konnen steuerliche Verlustvortrage grundsatzlich unbegrenzt vorgetragen werden. Im Falle eines
schadlichen Anteilseignerwechsels wird der Abzug bestehender Verlustvortrage ausgeschlossen.

Die Verlustvortrage der amerikanischen Tochter Medigene, Inc. verfallen zwischen 2016 und 2034. In den USA
konnen auf der Federal Tax basierende steuerliche Verlustvortrage 20 Jahre genutzt werden, auf der State Tax
beruhende verfallen zwischen 10 und 20 Jahren, sofern keine Verlangerungen gewahrt werden.

(44) Schulden aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige finanzielle Schulden

Die Schulden aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von 1.354 T€ zum Ende der Berichtsperiode (31.12.2014:
1.785 T€) bestanden in Form von offenen Rechnungen, die hauptséachlich fir von Medigene in Anspruch

genommene Dienstleistungen gestellt wurden. Beziiglich der Falligkeitsanalyse der Finanzverbindlichkeiten wird
auf > Ziffer (48)verwiesen.

Die kurzfristigen sonstigen finanziellen Schulden in Héhe von 7.888 T€ zum 31. Dezember 2015 (31.12.2014:
5.913 T€) schlieRen im Wesentlichen den kurzfristigen Anteil der Verbindlichkeit aus der Abtretung der
zukiinftigen Zahlungsfliisse aus der zweiprozentigen Eligard®-Umsatzbeteiligung an Cowen in Hohe von 1.326 T€
(31.12.2014:1.177 T€) > Ziffer (4), féllige Bonuszahlungen in Héhe von 916 T€ (31.12.2014: 747 T€), den
kurzfristigen Anteil an Verbindlichkeiten aus Meilensteinzahlungen gegeniiber der vormaligen Gesellschafter der
Medigene Immunotherapies in Héhe von 4.512 T€ (31.12.2014: 3.076 T€) sowie Verbindlichkeiten fir nicht
genommen Urlaub und Uberstunden in Hohe von 203 T€ (31.12.2014: 193 T€) ein.

Im Rahmen der im Januar 2014 durchgefiihrten Akquisition von Medigene Immunotherapies hat Medigene AG
einige Meilensteinzahlungen als Teil des Kaufpreises vereinbart. Im Mai 2015 meldete Medigene das Erreichen
eines Projektfortschritts, der zu der ersten Meilensteinzahlung in Hohe von 700 T€ an die ehemaligen,
einbringenden Gesellschafter der Medigene Immunotherapies fiihrte. Im Juli 2015 wurde diese Zahlung in Form
von 66.370 Aktien im Rahmen der abgeschlossenen Bar- und Sachkapitalerhéhung ausgegeben > Ziffer (41).
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Die weiteren, kiinftigen Meilensteine gegeniiber den vormaligen Gesellschaftern der Medigene Immunotherapies
sind mit der weiteren Entwicklung der von Medigene Immunotherapies geflihrten Entwicklungsprojekte
verbunden. Die vertraglichen Betrage kiinftiger Meilensteine, die nach jetziger Schatzung des Unternehmens
2016 fallig sein konnen, betrugen 5.175 T€ zum 31. Dezember 2015.

Nach wie vor beabsichtigt das Unternehmen diese Meilensteinzahlungen mit neuen Aktien zu begleichen. Die
Anderung des beizulegenden Zeitwerts dieser Verbindlichkeit in Hohe von 1.601 T€ im Berichtsjahr 2015 (2014:
323 T€) wurde als Zinsaufwendung bilanziert > Ziffer (33).

Die langfristigen sonstigen finanziellen Schulden in Héhe von 416 T€ zum 31. Dezember 2015 (31.12.2014:
868 TE€) setzten sich hauptsachlich aus dem langfristigen Anteil des Vorstandsbonus zusammen.

(45) Umsatzabgrenzungsposten

Die Umsatzabgrenzungsposten beliefen sich zum 31. Dezember 2015 auf 226 T€ (31.12.2014: 283 T€). Sie
bestehen zum 31. Dezember 2015 ausschlieBlich aus den kurzfristigen Umsatzabgrenzungen in Hohe von 226 T€
(31.12.2014: 57 T€) und enthalten die einmalige Vorauszahlung (Upfront-Payment) aus der vereinbarten
Entwicklungs- und Vermarktungspartnerschaft fir EndoTAG®-1 mit SynCore. Diese Partnerschaft endet im
Januar 2016 mit der endgiiltigen Ubertragung aller Vermdgensgegenstande zu EndoTAG® an SynCore

> Ziffer (4).

(46) Eventualverbindlichkeiten

Fir die nachfolgend aufgefiihrten Eventualverbindlichkeiten war keine Rickstellung zu passivieren, da das Risiko
einer Inanspruchnahme als nicht wahrscheinlich gilt.

Medigene hat im Jahr 2004 eine Vereinbarung mit dem Insolvenzverwalter der MBT (vormals ,Munich
Biotechnology”) abgeschlossen, wonach fiir den Fall des Erreichens bestimmter Meilensteine Zahlungen von
Medigene an den Insolvenzverwalter vereinbart wurden, u.a. eine Meilensteinzahlung im Falle des Beginns einer
klinischen Phase Il fiir EndoTAG®-1. Im Zusammenhang mit dem Abschluss des Vertrags mit SynCore im Juli 2012
hat das Unternehmen nunmehr mit dem Insolvenzverwalter eine Einigung erzielt, die vorsieht, dass Medigene
keine Meilensteine zu zahlen hat, sondern lediglich einen geringen prozentualen Betrag aus den erzielten
Einnahmen abfiihren muss. Der Gesamtbetrag ist hiernach stufenweise auf bis zu 11 Mio. € begrenzt. Aus Sicht
der Unternehmensleitung sind hierfiir derzeit keine Riickstellungen zu bilden, da die entsprechenden Zahlungen
erst ab dem Erreichen bestimmter Ereignisse fallig werden. Das Eintreten dieser Ereignisse war zum Stichtag
nicht wahrscheinlich. Diese Ausfiihrungen gelten gleichermaRen auch nach dem Verkauf von EndoTAG® an den
urspriinglichen Lizenzpartner SynCore im Dezember 2015 > Ziffer (4). Nach Ermessen des Managements l6st
dieser Verkauf keine Zahlungen an den Insolvenzverwalter der MBT aus, weil sie nach wie vor mit bestimmten
EndoTAG® 1-Entwicklungsmeilensteine und Lizenzzahlungen verbunden sind.

Fir operatives Leasing fielen in der Berichtsperiode Aufwendungen in Hohe von 1.104 T€ (2014: 1.002 T€) an.
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Die zukiinftigen jahrlichen Mietzahlungen und Leasingraten fiir operatives Leasing stellen sich wie folgt dar:

INTE MIET-/LEASINGZAHLUNGEN
2016 1.130
2017 1.045
2018 1.004
2019 987
Danach 961
Mindestverpflichtung 5.127

Das Unternehmen mietet Biiro- und Laborraume, Biiroeinrichtungen, Laborgerate sowie Fahrzeuge, die operatives
Leasing darstellen, da der Konzern aufgrund der vertraglichen Vereinbarung weder Chancen noch Risiken tragt.
Die Leasingvereinbarungen weisen unterschiedliche Konditionen, Mieterhéhungsklauseln und Verlangerungs-
optionen auf.

Der Konzern hat bei diesen Leasingvereinbarungen je nach Vertrag eine Kiindigungsfrist von einem Monat bis zu
finf Jahren.

(47) Nahestehende Unternehmen und Personen

Als nahestehende Unternehmen und Personen gelten Personen bzw. Unternehmen, die von der Gesellschaft
mafdgeblich beeinflusst werden kénnen bzw. die auf die Gesellschaft maRgeblich Einfluss nehmen kénnen.
Nahestehende Personen sind der Vorstand und der Aufsichtsrat der Gesellschaft, das assoziierte Unternehmen
Aettis, Inc. sowie der Partner SynCore.

Dr. Frank Mathias, Vorstandsvorsitzender der Medigene AG, und Peter Llewellyn-Davies, Finanzvorstand der
Medigene AG, waren zum 31.12.2015 Aufsichtsratsmitglieder der Catherex, Inc. Im Zuge des Verkaufs der
Catherex Inc. an Amgen Inc. > Ziffer (37) legten beide ihre Amter bei der Catherex, Inc. mit Wirkung zum 29.
Januar 2016 nieder.

Die Medigene AG hat durch die Partnerschaft mit SynCore fiir EndoTAG® F&E-Zahlungen in Héhe von 1.123 T€
realisiert. Fiir Veregen®hat die Medigene AG Meilensteinzahlungen in Héhe von 85 T€ sowie Einnahmen aus
Produktlieferungen in Hohe von 467 T€ erhalten. Dr. Yita Lee, Vorstand fiir Forschung und Entwicklung der
Sinphar Gruppe in Taiwan, wurde bei der Hauptversammlung 2013 zum Aufsichtsratsmitglied der Medigene AG
berufen. Zum 31. Dezember 2015 ist SynCore mit 3,9 % an der Medigene AG beteiligt.

Am 11.Mai 2015 berichtete die Gesellschaft das Erreichen des ersten Meilensteins aus dem Einbringungsvertrag
vom 27. Januar 2014. Zur daraus resultierenden Zahlung in Aktien der Gesellschaft beschloss der Vorstand mit
Zustimmung des Aufsichtsrats eine Sachkapitalerhéhung aus dem Genehmigten Kapital 2012/, wonach 66.370
neue Aktien an die ehemaligen Gesellschafter der Medigene Immunotherapies GmbH gegen Einbringung einer
Forderung in Hohe von 700.000,00 € ausgegeben wurden. Von den insgesamt 66.370 ausgegebenen Aktien hat
die DJSMontana Holding GmbH (,DJSMontana*“) 39.889 Aktien gezeichnet. Hiervon sind 33.849 Aktien Frau Prof.
Schendel zuzuordnen. Frau Prof. Dr. Dolores Schendel ist Mitglied des Vorstands der Gesellschaft und zugleich
alleinige Geschéaftsfiihrerin der DJSMontana. Zum 31. Dezember 2015 ist die DJSMontana mit 3,3 % an der
Medigene AG beteiligt. Ferner zeichnete die BioM AG Munich Biotech Development (,BioM") 13.208 Aktien. Prof.
Dr.Horst Domdey ist Aufsichtsratsvorsitzender der Gesellschaft und zugleich Vorstand der BioM.

Die Vergiitung von Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft sowie der Anteilsbesitz einzelner Organmitglieder
sind unter > F)»Vorstand und Aufsichtsrat« Ziffern (52) und (53)aufgefihrt.



MEDIGENE AG  GESCHAFTSBERICHT 2015 KONZERN-ANHANG 73

(48) Zielsetzung und Methoden des Finanzrisikomanagements

Die wesentlichen finanziellen Verbindlichkeiten umfassen Schulden aus Lieferungen und Leistungen, sonstige
finanzielle Schulden, Finanzierungsleasingschulden und Finanzschulden. Der Hauptzweck dieser finanziellen
Verbindlichkeiten ist die Finanzierung der Geschaftstatigkeit des Konzerns sowie die Aufrechterhaltung seiner
Geschaftstatigkeit. Der Konzern verfiigt Giber verschiedene finanzielle Vermogenswerte, Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie liquide Mittel und Festgelder.

Durch seine Geschaftstatigkeit ist der Konzern verschiedenen finanziellen Risiken ausgesetzt: dem Marktrisiko,
dem Kreditrisiko und dem Liquiditatsrisiko.

Nachfolgend werden die Finanzrisikofaktoren und das damit einhergehende Finanzrisikomanagement des
Konzerns beschrieben. Die derzeit bestehenden und nachfolgend aufgefiihrten, sich aus den Finanzrisiken
ergebenden Positionen sind aus Sicht des Managements nicht signifikant.

Marktrisiken

Schwankungen der Marktzinssatze wirken sich auf die Cashflows von variabel verzinslichen finanziellen
Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten oder auf deren beizulegende Zeitwerte aus. Medigenes Management hat
bewusst auf den Abschluss von Geschaften zur Sicherung zinsabhédngiger Cashflows verzichtet, da bei der Anlage
der liquiden Mittel die kurzfristige Verfligbarkeit zur Finanzierung der laufenden Geschaftstatigkeit im
Vordergrund steht. Dariiber hinaus halt der Konzern zum 31. Dezember 2015 keine wesentlichen variabel
verzinslichen finanziellen Instrumenten und ist somit keinen Zinsrisiken ausgesetzt.

Wahrungsrisiken entstehen, wenn zukiinftige Geschaftstransaktionen, bilanzierte finanzielle Vermogenswerte
und Verbindlichkeiten auf eine andere als der funktionalen Wéhrung des Unternehmens lauten. Der Konzern ist
international tatig und infolgedessen Fremdwahrungsrisiken ausgesetzt, die auf den Wechselkursanderungen
zwischen US-Dollar, Britische Pfund und Euro basieren.

Die als zur VerauRerung verfiigbhare finanzielle Vermogenswerte klassifizierten Anteile an Immunocore Ltd.
werden in Britische Pfund gehalten.

Das Fremdwéhrungsrisiko entsteht insbesondere aus in US-Dollar erzielten Erlésen aus Veregen®-Verkiufen
sowie, im Vorjahr, aus Meilensteinzahlungen fiir EndoTAG® von Partnern. Dariiber hinaus sind die Kosten fiir den
Einkauf des Veregen®-Wirkstoffs sowie die an den Verkauf dieses Produkts gekoppelten Lizenzzahlungen an die
Lizenzgeber fremdwahrungsabhangig. 53 % der vom Konzern erwirtschafteten Gesamterlése werden in US-Dollar
erzielt. 70 % der Beschaffungskosten fielen in US-Dollar an. Der Konzern reduziert die sich aus den laufenden
Geschéaftstatigkeiten der Tochtergesellschaft ergebenden Wahrungsrisiken, indem die aus den vermarkteten
Produkten in US-Dollar erzielten Einnahmen fiir die Finanzierung des Wareneinkaufs und der Aktivitaten der US-
Tochtergesellschaft verwendet werden.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sensitivitat des Konzernergebnisses vor Steuern und des Eigenkapitals in
Abhangigkeit von Kursveranderungen des Euro gegeniliber dem US-Dollar und dem Britisch Pfund. Alle anderen
variablen GréfSen bleiben in dieser Darstellung konstant.
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SENSITIVITATSANALYSE WAHRUNGSRISIKO ($)"

2015
2014

! Jeweils bezogen auf den Wechselkurs zum Stichtag 31.12.

SENSITIVITATSANALYSE WAHRUNGSRISIKO (£)"

KURSENTWICKLUNG DES ¢

+5%
5%
+5%
5%

AUSWIRKUNGEN AUF DAS
ERGEBNIS VOR STEUERN
INTE

AUSWIRKUNGEN AUF DAS
EIGENKAPITAL
INTE

2015

20142

1 Jeweils bezogen auf den Wechselkurs zum Stichtag 31.12
2 angepasst in 2014 Britisch Pfund (£)

KURSENTWICKLUNG DES £

+5%
5%
+5%
5%

AUSWIRKUNGEN AUF DAS
ERGEBNIS VOR STEUERN

AUSWIRKUNGEN AUF DAS
EIGENKAPITAL
INTE

611
-675
172
-191

Der Konzern ist den iiblichen Marktschwankungen der borsennotierten wertpapiergebundenen Pensionszusagen
ausgesetzt > Ziffer (42), deren Effekt als nicht wesentlich angesehen wird.

Kreditrisiko ist das Risiko, dass ein Geschaftspartner seinen Verpflichtungen im Rahmen eines Finanzinstruments

oder Kundenvertrags nicht nachkommt und dies zu einem finanziellen Verlust fiihrt. Der Konzern ist im Rahmen

seiner laufenden Geschéaftstatigkeit Kreditrisiken (insbesondere Forderungen aus Lieferungen und Leistungen)
sowie im Rahmen der Investitionstatigkeit (Geldanlagen bei den Banken und finanzielle sonstige

Vermdgenswerte), ausgesetzt.

Im Konzern bestehen keine signifikanten Konzentrationen hinsichtlich moglicher Kreditrisiken. Es existieren zwei
GroRkundenverhaltnisse mit Fougera Pharmaceuticals, Inc,, 100 College Road West, Princeton, New York, USA
und SynCore. Die Kreditwiirdigkeit wird anhand regelmalsiger Gesprache mit den Unternehmen sowie 6ffentlich

verfligbarer Geschaftslageberichte und Konzernabschliisse Giberwacht.

Beifinanziellen Vermégenswerten des Konzerns wie liquide Mittel und Festgelder sowie finanzielle sonstige
Vermdgenswerte entspricht das maximale Kreditrisiko bei Ausfall des Kontrahenten dem Buchwert dieser

Instrumente > Ziffer (39)bzw. > Ziffer (40).

> 5. auch »Finanzierungsrisiken« unter A) »Geschaftstatigkeit und Information«.

Zum 31. Dezember 2015 weisen die finanziellen Verbindlichkeiten des Konzerns nachfolgend dargestellte
Félligkeiten auf. Mit Ausnahme der nicht zahlungswirksamen Finanzschulden gegeniiber Cowen erfolgen die
Angaben auf Basis der vertraglichen, undiskontierten Zahlungen.
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FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

INTE FALLIGKEIT
BIS30  30-90 TAGE 3-12 1-5JAHRE >5 JAHRE SUMME
TAGE MONATE

Stand 31.12.2015

Finanzierungsleasingschulden 0 0 241 598 0 839
Schulden aus Lieferungen und Leistungen 1.354 0 0 0 0 1.354
Finanzschulden gegeniiber Cowen = Ziffer (4) 0 0 1.326 7.214 3391 11.931
\(g:;t;llrl]sdc“hcahflffglrze(rj](agrehgﬂzr:jl;geer:;mnnlilr:%igerapies > Ziffer (44) 0 2175 0 0 0 5175
Sonstige finanzielle Schulden 856 1.037 156 436 0 2.485
Summe 2.210 6.212 1.723 8.248 3.391 21.784
Stand 31.12.2014

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 1.785 0 0 0 0 1.785
Finanzschulden gegeniiber Cowen = Ziffer (4) 0 0 1.177 6.402 4.195 11.774
(Gecelschftern s Medigene Immunatherapies 0 00 3175 2000 0 e
Sonstige finanzielle Schulden 676 843 141 354 0 2.014
Summe 2.461 1543 4.493 8.756 4.195 21.448

Vorrangiges Ziel des Medigene-Managements ist die Sicherung ausreichender Liquiditat zur Finanzierung
laufender Forschungs- und Entwicklungsprogramme. Wichtigste Steuerungsgrofee neben der absoluten Héhe des
Bestands an liquiden Mitteln und ggf. kurzfristige Geldanlagen bei den Banken ist insbesondere der
Liquiditatsdeckungsgrad, der Anteil liquider Mittel und Festgelder an der Summe der Aktiva. Um sich bietende
Eigenkapital- und Fremdfinanzierungsoptionen am Markt flexibel nutzen zu kénnen, ist eine ausreichend hohe
Eigenkapitalquote erforderlich.

KENNZAHLEN ZUR KAPITALSTEUERUNG

IN % 31.12.2015 31.12.2014

Liquide Mittel und Festgelder x

Liquiditatsdeckungsgrad 100 41 21
Summe der Aktiva
Eigenkapital x 100

Eigenkapitalquote ; 79 69
Summe der Passiva

Durch den Zufluss an liquiden Mittel und Festgeldern durch den Erlds aus der Kapitalerhdhung erhohte sich der
Liquiditatsdeckungsgrad zum 31. Dezember 2015 auf 41 % (31.12.2014: 21 %) wahrend die Eigenkapitalquote
auf 79 % stieg (31.12.2014: 69 %).

(49) Sonstige finanzielle Vermégenswerte und Verbindlichkeiten inklusive Hierarchie
beizulegender Zeitwerte

Die nachfolgende Tabelle zeigt Buchwerte und beizulegende Zeitwerte samtlicher im Konzernabschluss erfasster
Finanzinstrumente zum 31. Dezember 2015:
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SONSTIGE FINANZIELLE VERMOGENSWERTE UND VERBINDLICHKEITEN

INTE BUCHWERT BEIZULEGENDER
ZEITWERT
31.12.2015 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2014

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Vermégenswerte und Verbindlichkeiten

Finanzielle Vermégenswerte

Liquide Mittel und Festgelder > Ziffer (40) 46.759 14.976 46.759 14.976
Wertpapiergebundene Pensionszusagen = Ziffer (36) 194 180 194 180
Anteile an Immunocore Ltd. > Ziffer (36) 12.820 3.620 12.820 3.620
Finanzielle Verbindlichkeiten

e o e e g elens e e vormalae
Finanzielle Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten,

fiir die ein beizulegender Zeitwert ausgewiesen wird

Finanzielle Vermégenswerte

\F/c;lr_(rj;g;g::v:?tseL;efze/;;grg/u‘;ngj Leistung und finanzielle sonstige 5.588 4945 5.588 4945
Darlehen an Catherex, Inc. = Ziffer (37) 0 385 0 385
Finanzielle Verbindlichkeiten

Finanzschulden gegeniiber Cowen = Ziffer (4) 11931 11.774 11.931 11.774
Finanzierungsleasingschulden 744 0 744 0
Schulden aus Lieferung und Leistung = Ziffer (44) 1.354 1.785 1.354 1.785
Sonstige finanzielle Schulden (ohne Cowen) > Ziffer (44) 2.466 1.993 2.466 1.993

Der Konzern verwendet folgende Hierarchie zur Bestimmung und zum Ausweis beizulegender Zeitwerte von
Finanzinstrumenten je Bewertungsverfahren:

Stufe 1:notierte (unangepasste) Preise auf aktiven Mérkten fiir gleichartige Vermdgenswerte oder
Verbindlichkeiten;

Stufe 2: Verfahren, bei denen samtliche sich wesentlich auf den erfassten beizulegenden Zeitwert auswirkende
Input-Parameter entweder direkt oder indirekt beobachtbar sind;

Stufe 3: Verfahren, die Input-Parameter verwenden, die sich wesentlich auf den erfassten beizulegenden Zeitwert
auswirken und nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren.

Die beizulegenden Zeitwerte der liquiden Mittel und Festgelder sowie der Forderungen und Schulden aus
Lieferung und Leistung, der finanziellen sonstigen Vermogenswerte und der kurzfristigen sonstigen finanziellen
Schulden kommen aufgrund der kurzen Laufzeiten dieser Instrumente ihrem Nominalwert sehr nahe.

Zur Stufe eins zdhlen die unter den zur VeraufBerung verfiigharen finanziellen Vermdgenswerten ausgewiesenen
wertpapiergebundenen Pensionszusagen, welche zum Borsenpreis am Stichtag bewertet werden. Anteile an
Immunocore Ltd. > Ziffer (36), die auch den zur VerduRerung verfiighbaren finanziellen Vermégenswerten
zugeordnet sind, zahlen zur Stufe drei. Zur Stufe dreizahlt auRerdem die Verbindlichkeit fiir die Zahlung
kinftiger Meilensteine an die vormaligen Gesellschafter von Medigene Immunotherapies = Ziffer (44), deren
Zeitwert durch die Barwertmethode mit Hilfe von beobachtbaren, marktgestiitzten sowie nicht beobachtbaren
Input-Parametern ermittelt wird. Damit wurden die vertraglichen Gegenleistungen in Hohe von 5.175 T€ zum
31. Dezember 2015 (31.12.2014: 5.875 T€) mit der industrieiiblichen Wahrscheinlichkeit des Erreichens
bestimmter Entwicklungsmeilensteine gewichtet und mit einem Kapitalkostensatz von 10,65 % diskontiert, der
einen risikofreien Zins, eine Marktrisikoprémie, einen Beta-Faktor aus einer Peer Group, einen entsprechenden
Steuersatz sowie das Risiko der Nichterfillung der Medigene beriicksichtigt.
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Die beizulegenden Zeitwerte der Finanzschulden gegeniiber Cowen, Finanzierungsleasingschulden sowie der
langfristigen sonstigen finanziellen Schulden werden zur Stufe drei gezahlt. Der beizulegende Zeitwert fiir die
Finanzschulden gegeniiber Cowen wird anhand der geschatzten zukiinftigen Lizenzeinnahmen ermittelt.

E) SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

Der Konzern ist in zwei Hauptgeschaftsbereiche gegliedert: ,Immuntherapien” (Kerngeschaft) und
JAuslizenzierte/verduRerte Produkte” (Nicht-Kerngeschéft). Die Segmente setzen sich wie folgt zusammen:

Immuntherapien (Kerngeschift)

- DC-Vakzine (DCs)
- T-Zell-Rezeptor-basierte T-Zell-Therapie (TCRs)
- T-Zell-spezifische monoklonale Antikérper (TABs)

Auslizenzierte/verduBerte Produkte (Nicht-Kerngeschift)

- Veregen® zur Behandlung von Genitalwarzen
- EndoTAG®-1 zur Behandlung solider Tumore
- RhuDex® zur Behandlung von Autoimmunerkrankungen

Die Erldse der einzelnen Segmente stammen aus externen Geschaftsbeziehungen.

Die Verrechnungspreise zwischen den Geschaftsbereichen und Regionen werden anhand der marktiiblichen
Konditionen unter fremden Dritten ermittelt.

Die allgemeinen Verwaltungskosten werden nach bestimmten Verteilungsschlisseln, die die laufenden
Geschaftstatigkeiten widerspiegeln, auf die einzelnen Segmente zugeordnet.
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INTE IMMUN- AUS- SUMME UBER- GESAMT
THERAPIEN LIZENZIERTE/ GESCHAFTS- LEITUNGY
VERAUSSERTE SEGMENTE
PRODUKTE
2015
Umsatzerlése 0 3.101 3.101 0 3.101
Sonstige betriebliche Ertrage 12 1.184 1.196 2511 3.707
Gesamterldse 12 4.285 4.297 2511 6.808
Segmentbetriebsergebnis -9.337 -3.422 -12.759 2.320 -10.439
Weitere Angaben:
Abschreibungen -275 -482 -757 -187% -944
Segmentinvestitionen? 1.485 0 1.485 485* 1.970
Mitarbeiterzahl zum Jahresende (ohne Vorsténde) 28 18 46 27 73
2014%
Umsatzerldse 0 5195 5.195 0 5.195
Sonstige betriebliche Ertrage 153 5.925 6.078 2511 8.589
Gesamterlgse 153 11.120 11.273 2511 13.784
Segmentbetriebsergebnis -4.007 -1.216 -5.223 2.342 -2.881
Weitere Angaben:
Abschreibungen -64 -546 -610 -200" -810
Segmentinvestitionen” 10.490 0 10.490 759 10.565
Mitarbeiterzahl zum Jahresende (ohne Vorsténde) 24 21 45 27 72
Die Uberleitung enthalt Angaben, die keinem anderen Segment« zuzuordnen sind, da sie keine eigenen Aktivitten darstellen.
2 Die Segmentinvestitionen beziehen sich auf Zugange zu Sachanlagen und immateriellen Vermgagenswerten.
3)Vergleichszahlen wurden angepasst, damit sie der diesjahrigen Darstellung entsprechen.
4 Abschreibungen und Segmentinvestitionen in der Uberleitung wurden in der internen Berichterstattung nicht den Geschaftssegmenten zugeordnet.
Der Konzern ist hauptsachlich in Europaund in den USA tatig.
UMSATZERLOSE
INTE 2015 2014
USA 2.247 2613
Europa 854 2453
Sonstige 0 129
Gesamt 3.101 5.195

Die Informationen zu den Segmenterldsen sind nach den Standorten der Kunden gegliedert.

Die meisten langfristigen Vermdgenswerte werden in Deutschland gehalten.

(50) Deutscher Corporate Governance Kodex

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Medigene AG haben mit Entsprechenserklarung nach § 161 AktG vom 17.

Dezember 2015, aktualisiert am 18. Januar 2016, bestatigt, dass die Medigene AG den Empfehlungen des
Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 24. Juni 2014 bzw. 5. Mai 2015 mit den in der

Entsprechenserklarung genannten Ausnahmen entsprochen hat bzw. entspricht. Die jeweiligen Empfehlungen des

Kodex, welche die Medigene AG nicht umsetzt, werden in der Entsprechenserklarung erlautert und begriindet.
Diese Erklarung sowie die Aktualisierung ist auf der Webseite der Medigene AG http://www.medigene.de/presse-
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investoren/corporate-governance in deutscher und englischer Sprache zugénglich. Die Entsprechenserklarungen
der Medigene AG stehen jeweils fiir mindestens fiinf Jahre auf der Unternehmenswebsite zur Verfiigung.

(51) Vergiitung der Abschlusspriifer/Konzernabschlusspriifer
Fir das abgeschlossene Geschaftsjahr wurden Abschlusspriifer und Konzernabschlusspriifer wie folgt vergiitet:

VERGUTUNG DER ABSCHLUSSPRUFER/KONZERNABSCHLUSSPRUFER

INTE 2015 2014
Abschlusspriifungsleistungen 136 137
Priifungsbezogene Leistungen (Durchsicht der Quartalsberichte) 0 14
Sonstige Leistungen (inkl. Honorare im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses im Januar 2014 und fiir

die Comfort Letter Tatigkeiten im Rahmen der im Juli 2015 bzw. im Juli 2014 abgeschlossenen 321 393
Kapitalerhdhung)

Gesamt 457 544

F) VORSTAND UND AUFSICHTSRAT
(52) Vorstand

GemalR Ziffer 2.2.1 Absatz 2 des Deutschen Corporate Governance Kodex kann die Hauptversammlung iiber die
Billigung des Systems der Vergiitung der Vorstandsmitglieder beschlief3en. Die Beschlussfassung fiir das aktuelle
Vergiitungssystem erfolgte wahrend der Hauptversammlung am 11. Mai 2010 und das
Vorstandsvergiitungssystem wurde mit einer Zustimmung von 96 % des vertretenen Grundkapitals gebilligt.

Die Festlegung der Vergiitung der Vorstandsmitglieder der Medigene AG unterliegt der Zustandigkeit des
Aufsichtsratsplenums und wird regelmalig unter Berlicksichtigung der Vorgaben fiir den Aufsichtsrat gemaf
§ 87 Abs.1 und 2 AktG sowie der Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex iiberpriift.

Zuletzt hat der Aufsichtsrat Anpassungen im Hinblick auf das Inkrafttreten des Gesetzes zur Angemessenheit der
Vorstandsvergilitung (VorstAG) am 5. August 2009 beschlossen. Auf der ordentlichen Hauptversammlung 2010
haben Vorstand und Aufsichtsrat das geltende System zur Vergiitung der Mitglieder des Vorstands vorgestellt.
Dieses wurde mit einer Zustimmung von 96 % des vertretenen Grundkapitals gebilligt. Das System ist in allen
aktuellen Vorstandsdienstvertragen bis auf eine Abweichung umgesetzt. Es wird nachfolgend dargestellt:

Die Hohe und Struktur der Vergiitung des Vorstands richten sich nach dem jeweiligen Verantwortungsbereich
jedes Vorstandsmitglieds, der wirtschaftlichen und finanziellen Lage und der nachhaltigen Entwicklung des
Unternehmens sowie nach der Ublichkeit der Vergiitung unter Beriicksichtigung der Hohe und Struktur der
Verglitung, die ansonsten im eigenen und in vergleichbaren Unternehmen gezahlt wird.

Dariber hinaus orientiert sich die Verglitung an den personlichen Leistungen der einzelnen Vorstandsmitglieder
sowie des Gesamtvorstands. Die Vergiitung soll Anreiz fiir eine nachhaltige Unternehmensentwicklung und die
nachhaltige Steigerung des Unternehmenswerts bieten.

Die Gesamtvergiitung setzt sich aus festen und variablen Bestandteilen sowie sonstigen Beziigen zusammen, die
nachfolgend beschrieben sind:
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a) Feste Vergiitung

Jedes Vorstandsmitglied erhalt eine erfolgsunabhangige feste Vergiitung, die in monatlichen Raten ausbezahlt
wird. Die Hohe der festen Vergiitung wird auf der Grundlage der vorstehend dargestellten Grundsatze festgelegt.

b) Variable Vergiitung
1) Jahreserfolgsvergiitung

Neben der festen Vergiitung haben die Vorstandsmitglieder Anspruch auf eine variable Vergiitung in
Abhangigkeit von der Erreichung mehrerer durch den Aufsichtsrat vorab festgelegter Erfolgsziele. Die
Jahreserfolgsvergiitung belauft sich bei 100 %iger Zielerreichung auf 50 % der festen Vergiitung und kann
maximal 75 % der festen Vergiitung betragen.

Vom Aufsichtsrat werden jéhrlich sowohl einheitliche Ziele fir alle Vorstandsmitglieder als auch dariiber hinaus
fir jedes Vorstandsmitglied individuell geltende Ziele festgelegt. Die Ziele werden vom Aufsichtsrat
untereinander gewichtet.

Den einzelnen durch den Aufsichtsrat festgelegten Zielen werden jeweils drei Szenarien der Zielerreichung

zugeordnet: »low case«, »base case« und »best case«.

- Das Erreichen des »low case« entspricht einer Zielerreichung von 50 %, das Erreichen des »base case«von
100 % und das Erreichen des »best case«von 150 %.

- ImFalle einer Zielerreichung unterhalb des »low case« wird keine variable Vergilitung gezahlt. Bei einer
Zielerreichung im Bereich zwischen dem »low case« und dem »base case« steigt die variable Vergiitung linear
entsprechend der Zielerreichung an. In Abweichung zu dem der Hauptversammlung 2010 vorgestellten
Vergiitungssystem erfolgt auch zwischen dem »base case«und dem »best case«ein linearer Anstieg der
variablen Vergiitung entsprechend der Zielerreichung. Eine Zielerreichung jenseits des »best case« wird nicht
vergiitungserhdhend bertiicksichtigt; die variable Vergiitung ist insoweit nach oben begrenzt.

- Aus dem Grad der Zielerreichung, bezogen auf die einzelnen Ziele unter Beriicksichtigung der diesem Ziel
zugeordneten Gewichtung, errechnet sich die Héhe der Jahreserfolgsvergiitung.

> 65 %der erreichten Jahreserfolgsvergilitung werden nach der Feststellung des Jahresabschlusses der
Gesellschaft fir das betreffende Geschaftsjahr ausbezahlt. Die Auszahlung der verbleibenden 35 % der in
einem Geschaftsjahr erreichten Jahreserfolgsvergiitung wird fiir die Dauer von drei Jahren zuriickgestellt.

-> AmEnde dieses Drei-Jahres-Zeitraums wird durch den Aufsichtsrat entschieden, ob und inwieweit eine
nachhaltig positive Unternehmensentwicklung zu bejahen ist. Abhangig davon wird vom Aufsichtsrat
entschieden, ob und in welcher Hohe die verbleibenden 35 % der jeweiligen Jahreserfolgsvergiitung an das
jeweilige Vorstandsmitglied angemessen verzinst ausbezahlt werden.

-> Die Entscheidung des Aufsichtsrats iiber die nachhaltige positive Unternehmensentwicklung orientiert sich
tiberwiegend an der langfristigen Entwicklung des Unternehmenswerts und somit auch am Aktienkurs der
Gesellschaft. Daher nehmen die Vorstandsmitglieder mit diesem Vergiitungsanteil an der langfristigen
Entwicklung des Unternehmens teil und tragen gegebenenfalls negative Entwicklungen mit.

2) Aktienoptionen

-> Darlber hinaus erhalten die Vorstande Aktienoptionen auf der Grundlage des Aktienoptionsprogramms der
Gesellschaft. Aktienoptionen stellen weitere langfristige Vergiitungskomponenten dar. Hierdurch sollen
Leistungsanreize geschaffen werden, die auf Nachhaltigkeit und Langfristigkeit des Unternehmenserfolgs
ausgerichtet sind.

- Die erstmalige Ausgabe von Optionen an das jeweilige Vorstandsmitglied erfolgt innerhalb des ersten Jahrs
nach Eintritt in die Gesellschaft. Danach erhalten die Vorstandsmitglieder jahrlich weitere Aktienoptionen.
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Der Auslibungspreis entspricht dem Durchschnittsschlusskurs der letzten 30 Handelstage vor Ausgabe der
Aktienoptionen.

-> Die Vorstandsmitglieder kénnen die Optionsrechte friihestens nach Ablauf einer Wartezeit von vier Jahren
beginnend mit dem Zuteilungstag des jeweiligen Bezugsrechts ausiiben unter der Bedingung, dass der
Durchschnittsschlusskurs an den 30 Handelstagen vor der jeweiligen Ausiibung 120 % des Auslibungspreises
betragt (Erfolgsziel). Die Optionen haben einen vertraglichen Optionszeitraum von zehn Jahren.

-> Dieeinzelnen Vorstandsmitglieder erhalten auf Basis der in diesem Vergiitungsabschnitt dargestellten
Grundséatze eine jahrlich individuell festgesetzte Anzahl von Aktienoptionen.

c) Sonstige Beziige
Uber die genannten Vergiitungsbestandteile hinaus werden den Mitgliedern des Vorstands folgende sonstige
Beziige gewahrt, insbesondere

Bereitstellung eines Dienstwagens,

Erstattung der Kosten von Dienstreisen,

Abschluss einer Unfallversicherung und diesbeziigliche Zahlung der Versicherungsbeitrage,
Abschluss einer D&O-Versicherung mit Selbstbehalt entsprechend der gesetzlich vorgeschriebenen
Mindesthohe,

-> Zahlung eines Betrags von 2 T€ pro Monat zur Verwendung fiir die Altersversorgung.

N R 2

Durch die anteilige Ausgestaltung der Jahreserfolgsvergiitung mit einer dreijahrigen Nachhaltigkeitskomponente
sowie die Ausgestaltung der Aktienoptionen mit einer vierjdhrigen Wartezeit vor Ausiibung werden erhebliche
Anreize fiir eine nachhaltig positive Unternehmensentwicklung gesetzt, so dass insgesamt eine ausgewogene
Mischung kurz- und langfristiger Vergiitungskomponenten erreicht wird.

d) Sonderkiindigungsrecht fiir den Fall des Kontrollwechsels

Fir die Vorstandsmitglieder Dr. Frank Mathias, Peter Llewellyn-Davies und Prof. Dr. Dolores Schendel wurden
jeweils in deren Vorstandsanstellungsvertragen fiir den Fall eines Kontrollwechsels Sonderkiindigungsrechte
sowohl fiir die Gesellschaft als auch fiir die Vorstandsmitglieder vereinbart.

Ein Kontrollwechsel im Sinne der fiir Herrn Dr. Mathias geltenden vertraglichen Vereinbarung liegt vor beim
unmittelbaren oder mittelbaren Erwerb von Aktien der Gesellschaft durch einen Dritten, der dazu fiihrt, dass der
Dritte unmittelbar oder mittelbar im Sinne des § 30 WpUG mindestens 30 % der Stimmrechte der Gesellschaft
oder mehr als 50 % der im Durchschnitt der letzten drei Kalenderjahre bei der Hauptversammlung der
Gesellschaft prasenten Stimmrechte halt.

Ein Kontrollwechsel im Sinne der fir Herrn Llewellyn-Davies und Frau Prof. Dr. Schendel geltenden vertraglichen
Vereinbarung liegt vor beim unmittelbaren oder mittelbaren Erwerb von Aktien der Gesellschaft durch einen
Dritten, der dazu fiihrt, dass der Dritte unmittelbar oder mittelbar im Sinne des § 30 WpUG mindestens 30 % der
Stimmrechte der Gesellschaft halt.

Der Gesellschaft steht jeweils fiir den Zeitraum von einem Jahr ab Zeitpunkt des Kontrollwechsels ein
Sonderkiindigungsrecht zu.

Den genannten Vorstandsmitgliedern steht jeweils fiir den Zeitraum von einem Jahr ab Zeitpunkt des
Kontrollwechsels ein Sonderkiindigungsrecht zu, wenn durch den Kontrollwechsel eine unzumutbare Anderung der
bisherigen Aufgaben und Zustandigkeiten des jeweiligen Vorstandsmitglieds (Budget, Anzahl der (iberwachten
Mitarbeiter und Organstellung) erfolgt, oder die Gesellschaft mitteilt, dass eine Verlangerung der Bestellung als
Vorstandsmitglied nicht erfolgt, und die Nichtverlangerung nicht auf einem Grund beruht, der einen wichtigen und
vom jeweiligen Vorstandsmitglied zu vertretenden Grund fiir die aulSerordentliche Kiindigung des
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Vorstandsdienstvertrags darstellt.

Endet die Anstellung des Vorstandsmitglieds Dr. Frank Mathias aufgrund der Ausiibung des oben dargestellten
Sonderkiindigungsrechts der Gesellschaft, hat er Anspruch auf Zahlung einer Abfindung in Héhe der
Bruttovergiitung bis zum regularen Ende des Vorstandsanstellungsvertrags, eines zeitanteiligen Bruttobonus
(ohne Aktienoptionen) bis zum reguldren Ende des Vorstandsanstellungsvertrags auf Basis des
Durchschnittsjahresbonus der letzten drei vollen Jahre vor dem Ende des Vorstandsanstellungsvertrags und einer
Abfindung in Héhe der 2,5-fachen geschuldeten jahrlichen Vergiitung (ohne Aktienoptionen).

Die Abfindung darf weder das 3-fache der Summe der im Zeitpunkt der Beendigung des Dienstverhaltnisses
vereinbarten jahrlichen Vergiitung und des Durchschnittsjahresbonus noch das 1,5-fache der fiir die Restlaufzeit
des Vorstandsanstellungsvertrags vorgesehenen Vergilitung noch einen Betrag von 525 T€ libersteigen
(Obergrenzen), wobei der Aufsichtsrat der Gesellschaft nach seinem freien Ermessen auf die zuletzt genannte
Obergrenze aufgrund von durch Herrn Dr. Mathias gezeigten besonderen Leistungen und besonderem Einsatz im
Rahmen der zur Sonderkiindigung fiihrenden Situation verzichten kann.

Im Falle einer Sonderkiindigung durch das Vorstandsmitglied Dr. Frank Mathias hat er Anspruch auf eine
Abfindung in Hohe eines 3-fachen Bruttomonatsbetrags fiir jedes vollendete volle Jahr der Zugehdrigkeit zum
Vorstand der Gesellschaft. Der Bruttomonatsbetrag setzt sich aus einem Zwadlftel der bei Beendigung des
Vorstandsdienstvertrags aktuellen Bruttovergiitung und einem Zwélftel des Durchschnittsjahresbonus
zusammen. Die Abfindung darf weder die Summe von 36 Bruttomonatsgehaltern noch das 1,5-fache der fiir die
Restlaufzeit des Dienstvertrags vorgesehenen Vergiitung noch einen Betrag von 525 T€ {ibersteigen
(Obergrenzen), wobei der Aufsichtsrat der Gesellschaft nach seinem freien Ermessen auf die zuletzt genannte
Obergrenze aufgrund von durch Herrn Dr. Mathias gezeigten besonderen Leistungen und besonderem Einsatz im
Rahmen der zur Sonderkiindigung fithrenden Situation verzichten kann. Die Abfindung betrédgt mindestens sechs
Bruttomonatsgehalter (Untergrenze).

Endet die Anstellung des Vorstandsmitglieds Peter Llewellyn-Davies aufgrund der Ausiibung des oben
dargestellten Sonderkiindigungsrechts der Gesellschaft, hat er Anspruch auf Zahlung einer Abfindung in Hohe der
Bruttovergiitung bis zum regularen Ende des Vorstandsanstellungsvertrags, eines zeitanteiligen Bruttobonus
(ohne Aktienoptionen) bis zum reguldren Ende des Vorstandsanstellungsvertrags auf Basis des
Durchschnittsjahresbonus der letzten drei vollen Jahre vor dem Ende des Vorstandsanstellungsvertrags und einer
Abfindung in Héhe der 2,5-fachen geschuldeten jahrlichen Vergiitung (ohne Aktienoptionen). Die Abfindung darf
weder das Dreifache der Summe der im Zeitpunkt der Beendigung des Dienstverhaltnisses vereinbarten
jahrlichen Vergiitung und des Durchschnittsjahresbonus noch das 1,5-fache der fiir die Restlaufzeit des
Vorstandsanstellungsvertrags vorgesehenen Verglitung noch einen Betrag von 429 T€ (ibersteigen
(Obergrenzen).

Im Falle einer Sonderkiindigung durch das Vorstandsmitglied Peter Llewellyn-Davies hat er Anspruch auf eine
Abfindung in Héhe eines 3-fachen Bruttomonatsbetrags fiir jedes vollendete volle Jahr der Zugehdrigkeit zum
Vorstand der Gesellschaft. Der Bruttomonatsbetrag setzt sich aus einem Zwolftel der bei Beendigung des
Vorstandsdienstvertrags aktuellen Bruttovergiitung und einem Zwélftel des Durchschnittsjahresbonus
zusammen. Die Abfindung darf weder die Summe von 36 Bruttomonatsgehéltern noch das 1,5-fache der fiir die
Restlaufzeit des Dienstvertrags vorgesehenen Vergiitung Uibersteigen (Obergrenzen). Die Abfindung betragt
mindestens sechs Bruttomonatsgehalter (Untergrenze).

Endet die Anstellung des Vorstandsmitglieds Prof. Dr. Dolores Schendel aufgrund der Ausiibung des oben
dargestellten Sonderkiindigungsrechts der Gesellschaft, hat sie Anspruch auf Zahlung einer Abfindung in Hohe
der Bruttovergiitung bis zum regularen Ende des Vorstandsanstellungsvertrags, eines zeitanteiligen Bruttobonus
(ohne Aktienoptionen) bis zum reguldren Ende des Vorstandsanstellungsvertrags auf Basis des
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Durchschnittsjahresbonus der letzten drei vollen Jahre vor dem Ende des Vorstandsanstellungsvertrags und einer
Abfindung in Héhe der 2,5-fachen geschuldeten jéhrlichen Vergiitung (ohne Aktienoptionen). Die Abfindung darf
weder das Dreifache der Summe der im Zeitpunkt der Beendigung des Dienstverhaltnisses vereinbarten
jahrlichen Vergiitung und des Durchschnittsjahresbonus noch das 1,5-fache der fiir die Restlaufzeit des
Vorstandsanstellungsvertrags vorgesehenen Vergiitung noch einen Betrag von 410.130 € (ibersteigen
(Obergrenzen).

Im Falle einer Sonderkiindigung durch das Vorstandsmitglied Prof. Dr. Dolores Schendel hat diese Anspruch auf
eine Abfindung in Héhe eines 3-fachen Bruttomonatsbetrags fiir jedes vollendete volle Jahr der Zugehdrigkeit
zum Vorstand der Gesellschaft. Der Bruttomonatsbetrag setzt sich aus einem Zwalftel der bei Beendigung des
Vorstandsdienstvertrags aktuellen Bruttovergiitung und einem Zwolftel des Durchschnittsjahresbonus
zusammen. Die Abfindung darf weder die Summe von 36 Bruttomonatsgehéltern noch das 1,5-fache der fiir die
Restlaufzeit des Dienstvertrags vorgesehenen Vergiitung Ubersteigen (Obergrenzen). Die Abfindung betragt
mindestens sechs Bruttomonatsgehalter (Untergrenze).

Die nachfolgende Tabelle zeigt die gewahrten Zuwendungen der Vorstandsvergiitung, die fir das Geschaftsjahr
20151.692 T€ betrug (2014:1.354 T€).

VORSTANDSVERGUTUNG - GEWAHRTE ZUWENDUNGEN

INTE DR. FRANK MATHIAS PETER LLEWELLYN-DAVIES PROF.DOLORES J. SCHENDEL
VORSTANDSVORSITZENDER FINANZVORSTAND VORSTAND FUR FORSCHUNG
UND ENTWICKLUNG
SEIT 01.04.2008 SEIT01.10.2012 SEIT01.05.2014
2015 2014 2015 2014 2015 2014

Festvergiitung 350 356 286 277 297 198
Nebenleistungl) 44 44 37 37 0 0
Summe 394 400 323 314 297 198
Variable erfolgsbezogene Komponente? 220 171 184 133 177 87
Summe 614 571 507 447 474 285
Variable Komponente in Form von
Aktienoptionen

Anzahl Aktienoptionen im Jahr in Stiick 10.000 9.839 10.000 9.438 7.500 5.000

Beizulegender Zeitwert 35 18 35 15 27 18
Summe 649 589 542 462 501 303

! Die Nebenleistung umfasst Aufwendungen fiir Pensionen in Hohe von 48 T€ (2014: 48 T€) und Kfz-Leasing in Hohe 33 T€ (2014: 33 T€) der Vorstandsmitglieder.
2 Inklusive Jahresbonus auf Basis der Riickstellungsbildung 2014/2015 (ohne Abzinsung) bei 100 %-Auszahlung mit einer geschéatzten Zielerreichung von 112,5 % in
2015und 96 % in 2014 und Sonderbonus fiir Kapitalerhéhung in Hohe von T€ 23 fiir jedes Vorstandsmitglied in 2015.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die ausbezahlte Vorstandsvergiitung, die fiir das Geschaftsjahr 2015 1.378 T€
betrug (2014:1.130 T€).
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VORSTANDSVERGUTUNG - AUSZAHLUNGEN

INTE DR. FRANK MATHIAS PETER LLEWELLYN-DAVIES PROF. DOLORES J. SCHENDEL
VORSTANDSVORSITZENDER FINANZVORSTAND VORSTAND FUR FORSCHUNG
UND ENTWICKLUNG
SEIT 01.04.2008 SEIT01.10.2012 SEIT 01.05.2014
2015 2014 2015 2014 2015 2014
Festvergiitung 350 356 286 277 297 198
Nebenleistung" 44 44 37 37 0 0
Summe 394 400 323 314 297 198
Variable erfolgsbezogene Komponente
Davon fiir 2015 23 0 23 0 23 0
Davon fiir 2014% 108 0 84 0 55 0
Davon fiir 2013% 0 129 0 89 0
Davon fiir 2011 48 0 0 0 0 0
Summe 179 129 107 89 78 0
Gesamtvergiitung ausbezahlt 573 529 430 403 375 198

R Nebenleistung umfasst Aufwendungen fiir Pensionen und Kfz-Leasing der Vorstandsmitglieder
2 Entspricht 65 % der variablen Komponente des jeweiligen Vorjahres
3 Entspricht 35 % der variablen Komponente aus 2011 plus Zinsen

Fir ein ehemaliges Vorstandsmitglied hat Medigene im Geschaftsjahr 2015 6 T€ (2014: 6 T€) fir eine
Pensionszusage an die Unterstiitzungskasse bezahlt.

Dr. Frank Mathias

Externe Mandate

Deutsche Aufsichtsratsmandate- /Beiratsmandate:
Faller KG, Waldkirchen

Mediatum AG, Heidelberg

Rentschler Biotechnologie GmbH, Laupheim
Leon Nanodrugs GmbH, Miinchen

N 22

Auslandsmandate:
> Catherex, Inc., Bala Cynwyd, Pennsylvania, USA (bis 29. Januar 2016)
- Aettis, Inc,, Bala Cynwyd, Pennsylvania, USA

Peter Llewellyn-Davies

Externe Mandate
keine

Auslandsmandate:
> Catherex, Inc., Bala Cynwyd, Pennsylvania, USA ( bis 29. Januar 2016)
- Aettis, Inc,, Bala Cynwyd, Pennsylvania, USA

Am 1. Februar 2016 hat Frau Prof. Dr. Schendel die Funktion der Vorstandsvorsitzenden iibernommen und ersetzt
damit Dr. Frank Mathias. Dr. Frank Mathias und Peter Llewellyn-Davies scheiden am 31. Marz 2016 auf eigenen
Wunsch aus dem Unternehmen aus. Zudem ist seit 1. Januar 2016 Herr Dave Lemus als Mitglied des Vorstands
tatig. Dave Lemus war bis zum 28. Dezember 2015 stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der Medigene AG.
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(53) Aufsichtsrat

Die Aufsichtsratsvergiitungen beliefen sich im Jahr 2015 auf 105 T€ (2014: 109 T€). Die Gesamtvergiitung der
Aufsichtsratsmitglieder umfasst eine fixe Vergiitung sowie Sitzungsgelder. Darliber hinaus werden Auslagen
erstattet. Der grofSere Tatigkeitsumfang des Aufsichtsratsvorsitzenden und seines Stellvertreters wird durch
eine entsprechend hohere Vergiitung beriicksichtigt. Angaben zu Bezugsrechten von Organmitgliedern sind unter
> Ziffer (54)ausgewiesen. Vorschiisse an Organmitglieder wurden nicht gewéhrt.

AUFSICHTSRATSVERGUTUNG 2015

AUFSICHTSRATSMITGLIEDER FESTVERGUTUNG SITZUNGSGELD
INTE INTE

Prof. Dr. Horst Domdey

Vorsitzender, Mitgriinder 26 16
Dave Lemus
Stellvertretender Vorsitzender (bis 28. Dezember 2015) 20 16
Dr.YitalLee
Mitglied 13 14
Gesamt 59 46

Prof.Dr. Horst Domdey

Geschaftsfiihrer der Bio™ Biotech Cluster Management GmbH, Vorstand der Bio" AG Munich Biotech
Development, Miinchen

Externe Mandate

Auslandsmandate:

- Oasmia Pharmaceutical AB, Uppsala, Schweden
Dave Lemus

Vorstandsvorsitzender, Sigma-Tau Pharmaceuticals, Inc., Maryland, USA (bis 31. August 2015)

Externe Mandate

Deutsche Aufsichtsratsmandate-/Beiratsmandate:
- Proteros BioStructures GmbH, Planegg/Martinsried

Auslandsmandate:
-> BioHealth Innovation, Inc., Rockville, Maryland, USA

Dr.YitaLee
Vorstand Forschung und Entwicklung der Sinphar Gruppe, Taiwan

Externe Mandate

Auslandsmandate:

Sinphar Pharmaceutical Co., Ltd., Yilan, Taiwan
SynCore Biotechnology Co., Ltd., Yilan,Taiwan
ZuniMed Biotech Co., Ltd., Yilan, Taiwan
CanCap Pharmaceutical Ltd., Richmond, Kanada

N R
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Aufgrund der Bestellung in den Vorstand ab dem 1. Januar 2016 legte der stellvertretende Vorsitzende des
Aufsichtsrats, Herr Dave Lemus, sein Mandat mit Wirkung zum 28. Dezember 2015 nieder. Die Gesellschaft
stellte nach § 104 Abs. 1 AktG den Antrag auf gerichtliche Bestellung eines notwendigen dritten
Aufsichtsratsmitglieds und empfahl hierfiir mit Zustimmung des Aufsichtsrats Herrn Prof. Dr. Ernst-Ludwig
Winnacker. Prof. Winnacker wurde im Januar 2016 als neues Aufsichtsratsmitglied gerichtlich bestellt.

(54) »Directors’ Holdings« und Erlduterungen zu Bezugsrechten

»DIRECTORS’ HOLDINGS« UND ERLAUTERUNGEN ZU BEZUGSRECHTEN

INSTUCK AKTIEN OPTIONEN

31.12.2015 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2014

Prof. Dr. Horst Domdey

Vorsitzender, Mitgriinder 39.125 39.125 0
Dave Lemus

Stellvertretender Vorsitzender (bis 28. Dezember 2015)" 0 0 0
Dr.YitalLee

Mitglied 0 0 0
Prof. Dr. Ernst-Ludwig Winnacker

Mitglied (ab 05. Januar 2016)? 55.919 65.919 0
Aufsichtsrat, gesamt 95.044 105.044 0

Dr. Frank Mathias

Vorstandsvorsitzender® 2.697 1.927 69.214 59.214

Peter Llewellyn-Davies

Finanzvorstand 5.000 4.000 28.813 18.813

Prof. Dr. Dolores J. Schendel
Vorstand fiir Forschung und Entwicklung” 651.593% 611.704 12.500

Vorstand, gesamt 659.290 617.631 110.527 83.027

'Herr Lemus wurde mit Wirkung ab dem 01.01.2016 zum Mitglied des Vorstands bestellt.

2 Prof. Dr. Winnacker wurde aufgrund Ausscheidens von Herrn Lemus durch Beschluss vom 05.01.2016 gerichtlich zum Mitglied des Aufsichtsrats bestellt.

3 Bis zum 31.01.2016 Vorstandsvorsitzender.

I Ab dem 01.02.2016 Vorstandsvorsitzende und Vorstand fiir Forschung und Entwicklung.

5 Prof. Dr. Schendel hilt 651.593 Medigene-Aktien mittelbar in ihrer Eigenschaft als Geschaftsfiihrerin der DJSMontana Holding GmbH. Davon sind Prof. Schendel
552.933 Medigene-Aktien direkt zuzuordnen.
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DER VORSTAND

Planegg/Martinsried, den 15. Méarz 2016
Medigene AG

Prof. Dolores J. Schendel
Vorstandsvorsitzende (CEQ/CSO)

Srlde

Dr. Frank Mathias
Mitglied des Vorstands

e

Peter Llewellyn-Davies
Mitglied des Vorstands (CFO)

e

Dave Lemus
Mitglied des Vorstands (COO)
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ENTWICKLUNG DES KONZERN-ANLAGEVERMOGENS

DER MEDIGENE AG VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2015 UND 2014

INTE ANSCHAFFUNGS-/HERSTELLUNGSKOSTEN
1.1.2015 ANDERUNG WAHRUNGS- ZUGANGE ABGANGE 31.12.2015
KONSOLIDIE- ANDERUNGEN
RUNGSKERIS
Sachanlagevermégen 7.468 0 9 1.970 -119 9.328
davon Finanzierungsleasing 0 0 0 821 0 821
Immaterielle Vermogenswerte 40.904 0 0 0 -7.234 33.670
davon RhuDex® 23.750 0 0 0 0 23.750
davon EndoTAG®-1 7131 0 0 0 -7.131 0
davon Medigene Immunotherapies 9.692 0 0 0 0 9.692
davon sonstige 331 0 0 0 -103 228
Geschafts- oder Firmenwerte 3.141 0 0 0 0 3.141
Gesamt 51.513 0 9 1.970 -7.353 46.139
INTE ANSCHAFFUNGS-/HERSTELLUNGSKOSTEN
1.1.2014 ANDERUNG WAHRUNGS- ZUGANGE ABGANGE 31.12.2014
KONSOLIDIE- ANDERUNGEN
RUNGSKERIS
Sachanlagevermégen 6.727 0 9 831 -99 7.468
Immaterielle Vermogenswerte 31.170 9.692 0 42 0 40.904
davon RhuDex® 23.750 0 0 0 0 23.750
davon EndoTAG®-1 7131 0 0 0 0 7.131
davon Medigene Immunotherapies 0 9.692 0 0 0 9.692
davon sonstige 289 0 0 42 0 331
Geschafts- oder Firmenwerte 3.141 0 0 0 0 3.141
Gesamt 41.038 9.692 9 873 -99 51.513
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KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN NETTOBUCHWERT

1.1.2015 WAHRUNGS- ZUGANGE ABGANGE 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2014

ANDERUNGEN

6.517 10 418 -119 6.826 2.502 951

0 0 129 0 129 692 0

4739 0 526 -5.096 169 33.501 36.165

0 0 0 0 0 23.750 23.750

4,606 0 446 -5.052 0 0 2525

0 0 0 0 0 9.692 9.692

133 0 80 -44 169 59 198

929 0 0 0 929 2212 2212

12.185 10 944 -5.215 7.924 38.215 39.328
KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN NETTOBUCHWERT

1.1.2014 WAHRUNGS- ZUGANGE ABGANGE 31.12.2014 31.12.2014 31.12.2013

ANDERUNGEN

6.322 9 283 -97 6.517 951 405

4212 0 527 0 4.739 36.165 26.958

0 0 0 0 0 23.750 23750

4160 0 446 0 4.606 2525 2971

0 0 0 0 0 9.692 0

52 0 81 0 133 198 237

929 0 0 0 929 2212 2212

11.463 9 810 -97 12.185 39.328 29.575
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BESTATIGUNGSVERMERK

Wir haben den von der Medigene AG, Planegg/Martinsried, aufgestellten Konzernabschluss

- bestehend aus Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, Konzern-Gesamtergebnisrechnung, Konzern-Bilanz, Kon-
zern-Kapitalflussrechnung, Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung und Konzernanhang - sowie den Konzern-
lagebericht fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015 gepriift. Die Aufstellung von Kon-
zernabschluss und Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergénzend nach
§315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Priifung eine
Beurteilung iiber den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlusspriifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlusspriifung vorgenommen. Danach ist
die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und Verstdl3e, die sich auf die Darstellung des
durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den
Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-
rei-chender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Priifungshandlungen werden die Kenntnisse tiber
die Geschaftstatigkeit und iiber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen
tiber mogliche Fehler berlicksichtigt. Im Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezo-
genen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht
tiberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung der Jahresabschliisse
der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der ange-
wandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen der gesetzlichen
Vertreter sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir
sind der Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.
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Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernab-
schluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den erganzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Ver-
haltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht
steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kon-
zerns und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Minchen, den 15. Marz 2016

Ernst & Young GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Barth Gallowsky
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemals den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen der Jahres-
abschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz-, und Ertragslage des
Konzerns vermittelt und im Lagebericht der Geschaftsverlauf einschlieflich des Geschaftsergebnisses und die
Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermit-
telt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft be-
schrieben sind.

Planegg/Martinsried, den 15. Marz 2016
\ I,;r .
(/

Prof. Dolores J. Schendel
Vorstandsvorsitzende (CEQ/CSO)

St

Dr. Frank Mathias
Mitglied des Vorstands

e

Peter Llewellyn-Davies
Mitglied des Vorstands (CFO)

e

Dave Lemus
Mitglied des Vorstands (COO)
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Sehr geehrte Aktionarinnen und Aktionare,

Der Aufsichtsrat nahm im Geschaftsjahr 2015 die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben in vollem
Umfang und mit grof3er Sorgfalt wahr. Anhand der miindlichen und schriftlichen Berichte des Vorstands hat der
Aufsichtsrat den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens regelmal3ig beraten und seine Geschaftsfiihrung
laufend iiberwacht. Der Aufsichtsrat war an allen fiir das Unternehmen wesentlichen Entscheidungen direkt betei-
ligt und wurde in die Erorterung tiber die strategische Ausrichtung des Unternehmens vom Vorstand unmittelbar
eingebunden. Uber Beschlussvorschlage des Vorstands hat der Aufsichtsrat nach griindlicher Priifung und Bera-
tung abgestimmt.

Der Vorstand berichtete neben den turnusmalsigen Aufsichtsratssitzungen regelmafig sowohl in schriftlicher als
auch mindlicher Form zeitnah und umfassend tiber den aktuellen Stand der Forschungs- und Entwicklungsprojek-
te, die wirtschaftliche Lage und Entwicklung der Gesellschaft und ihrer Tochtergesellschaften sowie tiber die
Unternehmensplanung, wesentliche Geschaftsvorfalle, grundsatzliche Fragen der Geschaftspolitik einschlieflich
der strategischen und organisatorischen Ausrichtung, Kosten- und Ertragsentwicklung, Investitionsmalsnahmen
und die Finanzplanung. Samtliche vom Vorstand oder den zustandigen Fachabteilungen vorbereiteten und dem
Aufsichtsrat tiberlassenen Unterlagen wurden ausnahmslos gepriift. Die Mitglieder des Aufsichtsrats und insbe-
sondere der Aufsichtsratsvorsitzende standen neben den turnusmafigen Aufsichtsratssitzungen mit dem Vor-
standsvorsitzenden und den Mitgliedern des Vorstands in regelmaRigem Kontakt, haben sich iiber die aktuelle
Geschéftsentwicklung zeitnah informiert und stimmten sich hieriiber intern, auch im Rahmen von Telefonkonfe-
renzen, ab. Der Aufsichtsratsvorsitzende sprach regelmafRig mit dem Vorstandsvorsitzenden der Gesellschaft,
Herrn Dr. Frank Mathias, informierte sich und seine Aufsichtsratskollegen tiber wichtige Geschaftsvorfalle und
stand dem Vorstand beratend zur Seite. Der Aufsichtsratsvorsitzende veranlasste bei Bedarf die Behandlung
wichtiger Angelegenheiten im Aufsichtsrat oder in den zustandigen Ausschiissen des Aufsichtsrats. Die Aus-
kunftspersonen der Gesellschaft, insbesondere die Mitglieder des Vorstands, wurden zu wesentlichen Sachver-
halten befragt.

Mit besonderer Aufmerksamkeit beobachtete, iberwachte und priifte der Aufsichtsrat fortlaufend die Risikolage
sowie das Risikomanagement und die rechtskonforme Unternehmensfiihrung. Abweichungen des Geschaftsver-
laufs von den Planen und Zielen wurden dem Aufsichtsrat im Einzelnen erlautert, und die strategische Ausrichtung
des Unternehmens stimmte der Vorstand mit dem Aufsichtsrat ab. Alle fiir das Unternehmen und die Tochterge-
sellschaften bedeutenden Geschaftsvorginge wurden im Aufsichtsratsplenum ausfiihrlich erértert. Uber das im
Unternehmen implementierte Risikomanagement informiert der Vorstand im Risikobericht des Geschaftsbe-
richts.

Sitzungen des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat seine Aufgaben auf der Grundlage ausfiihrlicher schriftlicher und miindlicher Berichterstat-
tung durch den Vorstand mit aktuellen und umfassenden Informationen wahrgenommen. Im Geschaftsjahr 2015
fanden sechs ordentliche Sitzungen statt, welche aufgrund der internationalen Zusammensetzung des Aufsichts-
rats teilweise als telefonische Sitzungen abgehalten wurden. Alle Aufsichtsratsmitglieder haben an allen Sitzun-
gen teilgenommen. Ferner fanden im Rahmen der regelmaRigen Uberwachung und Beratung des Vorstands auch
einige Telefonkonferenzen auRerhalb ordentlicher Sitzungen statt, inshesondere im Zusammenhang mit der
Durchfiihrung der Sach- und Barkapitalmafdnahmen im Sommer 2015.

Alle dem Aufsichtsrat vorgelegten Vorgange, die gemale Gesetz oder Satzung der Zustimmung des Aufsichtsrats
bediirfen, wurden mit dem Vorstand eingehend erdrtert. Neben der wirtschaftlichen Lage, der Umsatz-, Ergebnis-
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und Projektentwicklung und der aktuellen Geschaftsentwicklung diskutierte der Aufsichtsrat im Geschaftsjahr
2015 insbesondere die weitere Umsetzung der strategischen Ausrichtung des Unternehmens sowie die Entwick-
lung der Immuntherapien. Im Geschaftsjahr 2015 nahmen die Beratungen zur Sachkapitalerhéhung mit Bezugs-
rechtsausschluss sowie zur Barkapitalerhchung mit Gewdhrung des Bezugsrechts groleen Raum ein. Zudem beriet
der Aufsichtsrat den Vorstand bei dem Verkauf des Projekts EndoTAG an SynCore Biotechnology Co. Ltd sowie
dem Verkauf der Medigene Inc-Anteile an der Catherex Inc. an Amgen Inc. Schlief3lich wurden die weiteren Zulas-
sungs- und Vermarktungsaktivitaten des Produkts Veregeng eingehend vom Aufsichtsrat beobachtet und kontinu-
ierlich mit dem Vorstand diskutiert.

Der Aufsichtsrat hat sich im Geschaftsjahr 2015 insbesondere mit folgenden zustimmungspflichtigen Geschaften
befasst:

- Erhohung des Grundkapitals der Gesellschaft durch teilweise Ausnutzung des Genehmigten Kapitals
2012 gegen Sacheinlagen unter Ausschluss des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionare um
EUR 66.370,00 auf EUR 14.051.815,00 durch Ausgabe von 66.370 neuen Aktien;

- Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2012 um bis zu 5.594.178,00 EUR auf bis zu 19.645.993,00 EUR
durch Ausgabe von bis zu 5.594.178 neuen Aktien;

- Festsetzung des Umfangs der Durchfiihrung der Kapitalerhohung auf 5.594.178 neue Aktien und Erho-
hung des Grundkapitals von 14.051.815,00 EUR unter teilweiser Ausnutzung des Genehmigten Kapitals
2012um5.594.178,00 EUR auf 19.645.993,00 EUR;

- Investitionsentscheidungen zum Laborausbau fiir die Forschung und Entwicklung;

- Verkauf von EndoTAG® an den bestehenden Lizenzpartner SynCore Biotechnology Co. Ltd., Taiwan;

- Kaufvertrag mit Amgen Inc. Gber samtliche Anteile der Catherex Inc., an der die Tochtergesellschaft Me-
digene Inc. rund 40 % der Anteile hielt.

Ferner beschloss der Aufsichtsrat Veranderungen im Vorstand: Das bisherige Aufsichtsratsmitglied Dave Lemus
wurde mit Wirkung zum 1. Januar 2016 zum Vorstand mit der neu geschaffenen Funktion des Chief Operating
Officers bestellt. Herr Lemus wird ferner die Position des Chief Executive Officer der Medigene Inc. ibernehmen.
Zudem verlangerte der Aufsichtsrat die Vorstandsbestellung von Frau Prof. Dr. Dolores Schendel und ernannte
Frau Prof. Dr. Schendel mit Wirkung zum 1. Februar 2016 zur Vorstandsvorsitzenden des Unternehmens. Dr.
Frank Mathias, der als Vorstandsvorsitzender die strategische Neuausrichtung der Gesellschaft einleitete, wird
sein Amt als Vorstandsvorsitzender der Gesellschaft zum 1. Februar 2016 an Frau Prof. Dr. Schendel iibergeben.
Dr. Mathias hat sich entschieden, neue Aufgaben aufZerhalb der Gesellschaft zu tibernehmen. Um einen reibungs-
losen Ubergang zu gewahrleisten, bleibt er bis zum Auslaufen seines Vertrags am 31. Marz 2016 Mitglied des
Vorstands. Es ist der Wunsch des Aufsichtsrats, dass Dr. Mathias seine Expertise der Gesellschaft, etwa im Rah-
men eines Aufsichtsratsmandats, weiterhin zur Verfiigung stellt. Darliber hinaus scheidet Herr Peter Llewellyn-
Davies als Finanzvorstand zum 31. Marz 2016 auf eigenen Wunsch aus dem Unternehmen aus. Somit setzt sich
der Vorstand ab dem 1. April 2016 aus Frau Prof. Dr. Schendel als Vorstandsvorsitzende und Vorstand fiir For-
schung & Entwicklung sowie Herrn Dave Lemus als Chief Operating Officer zusammen. Herr Lemus Gbernimmt als
Chief Operating Officer den Aufgabenbereich des Finanzvorstands ab 1. April 2016.

Ausschiisse im Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft bildete zwei Ausschiisse zur effizienteren Wahrnehmung seiner Aufgaben,
namlich den Personal- und Vergiitungsausschuss (Compensation and Nomination Committee) sowie den Pri-
fungsausschuss (Audit Committee).

Im Laufe des Jahres 2015 tagte der Personal- und Vergilitungsausschuss fiinf Mal. Der Priifungsausschuss
tagte in der Berichtsperiode vier Mal. Ferner wurden auch Telefonkonferenzen in beiden Ausschiissen abgehal-
ten.
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MITGLIED

Personal- und Vergiitungsausschuss

AUSSCHUSS

Prof. Dr. Horst Domdey (Vorsitzender)

95

Dave Lemus, bis 28.12.2015

Dr.YitalLee
Priifungsausschuss Dave Lemus (Vorsitzender), bis

28.12.2015

Prof. Dr. Horst Domdey

Dr.YitalLee

Zu den Aufgaben des Personal- und Vergiitungsausschusses gehorte die Vorbereitung der Personalangelegen-
heiten der Vorstandsmitglieder. Schwerpunkte bildeten Abschluss und Anderung der Anstellungsvertriage mit
den Vorstandsmitgliedern und die Festsetzung ihrer Vergiitung. Insbesondere wurde die Bestellung von Herrn
Dave Lemus als neues Vorstandsmitglied der Gesellschaft ab dem 1. Januar 2016 beraten und ein entspre-
chender Vorstandsdienstvertrag diskutiert. Ferner wurden die weitere Bestellung zum Vorstand und ein neuer
Dienstvertrag fiir Frau Prof. Dr. Schendel vorbereitet. AuRerdem wurde die Ubergabe des Vorstandsvorsitzes
von Dr. Mathias an Frau Prof. Dr. Schendel behandelt. Wesentliche Beratungsthemen waren zudem die das
System der Vorstandsvergiitung betreffenden Festlegungen zu den Boni und Aktienoptionen.

Die Mitglieder des Priifungsausschusses befassen sich mit Fragen der Rechnungslegung und des Risikomana-
gements, der erforderlichen Unabhangigkeit des Abschlusspriifers, der Erteilung des Priifungsauftrags an den
Abschlusspriifer, der Bestimmung von Priifungsschwerpunkten und der Honorarvereinbarung mit den Wirt-
schaftspriifern. Der Priifungsausschuss hat die Unabhangigkeitserklarung des Abschlusspriifers gemaR Ziffer
7.2.1 des Deutschen Corporate Governance Kodex eingeholt und die Unabhangigkeit des Priifers Giberwacht.
Der Priifungsausschuss befasste sich in Gegenwart des Abschlusspriifers und des Finanzvorstands mit der
Priifung des Jahres- und Konzernabschlusses der Medigene AG. Zudem hat der Priifungsausschuss die Halbjah-
res- und Quartalsfinanzberichte regelmafig vor der Verdffentlichung mit dem Vorstand erdrtert. Der Prii-
fungsausschuss gab dem Aufsichtsrat eine Empfehlung fiir den Vorschlag an die Hauptversammlung zur Wahl
des Abschlusspriifers. Der Priifungsausschuss iberwachte ferner den Rechnungslegungsprozess, die Wirksam-
keit des internen Kontrollsystems und das Risikomanagementsystem.

Dariliber hinaus hat der Aufsichtsrat keine weiteren Ausschiisse gebildet.

Corporate Governance

Der Aufsichtsrat hat am 17. Dezember 2015 gemeinsam mit dem Vorstand entschieden, die Empfehlungen und
Anregungen des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) weitgehend umzusetzen. Am selben Tag wur-
de die neue Entsprechenserklarung gemals § 161 AktG von Aufsichtsrat und Vorstand verabschiedet. Diese
wurde den Aktionaren auf der Website der Gesellschaft dauerhaft zugéanglich gemacht. Zum 18. Januar 2016
erfolgte eine Erganzung der Entsprechenserklarung, welche ebenfalls auf der Website veroffentlicht worden
ist.

Uber die Corporate Governance bei Medigene berichten der Vorstand und der Aufsichtsrat gemaR Ziffer 3.10
des Deutschen Corporate Governance Kodex im Corporate Governance Bericht.

BeiInteressenkonflikten im Aufsichtsrat gemals Ziffer 5.5 des Deutschen Corporate Governance Kodex wer-
den diese gegeniiber den anderen Aufsichtsratsmitgliedern grundsatzlich offengelegt. Im Geschaftsjahr 2015
ist ein potentieller Interessenkonflikt bei dem Verkauf des Projekts EndoTAG an SynCore Biotechnology, einem
Unternehmen der Sinphar-Gruppe, aufgetreten, in der das Aufsichtsratsmitglied Dr. Yita Lee als Vorstand fiir
Forschung und Entwicklung tatig ist. Dieser potentielle Konflikt wurde vermieden, indem Dr. Lee nicht aktiv an
den Beratungen zu dieser Transaktion teilnahm und sich bei Abstimmungen seiner Stimme enthielt. Bei den
Beratungen zur Sachkapitalerhohung zugunsten der ehemaligen Gesellschafter der Trianta Immunotherapies
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GmbH (heute: Medigene Immunotherapies GmbH) hat der Aufsichtsratsvorsitzende Prof. Dr. Horst Domdey
nicht aktiv teilgenommen und sich bei Abstimmungen seiner Stimme enthalten. Prof. Domdey ist Vorstand der
BioM AG, einer ehemaligen Gesellschafterin der Trianta Immunotherapies GmbH, welche durch Einbringungs-
vertrag vom 27. Januar 2014 von der Medigene AG erworben wurde. Sonstige Interessenkonflikte von Auf-
sichtsratsmitgliedern sind im Geschaftsjahr 2015 nicht aufgetreten. Voriibergehende Interessenkonflikte zu
den genannten Beratungs- und Beschlussthemen konnten so vermieden werden.

Einige Mitglieder des Aufsichtsrats gehdren auch Kontrollorganen anderer Unternehmen aus den Branchen
Pharma und Biotechnologie an, jedoch sind diese - wie vom Deutschen Corporate Governance Kodex gefordert
- nicht als wesentliche Wettbewerber der Medigene AG anzusehen.

Wechsel im Aufsichtsrat

Aufgrund der Bestellung in den Vorstand ab dem 1. Januar 2016 legte der stellvertretende Vorsitzende des
Aufsichtsrats, Herr Dave Lemus, sein Mandat mit Wirkung zum 28. Dezember 2015 nieder. Die Gesellschaft
stellte nach § 104 Abs. 1 AktG den Antrag auf gerichtliche Bestellung eines notwendigen dritten Aufsichts-
ratsmitglieds und empfahl hierfiir mit Zustimmung des Aufsichtsrats Herrn Prof. Dr. Ernst-Ludwig Winnacker.
Prof. Winnacker wurde im Januar 2016 als neues Aufsichtsratsmitglied gerichtlich bestellt. Der Aufsichtsrat
wird Prof. Winnacker durch die 20-jahrige Erfahrung in der Uberwachung und Kontrolle von Aktiengesellschaf-
ten als Aufsichtsratsmitglied verschiedener Unternehmen und seiner Kenntnis der Medigene AG durch seine
frihere Aufsichtsratstatigkeit sehr gut unterstiitzt. Als unabhangiger Finanzexperte nach § 100 Abs. 5 AktG
fungiert Prof. Dr. Horst Domdey, der somit auch den Vorsitz des Priifungsausschusses ibernommen hat.

Jahres- und Konzernabschluss

Der von der Hauptversammlung gewahlte und vom Aufsichtsrat beauftragte Abschlusspriifer, die Ernst &
Young GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Miinchen, hat den vom Vorstand nach den Regeln des HGB
erstellten Jahresabschluss der Medigene AG zum 31. Dezember 2015 sowie den Lagebericht der Medigene AG
fir das Geschaftsjahr 2015 gepriift und mit dem uneingeschrankten Bestétigungsvermerk versehen. Den Priif-
auftrag hatte der Priifungsausschuss entsprechend dem Beschluss der Hauptversammlung vom 13. August
2015 vergeben. Der Konzernabschluss der Medigene AG wurde auf der Grundlage der internationalen Rech-
nungslegungsstandards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergénzend nach § 315a Abs. 1 HGB
anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Der Abschlusspriifer versah auch den Konzernab-
schluss sowie den Konzernlagebericht mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk.

Der Priifungsausschuss hat fir das Berichtsjahr die Priifungsschwerpunkte mit dem Abschlusspriifer festge-
legt.

Die Abschlussunterlagen sowie die Priifberichte des Abschlusspriifers wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern
rechtzeitig zur Verfligung gestellt. Sie wurden vom Priifungsausschuss und vom Aufsichtsrat am 15 Marz 2016
eingehend gepriift und im Beisein des Vorstands und des Abschlusspriifers erortert. Der Abschlusspriifer nahm
an den Verhandlungen und Erdrterungen tUber die Abschlussunterlagen teil und berichtete ausfihrlich Gber die
wesentlichen Ergebnisse seiner Priifung, insbesondere iiber die Ergebnisse bezogen auf das interne Kontroll-
und Risikomanagement und hinsichtlich des Rechnungslegungsprozesses. Die im Lagebericht dargestellten
Risiken und Chancen seien zutreffend und ausgewogen dargestellt und die vom Vorstand gem. § 91 Abs. 2 AktG
getroffenen MaRnahmen seien geeignet, Entwicklungen rechtzeitig zu erkennen, welche den Fortbestand der
Gesellschaft gefahrden konnten.

Der Aufsichtsrat hat sich nach eigener Priifung des Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses, des Lagebe-
richts und des Konzernlageberichts dem Ergebnis des Abschlusspriifers angeschlossen und in seiner Sitzung
vom 15. Marz 2016 gemals der Empfehlung des Priifungsausschusses den Jahresabschluss und den Konzernab-
schluss zum 31. Dezember 2015 gebilligt. Damit ist der Jahresabschluss festgestellt.
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Dank fiir engagierte Leistungen

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Medigene AG und ihrer
Tochtergesellschaften fir ihren erfolgreichen Einsatz fiir die Gesellschaft im Geschaftsjahr 2015. Gemeinsam
konnten wichtige Meilensteine erzielt und der Strategiewechsel hin zur Immuntherapie umgesetzt werden. Fiir
die erfolgreiche Neuausrichtung des Unternehmens sowie die stets vertrauensvolle Zusammenarbeit dankt der
Aufsichtsrat ebenso ausdriicklich den Herren Dr. Frank Mathias als Vorstandsvorsitzenden und Peter Llewel-
lyn-Davies als Vorstand fiir Finanzen.

Im Namen des Aufsichtsrats danke ich auch Ihnen, den Aktionédren der Medigene AG, fir |hr Vertrauen.

Fir den Aufsichtsrat

J

Prof. Dr. Horst Domdey
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Planegg/Martinsried, im Marz 2016
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GLOSSAR

A

AktG
Aktiengesetz

Adoptive T-Zell-Therapie

Bezeichnet Behandlung durch den Transfer von definierten T-Zellen in einen Patienten

Antikorper

EiweiRkorper, die das Immunsystem als Reaktion zur kdrpereigenen Abwehr auf ein Antigen bildet

AML (Akute Myeloische Leuka@mie)
Bosartige Erkrankung des blutbildenden Systems (Blutkrebs)

Antigen

Antigene sind Substanzen, die vom Immunsystem als fremd eingestuft werden

Allogen

Kérperfremd

Autolog

Kérpereigen

B

Bedingtes Kapital

Durch die Hauptversammlung beschlossenes Kapital fiir die Ausgabe von Aktienoptionen oder Wandelschuldver-
schreibungen

Biopharmazeutisch

Erforschung und Entwicklung von Medikamenten und Therapien (Pharmazeutik) auf der Basis biotechnologischer
bzw. molekularbiologischer Methoden

Biotechnologie

Nutzung natirlicher und modifizierter biologischer Systeme und ihrer Komponenten

B-Zell-Epitop

Teil des Antigens, welcher vom Antikérper oder B-Zell-Rezeptor erkannt wird
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C
CcGU

»Cash-Generating Unit« (Zahlungsmittelgenerierende Einheit)

Compassionate Use

Arztlich angeordneter Einsatz noch nicht zugelassener Arzneimittel bei Patienten mit besonders schweren Krank-
heitsverldufen ohne Therapiealternativen (individueller Heilversuch)

D

D&O-Versicherung

»Directors and Officers Versicherung«
Manager-Haftpflichtversicherung, die ein Unternehmen fiir seine Organe und leitende Angestellte abschlief3t

DBO

»Defined Benefit Obligation«
Wert einer Verpflichtung aus betrieblicher Altersversorgung

Dendritische Zellen

Zellen des Immunsystems, die spezialisiert sind auf die Antigen-Aufnahme und -Prasentation. Sie stellen im Im-
munsystem die wichtigsten Zellen zur Aktivierung einer priméren T-Zell-basierten Immunantwort dar

DSMB

»Data and Safety Monitoring Board«
Eine unabhangige Gruppe von Experten, die Daten einer klinischen Studie hinsichtlich Patientensicherheit und
Behandlungseffizienz priift

E
EBITDA

»Earnings before interest, taxes, depreciation and amortization«

EBITDA wird bei Medigene aus dem Jahresergebnis abgeleitet und enthalt keine Steuern, kein Finanzergebnis,
keine Wahrungsgewinne/-verluste, kein Ergebnis aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und keine Ab-
schreibungen

Explorative Studien

Dienen zur ersten Aufhellung und Gliederung von Fragestellungen. Sie werden haufig verwendet, um sich einen
Uberblick zu verschaffen und dienen so oft zur Vorbereitung fiir weitergehende Studien

Exprimierung (von Rezeptoren)

Vorgdnge rund um die Biosynthese von (Rezeptor-)Proteinen anhand ihrer genetischen Information
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F
FDA

»Food and Drug Administration«
US-amerikanische Behorde fiir Lebensmittel- und Arzneimittelsicherheit

Formulierung

Artund Weise wie ein Wirkstoff mit geeigneten Trager- oder Hilfsstoffen kombiniert und in welcher Form er ver-
abreicht wird

G

Gastroenterologie
Teilbereich der Inneren Medizin, der sich mit der Diagnostik, Therapie und Pravention von Erkrankungen des Ver-
dauungssystems beschaftigt

Genehmigtes Kapital

Wert oder Anzahl der Aktien, die die Hauptversammlung der Gesellschaft zur Durchfiihrung einer moglichen Kapi-
talerhohung durch Bar- oder Sacheinlagen vorab genehmigt hat

Genitalwarzen

Gutartige, aber schmerzhafte und entstellende Hauttumore im Genital- und Analbereich

GMP

»Good Manufacturing Practice«
Richtlinien zur Qualitatssicherung bei der Herstellung von Arzneimitteln

H

Hamatologie
Lehre von der Physiologie und den Krankheiten des Blutes bzw. der blutbildenden Organe

Hepatologie

Teildisziplin der Gastroenterologie die sich mit den Erkrankungen der Leber befasst

HGB
Handelsgesetzbuch

|
IAS

»International Accounting Standard«
Rechnungslegungsvorschriften, Teil der International Financial Reporting Standards
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IFRIC

»International Financial Reporting Interpretations Committee«
Komitee mit der Aufgabe, die Anwendung der IFRS zu interpretieren

IFRS

»International Financial Reporting Standard«
International anerkannter Rechnungslegungsstandard

nT
»Investigator Initiated Trial«

Nicht-kommerzielle klinische Priifung bzw. Priifer-initiierte Studie; Klinische Studie mit neuen Medikamenten-
kandidaten, die oft von Arzten an Universitatskliniken geplant, organisiert, durchgefiihrt und finanziert wird. Da-
beisteht oft die Verbesserung von Therapieméglichkeiten fiir die Patienten im Vordergrund

Immuntherapie

Behandlungsform, bei der das Immunsystem beeinflusst und aktiviert wird

Immunsuppression

Dampfung oder Ausschaltung des korpereigenen Immunsystems

Indikation

Erkrankung; Grund fir die Durchfiihrung einer medizinischen Untersuchung oder Behandlungsmaf@nahme

K

Kombinationstherapie

Die gleichzeitige Behandlung einer Erkrankung mit mehreren Therapieprinzipien

Konsortium (fiir eine klinische Studie)

Verschiedene Parteien, die sich zur Durchfiihrung einer (oft -> [IT) klinischen Studie vertraglich zusammenschlie-
Ren, in der Regel Universitatskliniken, Arzte, Hersteller, Erfinder, Industrieunternehmen und 6ffentliche For-
schungsgeldgeber (wie die DFG, das BMBF, etc.)

L

Leukapherese

Spezielles Verfahren zur Sammlung von weif3en Blutkdrperchen (Leukozyten) aus dem Blut

Leukozyten
Weilse Blutkorperchen

Liposomen

Aus Fettmolekiilen aufgebaute winzige, hohle Kiigelchen

101
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Lizenzierung

Verkauf (Auslizenzierung) oder Erwerb (Einlizenzierung) von Entwicklungs- und/oder Vermarktungsrechten an
einem Produkt

M

MHC
»Major Histocompatibility Complex«

Gruppe von Genen bzw. Proteinen, die bei Immunerkennung eine Rolle spielen

Medikamentenkandidat

Medikament, das sich noch in der Entwicklung befindet

Minimale residuale Erkrankung

Ein Stadium der Tumorerkrankung, in dem sich z.B. durch chirurgische Entfernung des Primartumors oder durch
Chemo- oder Strahlentherapie nur noch sehr wenige einzelne Tumorzellen im Kérper des Patienten befinden

Monoklonale Antikérper

Antikdrper, die von einer Zelllinie produziert werden und die auf einen einzigen B-Lymphozyten zuriickgehen

Monozyten

Gehdren zur Klasse der weiRen Blutkérperchen und iben wichtige Funktionen im Immunsystem des Menschen aus

N

Natiirliche Killerzellen

Zellen des Immunsystems, die Krebszellen oder viral infizierte Zellen erkennen und zerstéren kdnnen

0]

Onkologie

Lehre von den Tumoren und tumorbedingten Erkrankungen

P

PCT

»Patent Cooperation Treaty«

Internationales Abkommen, unter dem eine Patentanmeldung mit Wirkung fiir derzeit 148 Staaten weltweit ein-
gereicht werden kann. Zur Erteilung eines Patents muss diese Anmeldung zu einem spateren Zeitpunkt in eine
nationale Anmeldung Giberfiihrt werden

Peptid
Ein Peptid (kleines Protein) ist eine organische Verbindung, die aus einer Verknlpfung mehrerer Aminosauren
entstanden ist
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Pharmazeutik

Wissenschaft, die sich mit der Beschaffenheit, Wirkung, Entwicklung, Priifung, Herstellung und Abgabe von Arz-
neimitteln befasst

Pipeline
Alle in der Entwicklung befindlichen Medikamentenkandidaten

Polarisierte Zellen

Durch die patentierte Reifungsmethode, die Medigene zur Herstellung der DC Vakzine verwendet, entstehen
dendritische Zellen, die durch ithren Phanotyp und ihre Funktion in der Lage sind, Antworten von Typ1-T-
Helferzellen zu induzieren

Praklinisch

Medikamentenentwicklungsstufen, bevor ein Wirkstoff am Menschen getestet wird

Proof of Concept

Machbarkeitsnachweis, der die prinzipielle Durchfiihrbarkeit eines Vorhabens belegt

Proof of Principle

Machbarkeitsbeweis (Grundsatzbeweis) in einem friihen Stadium der Medikamentenentwicklung

Prophylaktische Impfung

Vorbeugende Impfung, bereitet das Immunsystem auf die Abwehr zukiinftiger Infektionen vor

Prostatakrebs

Das Prostata-Karzinom ist ein bosartiger, eher langsam wachsender Tumor ausgehend vom Driisengewebe der
Vorsteherdriise (Prostata)

R
R&D

»Research and Development«
Forschung und Entwicklung

Reife dendritische Zellen

->siehe polarisierte Zellen

Rekombinant

Als rekombinant werden (teil)-artifizielle Biomolekiile bezeichnet

Resistenz

Widerstandskraft eines Organismus gegeniber aufseren Einflissen

Rezeptor

Proteinkomplex, der in der Lage ist, verschiedene Substanzen zu binden
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S

Stammzelltransplantation

Unter Stammzelltransplantation versteht man die Ubertragung von Stammzellen von einem Spender an einen
Empfanger. Dabeikann es sich bei Spender und Empféanger um dieselbe Person handeln (-> autologe Transplanta-
tion) oder um zwei verschiedene Personen (-> allogene Transplantation)

T

TecDAX

Index der Deutschen Bérse, der die 30 gréfsten Technologiewerte in Bezug auf Marktkapitalisierung
und Orderbuchumsatz zusammenfasst

Technologieplattform

Technologie, auf deren Grundlage verschiedene Medikamentenkandidaten entwickelt werden kénnen

Therapeutische Impfung

Richtet das Immunsystem gegen eine akute Infektion oder einen bereits vorhandenen Tumor
Toxizitat

Die giftige Wirkung eines Stoffes auf ein Lebewesen

T-Zelle

T-Lymphozyten oder kurz T-Zellen bilden eine Gruppe von weilzen Blutzellen, die der Immunabwehr dienen

T-Zell-Aktivierung

Entscheidender Schritt bei der Reaktion des korpereigenen Immunsystems zur Abwehr von Krankheitserregern
oder von Krebs

T-Zell-Rezeptor

Rezeptor, mit dem T-Zellen des Immunsystems Antigene erkennen, die von anderen Zellen des Kérpers préasen-
tiert werden

\'

Vakzine
Impfstoffe

w

WpHG
Wertpapierhandelsgesetz
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17.Marz 2016

Geschaftsbericht 2015
Presse- und Analystentelefonkonferenz

12.Mai 2016

3-Monatsbericht 2016
Presse- und Analystentelefonkonferenz

05. August 2016

6-Monatsbericht 2016
Presse- und Analystentelefonkonferenz

11.November 2016

9-Monatsbericht 2016
Presse- und Analystentelefonkonferenz

FINANZKALENDER/ MARKENRECHTLICHE HINWEISE/ IMPRESSUM

MARKENRECHTLICHE HINWEISE

Medigene®, Veregen® und RhuDex® sind Marken der Medigene AG.

Medigene Immunotherapies™ist eine Marke der Medigene Immunotherapies

GmbH. EndoTAG® ist eine Marke der SynCore Biotechnology Co., Ltd.

Eligard® ist eine Marke der Tolmar Therapeutics, Inc.

Diese Marken kénnen fiir ausgewéhlte Lander Eigentum oder lizenziert sein.
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IMPRESSUM

Herausgeber

Medigene AG

Lochhamer Str. 11

82152 Planegg/Martinsried
T +49-89-200033-0

F +49-89-200033-2920

Kontakt

Public & Investor Relations

Julia Hofmann, Dr. Robert Mayer
T +49-89-200033-3301
investor@medigene.com

Text

Medigene AG, Planegg/Martinsried
Design Kirchhoff Consult AG, Hamburg

Produktion
Viaprinto, CEWE Stiftung & Co. KGaA

Disclaimer

Dieser Geschaftsbericht enthalt zukunftsgerichtete Aussagen, die auf
bestimmten Annahmen und Erwartungen der Unternehmensleitung
der Medigene AG zum Zeitpunkt der Veréffentlichung dieses Ge-
schaftsberichts beruhen. Diese Annahmen und Erwartungen sind un-
vorhersehbaren Unsicherheitsfaktoren und Unwagbarkeiten ausge-
setzt, so dass keine Garantie besteht, dass sich die Annahmen und
Erwartungen auch als richtig erweisen. Eine Vielzahl solcher Risiken
und Unwagbarkeiten wird von Faktoren bestimmt, die nicht dem Ein-
fluss der Medigene AG unterliegen und heute auch nicht sicher abge-
schatzt werden kénnen. Dazu zahlen das zukiinftige Marktumfeld so-
wie die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, das Verhalten anderer
Marktteilnehmer, das Erreichen angestrebter Synergieeffekte sowie
gesetzliche und politische Entscheidungen.

Die Medigene AG kann nicht ausschliel3en, dass die tatsachlichen
Entwicklungen erheblich von den in den zukunftsgerichteten Aussa-
gen beschriebenen abweichen. Weder beabsichtigt die Medigene AG,
noch ibernimmt sie eine gesonderte Verpflichtung, zukunftsbezogene
Aussagen zu aktualisieren, um sie an Ereignisse oder Entwicklungen
nach dem Datum dieses Geschaftsberichts anzupassen.

Der Geschaftsbericht liegt ebenfalls in englischer Ubersetzung vor;
bei Abweichungen hat die deutsche Fassung des Geschaftsberichts
Vorrang gegeniiber der englischen Ubersetzung.






www.medigene.de



	HIGHLIGHTS IM GESCHÄFTSJAHR 2015
	FINANZKENNZAHLEN 2015
	UNTERNEHMENSÜBERBLICK
	RAHMENBEDINGUNGEN
	LEISTUNGSINDIKATOREN
	ERTRAGSLAGE
	FINANZLAGE
	VERMÖGENSLAGE
	MITARBEITER
	VERGÜTUNG VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT
	RISIKO- UND CHANCENBERICHT
	ERLÄUTENDER BERICHT UND CORPORATE GOVERNANCE
	PROGNOSEBERICHT
	KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
	KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG
	KONZERN-BILANZ
	KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG
	KONZERN-EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG
	KONZERN-ANHANG
	ENTWICKLUNG DES KONZERN-ANLAGEVERMÖGENS
	BESTÄTIGUNGSVERMERK
	VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER
	BERICHT DES AUFSICHTSRATS
	GLOSSAR
	FINANZKALENDER



